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Washington : die Lage Javas ist hoffnungslos
Wachsende Erbitterung in USA über die völlig unzulängliche Kriegführung Roosevelts und Churchills

London von der Sorge um Indien überschattet
Die Rationalisten sollen mit einem „ anständigen Kompromiß " geködert werden

Tapferkeitsmedaille für die Tochter des Duce

Rom , 4 . März . Mit anderen Rote -Kreuz -Schwestern erhielt
auch die Tochter des Duce , Gräfin Edda Ciano , die
Tapferkeitsmedatlle für ihr Verhalten beim Unter¬
gang des von britischen Fliegern am 14 . März 1941 in der Bucht
von Valona versenkten italienischen Lazarettschiffes „Po .

Insel Java in _____
stieben , kreisten am -- ---- - ----- ~ ---- - — — -- - -----
von Java ) .den britischen Zerstörer „ Stronyhold

" ein und ver¬
senkte ihn . Außerdem versenkten javanische Marinestreit¬
kräfte am 3 . Märir , das nordamerrkanische Kanonenboot
. .Asheville "

. Auf japanischer Seite sind keine Verluste ein¬

bild , das Tschungking durch die Entsendung einiger Divi¬
sionen nach Burma gegeben habe . Aber selbst wenn na > die

Massen Indiens zu einem solchen Selbstmord berjit -

fänden , was keineswegs anzunehmen ist , stehen diesem Plan ,
worauf auch britische Parlamentarier hinwiesen , große
Schwierigkeiten entgegen . Vor allem fehle n d .i e

Waffen . Die Rüstungserzeugung Indiens ist verschwin¬
dend gering und so hängt wieder einmal das Swickial von
den Seetransporten ab . die nun auch im Indischen Ozean
täglich mehr bedroht werden . Von dem Tonnagemanael
ganz zu schweigen . Dab es sich hier aber überhaupt um
Debatten am grünen Tisch handelt , zeigt schon die Tat¬
sache , daß die Briten den Hasen Chittagong m der Pro¬
vinz Bengalen gewaltsam evakuieren mußten , weil sie Auf -

stände seitens der Inder befürchteten . Selbst , der

indischen Truvven . die doch unter militärischer Disziplin
stehen , ist man nicht mehr sicher . So sahen sich die Briten
gezwungen , in Libyen eingesetzte indische Verbände zurückzu¬
ziehen und . wie aus Kairo gemeldet wird , leden zehnten
Mann zu erschießen . Wenn man die Inder mit Gewalt in
Uniformen steckt , werden sie genau wie auf Malaya , ohne
beachtenswerten Widerstand zu leisten , sich gefangennehmen
lassen , oder zum Gegner übergeben . Diesmal müssen hie
Engländer , so ganz gegen ihre Gewohnheit , stch selbst ein -

setzen . unter Voraussetzungen , die denkbar ungünstig stnd .

sich rechtzeitig Ablenkungsziele aus und leihen den „ lieben
französischen Freunden

" mit Sprengstoff ihre vilfe . Das ist
das einzige alliierte Geschenk für Frankreich . Wahrend des
Kampfes keine militärische Hilfe , in der Niederlage keine
Nahrungsmttel . wohl aber Erpressung und Tod .

Aus dem Mord eine „ Heldentat
"

gemacht
Stockholm , 5 . März . ( Funkmeldung .) Der britische

Luftfahrtminister Sinclair gab dem Londoner Nachrichten¬
dienst zufolge am Mittwoch bekannt , daß der Luftangriff
auf Paris sehr erfolgreich gewesen sei . Eine Anzahl
Bomben größten Kalibers sei auf die Stadt abge -
worfen worden . Die Gebäude seien wie Karten¬
häuser zusammengebrochen . Britische Piloten
hätten geschildert , wie die Trümmer 400 Meter hoch durch
die Luft geschleudert wurden ( !) . . .. . . .

Nachdem der Londoner Nachrichtendienst zunächst mit
dreister Stirn behauptet hatte , daß die Zivilbevölkerung , von
Paris bei der neuesten „ Heldentat britischer Flieger
„ keinerlei Schaden " erlitten habe , malt der britische Luft¬
fahrtminister — der es ja wissen muß — mit wahrer Wollust
ein Bild von den Zerstörungen , die britische Bomben in den
Heimstätten friedlicher Pariser Einwohner angerichtet haben .
Uber den „ Erfolg " dieses Schurkenstreiches , an dem sich der
Vollstrecker des neuesten Cburchillschen Mordvlans . mit kaum
zu üderbietendem Zynismus weidet , wird , wohl in bet ge¬
samten anständig denkenden Welt nur eine Meinung be¬
stehen .

getreten .
Die Japaner säubern Celebes

Tokio , 4. März . Die auf der Südspitze von Celebes operieren¬
den japanischen Truppen find weiter ins Innere der Insel vor -
gedrungen . Rach einer Besetzung der bedeutenden Hafenstadt
Makassar stießen Sonderabteilungen japanischer Marinesolda¬
ten dem fich zurückziehenden Feinde nach . In den frühen Morgen¬
stunden des 1. März besetzten sie , wie Domei von einem Stützpunkt
auf Celebes meldet , die strategisch wichtige Ortschaft Jamba , die
30 Kilometer östlich von Maros liegt . ( Maros ist ein größerer Ort
22 Kilometer nördlich von Makassar . ) Der Widerstand der nieder¬
ländischen Truppen wurde von den Japanern an mehreren Stellen
gebrochen . ______ ___ _

Tokio , 5 . März . ( Funkmeldung ) . Das Kaiserliche Haupt¬
quartier gab am Donnerstag um 16 Uhr javanischer Zeit be¬
kannt : „ Javanische Marinestreitkräfte , die im Süden der

Richtung auf den Indischen Ozean vor -
im 2 . März vor Tiilatjav ( an der Südküste

as . Berlin , 5 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung ) , llber . die Lag .e tn Java gibt man

sich in London und tn Washington keinen Illusionen mehr

bin . Man kennzeichnet sie kurz aber treffend als hoff¬

nungslos . Wieder ist man um eine Hoffnung armer .

Nach den Berichten neutraler Korrespondenten aus Wa¬

shington und New Bork bat . dieser neue Schlag , den dre

Engländer und Amerikaner ein stecken mußten , m den USA

sehr starken Eindruck gemacht . Selbst dre „ New Bork ■Einte .»

erklärt , daß mit der Landung iavanischer Truvven auf Java

für die anglo - amerikan,scheu Machte die kritische Phase
des Krieges eingesetzt habe . Wenn Java falle , bedeute

das die unwiderrufnche Bestätigung , das die verbündeten

Mächte die erste Etavve des Krieges im Stillen Ozean ver¬

loren haben Mit Java , fo sagt ern anderes New Borker Blatt .

Mt die letzte Festung der Demokratien im Pazifik . Der

Washingtoner Korresvondent des m Buenos Aires erfchei -

Wieder erfolglose Sowjetangriffe
Kronstadt mit guter Wirkung beschossen — Bomben auf

Hafenanlagen an der Südost - und Westküste Englands

Aus dem FLKrerhauptquartier , 5 . März . ( Funkmeldung ) .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Doner - Eebiet wurden erneut mit Panzern ge¬
führte Angriffe des Feinde » in harten Kämpfen abgewiefeu .
Zusammen mit deutschen Truppen bewahrten stch in den

Kämpfen der letzten Tage auch wallonische <rreiwilligen -

$ Crb2nbben übrigen Abschnitten der Ostfront erlitt der

Gegner bei zahlreichen erfolglosen Angriffen hohe blutige
Verluste -

dEr gin ^ {| e ^ ung6fri )Mt von Le « i n » r ad beschoß
schwere Artillerie des Heeres militärische Anlagen tn
Kronstadt mit guter Wirkung .

Die Luftflotten an der Ostfront unterstützten mit starken
Kräften die Kämpfe des Heeres und . fetzten die Zerstörung
der sowjetischen Eisenbahnverbindungen fort .

Kampfflugzeuge , die zu bewaffneter Seeaufklarung um

England eingesetzt waren , bombardierten Hafenanlagen an
der Südost - und Westküste der 2nkl . m . .

Flugplätze und Seestutzpunkte auf der Insel Malta

wurden weiterhin bei Tag ' und Nacht mit Bomben belegt .

wt . In London beginnt man stch . darüber klar zu
machen , daß eine Möglichkeit für „ erfolgreiche Ruckzuge tn
Burma nicht mehr gegeben ist . . .Daily Expreß klagt , es
wäre verhängnisvoll , wenn die Behauptung der Javaner zu -

träfe . sie hätten die Eisenhahnlinie zwischen Rangun und
Mandalay unterbrochen . Sämtliche Berteidigungs -

vläne seien darauf gerichtet gewesen , diese Linie offen zu

halten . Wenn dies nicht möglich sei , würden diei in bet
Nähe Ranguns stehenden englischen Vetbände abgefchnitten .
Selbst über den Seeweg gebe es kein Entkommen , da der

Hafen von Rangun durch Minen gesverrt sei . Die schlechten
Nachrichten aus Burma wirken um so niederschlagender , als

erst gestern Lord S t r a b o t g i im Oberbaus erklärte , daß
Indien in Burma verteidigt werden müsse . Die Sorge um

dieses Juwel in der Krone Englands überschattet alle

anderen Ereignisse , besonders nach der Erklärung des

indischen Nationalistenfübrers Bose , die die ganze Schwere
des Indien - Problems erkennen ließ . Um die Nervosität zu

beschwichtigen , kündigt Churchill eine Erklärung zur
Indien - Frage an . Man erwartet , daß et den indischen

Nationalisten eine Kompromißlösung Vorschlägen
wird , die angeblich von R o o s e v e l t , der tn der letzten Zeit
ein peinliches Interesse für den Reichtum Indiens zeigt und

anscheinend auch hier das Empire beerben möchte , unterstützt
werden soll . Auch Cripps spricht von einem „ anständigen
Kompromiß " mit Indien . Die Dinge find aber zu weit vor¬
geschritten , als daß mit bald en Mitteln und Ver¬
sprechungen noch etwas erreicht werden könnte . Zugestand -
nisse . beweisen nur . daß England zu schwach ist . das
Kernstück seines Empire zu verteidigen . Lord Strabolgi
glaubt , man könne auch in Indien noch einmal mit den
alten Metboden auskommen und britische Interessen mit
indischem Blut verteidigen . Er emvfieblt die Aufstellung
einer indischen Heimwebr und verweist auf das Bor -

Churchills Attentat auf Paris
Durch die britischen Mordbomben wurden 600 Franzosen getötet und etwa 1000 verwundet

as . Berlin , 5 . März . ( Eig . Drabiberichi unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Der englische Luftangriff auf
Paris schließt sich würdig den früheren englischen Ver¬
brechen gegenüber Frankreich an , die durch die Namen
Dakar . Oran und Syrien gekennzeichnet waren . Man
muß sich dazu einmal erinnern , mit welchem Enttiistungs -
geheul die Engländer während des Westfeldzuges den An¬
griff der deutschen Luftwasfe nicht etwa auf Paris , sondern
auf den Pariser Militärflugplatz Le Bourget . begleiteten .
Die gleichen Engländer , die damals , als nicht eine
Bombe auf die Stadt fiel , sondern nur militärische
Ziele getroffen wurden , über das . .Attentat auf das arme
Paris " jammerten , rühmen stch jetzt stolz ihres Nacht¬
angriffes auf Groß - Paris , bei dem genau wie bei den
Nachtangriffen auf deutsche Städte , die englischen Bomben
die Zivilbevölkerung trafen , die bisher 600 Tote und
etwa 1000 Verletzte zu beklagen bat . In vollandisch -
Jndien wird man nicht übersehen , daß den Engländern für
solche Operationen die Bomber zur Versüßung , stehen , nach
denen man in Holländisch - Jndien vergeblich rief . Wieder

. zeigt stch das wahreGesichtderenglischenPolitik .
die ihre Bundesgenossen nach Stich und Faden ausnutzt ,
von ihnen fordert , daß für sie das Empire bis . zum letzten
Mann kämpfen , sie dann im Stiche läßt , wie die Hollander
jetzt wieder auf Java erkennen mußten und dann auf die
ehemaligen Verbündeten feige Überfälle verübt .- Wollte
man etwa durch diesen Nachtangriff auf Eroß - Parrs die eng¬
lische Öffentlichkeit von den schweren Sorgen um Ostasten
ahlenken ? Oder hielt man den Angriff für erforderlich , um
den bolschewistischen Verbündeten zu beruhigen , der immer
lauter nach militärischen Aktionen der Briten ruit , da sich
feine Truppen in immer neuem vergeblichem Anrennen gegen
die deutsche Ostfront verbluten , was die „ Prawda bereits
veranlaßt , neue Reserven für die Front zu fordern , Auch
den Bolschewisten kann dieser Nachtangriff auf Grog - Paris
nicht helfen . Die französische Nation aber bat mit
tiefem Abscheu von dem neuen zynischen Verbrechen
des ehemaligen Verbündeten Kenntnis genommen . Marschall
PStain . der den britischen Überfall als einen Angriff
gegen die gesamte Nation bezeichnet , bat den Beisetzungstag
der Toten zum nationalen Trauertag erklärt . Auch
der Stellvertreter des Staatschefs . Admiral 3) arl a n . bet

gerade in Paris weilte , bat sich bet Verletzten unb Hinter¬
bliebenen angenommen unb sich persönlich an Ort und
Stelle von ben ganzen Begleitumständen des britischen Über¬
falles überzeugt .

Die Preisgabe Javas
'

Von Wilhelm Ackermann

Jtgenb eine hollänbische Ernigrantengröße hat vom
sicheren Port in Lonbon aus kürzlich erklärt , bie Holländer
hätten „ das Privileg "

, an der Seefront in Ostasten in vor¬
derster Linie zu kämpfen . Die Landsleute dieses Biederen
in Nieberlänbisch - Jndien werden über dieses eigenartige
Privileg ihre besonderen Gedanken haben und inzwischen
der eindeutigen Meinung sein , daß es weniger ein Vorrecht
für ste , als einen ziemlich ausgewachsenen Vertat bet
anglo - ametikanischen Bundesgenossen batstellt . Denn ste
haben in ben tagelangen schweren Seegefechten vor Java
bei bem vergeblichen Versuch , bie javanische Lanbung auf
bet Halbinsel ihres Kolonialreiches zu vethinbetn , fast ben
ganzen Rest ihrer kleinen Marine geopfert , ohne eine auch
nur Halbwegs nennenswerte Unterstützung butch bie ver¬
bündeten Seeftreitfräfte zu finden . Zwar war vor einigen -
Wochen mit weit ausholender Geste aus Washington unb
London bas Flottenkommanbo bet Alliierten m
Ostasten bem holländischen Abmiral Helfetich ( bet inzwnchen
zurückgetreten ist . Schriftltg . ) übertragen worben : aber bte
Berichte , bie über ben Flotteneinsatz bei Java oorhegen .
lassen barauf schließen , baß man von englischer wie von
amerikanischer Seite gleicherweise äußerst sparsam in . bet

Zuteilung von Kriegsschiffen jeglicher Größenklasse an biefes
Kommando gewesen ist . Wenn bet nieberlanbttoe Abmiral
gleichwohl alles baran gesetzt bat . um auch mit unzureichen¬
den Kräften nach bestem Vermögen seine Aufgabe zu er¬
füllen . so entspricht das der auch von anglo - amerrkanischer
Seite wiederholt anerkannten Erfahrung , baß bie Holländer
überhaupt bie einzigen sind , bie ben Kampf in Ostasten unb
den javanischen Gegner von vorn herein ernst genug ge¬
nommen haben . Aber ihr Stolz auf diese Tatsache ist ver¬
mutlich erheblich geringer als die Bitterkeit , die .ste darüber
empfinden , daß ihnen dieses „ Privileg " so neidlos über¬
lassen bleibt .

Jetzt stehen ste nach ihrem vergeblichen Widerstand zur
See in einem nicht minder schweren und verzweifelten
Kampf zu Lande auf dem letzten Rest ihres Kolonialbe¬
sitzes , der bereits von jeder Verbindung mit den anderen

Inseln Niederländisch - Jndiens abgeriegelt ift . Borneo ,
Bali , Timor , die Zinninseln Banka und Billtton find be¬
reits gänzlich im Besitz des Gegners , auf Celebes kamvfen

völlig abgefchntttene Reste schwacher Besatzungstruppen , aut
Sumatra sind die holländischen Kräfte nach dem nordwest ;
lieben Teil der Insel abgedrängt , und nun hat der Kamvt

um die javanische Haupt - und Schlüsselstellung begonnen .
Unter Begleitumständen seitens der beiden verbündeten
Demokratien , wie sie kläglicher nickt gedacht werden können ,
und über bie baber auch von holländischer Seite schon sehr
offene Worte gefallen sind , noch ehe sich der ganze Umtang
dieser neuesten Schmählichkeit übersehen ließ . Der General -

gouverneur von Niederländisch - Jndien van Mo .ock vor
einigen Wochen noch Hochgeehrter Gast des Präsidenten
Roosevelt , der von ihm mit einem Sack voll tröstlicher Ver¬
sprechungen entlassen wurde , bat inzwischen festgestellt , baß
nicht einmal die amerikanischen Li ef er ungen er¬
folgt sind , die schon vor Jahr und Tag bestellt und — bar

bezahlt wurden , geschweige denn daß von weiterer Unter¬

stützung aus bem Pacht - unb Leihgesetz hätte bie Rede sein
können . An die wiederholten dringenden Hinweise des

nenden Blattes „ Nacion " schildert die Stimmung tn ben
USA nach ben letzten Hiobsmelbungen babin . baß bie Öffent¬
lichkeit sich nicht mehr mit den großartigen Versprechungen
eines riesigen Rüstungsprogramms zufrieden geben , wolle .
Dem nach bet Katastrophe von Pearl Harbour gebemuügten
fianb fei nichts Anberes übrig geblieben , als stch m t1 b .e r
Defenfiorolle abzufinden . Seither sei ober eine
geraume Zeit vergangen unb bie Öffentlichkeit sei erbittert
über bas langsame Tempo der militärischen Vorhe¬
reitungen . Immer mehr müsse Re erkennen , baß ber Krieg
nicht stille stebt unb jebe Woche neue Verluste bringe . „

Der britische Botschafter in Washington sucht alle An¬
klagen gegen Englanb wegen ber feigen Flucht
Wav ells aus Java mit bem Hinweis auf die Wichtig¬
keit Indiens zu entkräften . Wenn die indische Frage tm
Sinne der nationalistischen indischen Forderungen gelost
werde , dann sei Wavells Anwesenheit in Indien dringend
notwendig , um bie militärischen Folgerungen aus bieser Ent¬
wicklung zu ziehen , d . h . um eine inbische 91 rmee zu
organisieren . Die Amerikaner Rnb gegenüber bteien
Ausflüchten recht skeptisch , sie entienben überdies selbst
einige Kommissionen nach Indien , womit erneut das starke
Interesse der USA an Indien zutage tritt .

Geradezu wie ein Hohn mutet es an . wenn bei dreier
ganzen Lage der Dinge die Exkönigin Wilhelmine vom
sicheren Exil aus die niederländisch - indische Flotte lobt unb
unb bann großsprecherisch erklärt , noch sei ber Kampf nicht

zu 8nbe . „Möge ber Enbsteg halb errungen werden . Aus
solchen Phrasen spricht die ganze Gewissenlosigkeit
jener Clique , die erst Holland in das Verderben führte unb
bann auch Hollänbisch - Jnbien gegen sein wohlverstanbenes
Interesse in ben Krieg trieb unb damit bie Katastrophe her¬
beiführte . über bie man jetzt selbst in ben USA lammert .

Ein Zerstörer und ein Kanonenboot versenkt

Es vatzi zu diesem ganzen Bild der englischen Politik ,
wenn gleichzeitig berichtet wird , daß die Engländer wieder¬

um einen franzöitscken Dampf e r . der einroanotret
als solcher gekennzeichnet mar . torpedierten , wobei 9 Mann

der Besatzung ums Leben tarnen .

Die meisten Opfer Frauen und Kinder

Paris , 5 . März . ( Funkmeldung ) . Der st ^ lverttetenbe

französtsche Ministerpräsident Dar Ian bat durch zwei seiner

unmittelbaren Mitarbeiter bte Statten , mo bie enshieben

Bomben über Paris abgeworfen wurden , noch in der Nacht
besichtigen lassen und sich am nächsten Morgen selbst dorthin

begeben . Er stellte fest , daß die meisten Opfer aus

Frauen unb Kinbern ô e st eh e n . Vor feiner Rück¬

reise nach Vichy hat Admiral Dalan die Schwerver¬

letzt e n in ben Krankenhäusern besucht unb Anweisung zur

Unterbringung ber Obbachlosen gegeben .

„ Das sind keine Soldaten mehr
"

Paris , 5 . März . ( Funkmeldung ) . In der Pariser Morgen -

vresse vorn Donnerstag erhebt sich ein e t n s i. a ere in »
üvitliifier Entrustungsschrei . Die Blutnackt von

Paris zeige , so schreibt „ Petit . Parisien
"

. d ^ GHurchillfeine

Mordwut unb seine teuflische Heuchelei noch zu

steigern entschlossen sei .Jn 51 u g b l a .t t ern , bte bte eng¬
lischen Flieger .abwarten , werde behauptet , da « bte

Franzosen btese Bombenabwürfe billigen

müßten . Könnten boch bie Engländer jetzt einmal bte franzö¬

sischen Opfer bieser Bomben befragen , sie würben ihnen schon
die richtige Antwort geben ! „ Churchill unb seine Vorbei

~
denn bas sinb keine So ( baten mehr — UhlaBen
alle Rekorbe der Heuchelei , der Schande und der tyetgbett .
Da sie auf den Schlachtfeldern geschlagen werden , suchen Re
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18, daß Timen em Eeneral ohne
überflüssige Zugabe darstelle , und baß
Kommandieren notfalls selbst nom em

Poll, « , -
geht hervor , datz

Oberkommandierenden zu Lande , des General fer Porten ,
datz an eine erfolgreiche Verteidigung nicht zu denken iei ,
wenn nicht schleunigst Verstärkungen an T .ruvven und vor
allem an Flugzeugen einträfen , bat sich niemand ernsthaft
gekehrt , weder in Washington noch in London . Uno w hat
denn unter dem Eindruck dieser fabelbasten Bundesbtlfe der

holländische Minister van Kleffen in kaum verhüllter Ver¬

zweiflung festgestellt . der Krieg in Ostaiien sei so

gut wie verloren . Japan gelange m den Bentz lepr
wirksam zu verteidigender Stützpunkte , und die Aussicht
diese zu einem späteren Zeitpunkt zuruckzuerobern iei denk -

„ Äulturträger
* des Empire

auf gerollte Forrn -
im , das er liebte ,

Der „ Anspruch der Holländer aus das Oberkommando "

Wie sechs sowjetische Divisionen vernichtet wurden

Bolschewistische Massenangriffe elf Tage lang abgewehrt

sind in diesen elf schweren Tagen wieder von deutschen In¬
fanteristen vollbracht worden . . •

Ein Gefreiter schoß mit keiner Waffe mitten im feindlichen
Panzerangriff zwei bolschewistische Panzer zusammen . Nachdem er
verwundet worden war , ergriff der Kompaniefuhrer diese Waffe
und erledigte auf nächste (Entfernung den dritten Panzer .

Wiederum hat sich in diesen schweren Kämpfen die Überlegen¬
heit der deutschen Führung , unerschrockene Tapferkeit und Stand¬
haftigkeit der deutschen Soldaten , die bei 20 Grad Kälte
elf Tage und Nächte unter freiem Himmel durch .

Sielten , und die ungebrochene Kampfmoral der deutschen Jn -
anterie glänzend bewährt . „ .

( Kriegsberichter Oswald 3 en In et .)

* Schließung der Großen Deutschen Kunstausstellung 1941 .
Die große Jahresschau zeitgenösiischer Malerei , Graphik und

Plastik im Haus der Deutschen Kunst zu München , bie Jett ihrer
Eröffnung im Juli 1941 von weit über 600 000 Volksgenossen
besucht wurde und neben dieser Rekordzisse

'
r auch einen beispiel¬

losen Verkaufserfolg zu verzeichnen hat , wird nach nunmehr
achtmonatiger Dauer am kommenden Sonntag , 8 . März , end¬
gültig oeschlossen .

Zu dem britischen Verrat nun

wt . „ Die Hollände t “
, so schreibt der militärische Korre¬

spondent des Reuterbiiros , „ die die Verteidigung Javas mit so¬
viel Geschick organisiert haben können mit Berechtigung auf bos

Oberkommando Anspruch machen , bekonbers , da Java

sich allein schlägt und da dieser Kamps nicht mehr einen
Teil des allgemeinen strategischen Planes bildet “ Eine Formu¬
lierung . die an kaltschnäuzigem Hohn nicht Übertroffen werden
kann . Man hat also den Holländern noch einen Gefallen getan
Als der Kampf auf Java noch bevorstand . war ein britischer
Oberkommandierender nötig jetzt wo er entbrannt ist . Überlaßt
man die Holländer sich selbst Man weiß in London ganz gennit
datz es auf Java feine Lorbeeren mehr zu pflücken gibt Und

Churchill möchte seine Stellung — und ihr gilt ja keine Haupt -

scrge — nicht mit einer neuen Niederlage belasten Daß es sich
hier nur um einen Trick handelt , der den alten Lügenmeisier
nicht von der tatsächlichen Verantwortung entbinden kann ,
ist der Welt längst klar geworden Selbst Reuter fühlt das Feige
und Blamable dieser Handlungsweise und sieht sich deshalb zu
diner Begründung veranlaßt „Zweifellos werden jetzt

"
, so sagt

sein diplomatischer Korrespondent , „ die ungewöhnlichen
Fähigkeiten Wavells durch den Ernst der Lage in Burma
und die Gefahr , die Indien bedroht , benötigt ." Wieder einmal
erteilt man also dem Katastrophengeneral , der so ausgezeichnet

zu dem Katastrophenpolitiker Churchill paßt , Vorschußlorbeeren ,
wie bei jeder früheren Berufung . Worin diese „ ungewöhnlichen
Fähigkeiten

" bestehen , läßt sich schwer begreifen . In Rordasrtka
wurde er von Rommel bis Über die Grenze Ägyptens zurück -

geroorfen . Der britische Aufmarsch in Griechenland und auf Kreta ,
den er organisierte , endete mit einem zweiten Dünkirchen . Als
Oberkommandeur im Nahen Osten entwickelte er zwar phanta¬
stische Pläne , die aber aus dem Papier stehen blieben . Seine

Tätigkeit im SLdpazikik schloß mit dem Verlust Singapurs und

seiner Flucht nach Indien ab . das er nun gegen Japan verteidigen
soll . Eine militärische Laufbahn , bie in einem anderen Lande

ebensowenig möglich wäre , wie die politische eines Churchill .

Nur englische Frauen und Kinder werden evakuiert

Mit der Erklärung , datz man das „ Genie Wavells " in Indien

brauche , ist den Hollandern auf Java natürlich wenig geholfen .
Die Kämpfe , die sich in der tropischen Hitze dieser Insel ent¬
wickeln , sollen , wie Unfted -Preß berichtet , noch blutiger
sein als die Dschungel - und Plantaaenkämpke auf Malaya . Trotz
heftigster Gegenwehr könnten die niederländisch -indischen Streit¬

kräfte die Japaner , die ständig verstärkt würden , nicht

Zum 75 . Todestage von Peter Cornelius am 6. März

Peter Cornelius wurde am 23 . September 1783 zu Düsseldorf
als Sohn eines Lehrers der dortigen Akademie der bildenden

Künste geboren . Von seinem 12 . Lebensjahre an war er Mal¬

schüler des Instituts . Unabläflig wanderte er durch bie Antiken¬

sammlungen bet Akademie und durch die Sale bet von dem

Kurfürsten Jean Wilhelm zusammengebrachten Galerie . In die,er
Traumwelt der Kunst wird er groß . Die wirkliche Natur streift
Cornelius sozusagen , nur mit dem Ärmel . Der Naturalismus der

Darstellung scheint ihm gering . Die Idee und das Ideal werden

ihm alles . Als Jüngling lernt er die Franzosenherrschaft im

Rheinland kennen . liefet Hatz erfüllt ihn gegen die Eindring -

linge , und er beschließt in seinem Hetzen , nur das Deutsche in
der Kunst zu suchen und hetvotzubringen . Die Romantik wird

sein Ideal . Mit Leidenschaft versenkt er sich in Goethes „ Faust
und geht daran das große Werk in die Sprache der bildenden
Kunst zu übertragen . Er versetzt Faust und die übrigen Figuren
ins 16 . Jahrhundert , wodurch sie manchen Beschauet im Ver¬

gleich zu Goethes Werk vergröbert erscheinen . Erst in Rom , wohin
et 1811 , „ das Ranzel auf dem Rücken und Kott im Hetzen

"
ging ,

erstarkte der Klasilzisrnus in ihm und wirLe auf gewisse Fotm -

auswüchse mäßigend . Cornelius wurde in Rom ,
fein Römer Et gestand , datz et in der schönen Fremde erst so
recht „ mit Schmerz und Freude fühle , ein Deutscher bis ins
innerste Lebensmark "

zu sein . , .
Aus diesem nationalen Hochgefühl heraus vertiefte sich

Cornelius in das Studium der Ribelungensage . Dieser heldische
Stofs ergriff sein ganzes Wesen Kein Künstler vor und nach

ihm hat den nordischen Ideengehalt des Nibelungenliedes mit

ähnlicher Härte und Großartigkeit erfaßt .
Um diese Zeit brach der Freiheitskrieg aus . Cornelius war

sofort bereit , sein künstlerisches Werk zu unterbrechen , um mit der

Waffe in der Hand den Korsen aus Deutschland vertreiben zu

helfen Nut mit größter Mühe konnte et in Rom sestgehalten
werden Was ihn damals bewegte , davon legt dieses Bekennt -

nis Zeugnis ab : „ Es muß der Genius der Nation durchdringen
in allen Dingen , bis zum untersten Glied - . . . Die Vorsehung

Aus Aunst und Leben

• Reichsintendant Slasmeier 50 Iahte alt . Reichsintendant

Di Heinrich Slasmeier begeht am 5. März seinen 50 . Ge¬

burtstag . Nach dem Weltkriege , an dem et von 1914 bts zum

Ende teilnahm und in ^ m et das EK . I . etbielt wat Dr Elas -

meier in leitenden Archivstellungen wisienschaftlich tätig , Jett
1930 arbeitete et für die nationalsozialistische Bewegung . Nach

der Machtübernahme wurde er noch im Jahre 1933 von Reichs -

miniftet Di . Goebbels zum Intendanten des Westdeutschen

Rundfunks ernannt . Im Iahte 1937 berief ihn Dt . Goebbels als

Reichsintenbant bes Eroßdeutschen Rundfunks und Eeneral -

direktor bet Reichsrundfunkgesellschaft nach Berlin . In diesen

Iahten erwarb et sich beim Aufbau bes Großdeutschen « und -

fünfe hervorragende Verdienste . — Dt . Slasmeier ist ff ’ ^ bew

führet und Mitglied des Reichskultursenats .

* Generalmusikdirektor Artur R - ther vom Deutschen Opern -

Haus in Berlin leitete das zwölfte Sinfoniekonzert des Floren -

tiner Teatro Lomunale . Er bestritt feine Vortragsfolge aus¬

schließlich mit deutschen Meisterwerken . 3m dritten Branden¬

burgischen Konzert von Bach , erwies fich Rother als ein mit bem

Seift des Barocks sehr vertrauter Musiker , der unter Ausschaltung

jedweder romantisierender Dynamik in klaren unb gebrungenen

Gegensätzen von Forte unb Piano bas zweisatzige Werk in seiner

reichen Stimmigkeit plastisch unb eindrucksvoll vermittelte .

Beethovens Eroica zeigte ein sehr wechselvolles Gepräge im

Erschöpfen ihrer Hintergründe und Übergänge und bet aller Er¬

füllung ihres Pathos eine in der Rtanggebung außerordentliche

Durchsichtigkeit und Schlankheit . Drei Wagneropernstücke rundeten

in phantasieooller Deutung das Programm nach der farbig -

anschaulichen Seite hin ab . Rother wurde m,t starkem Beifall
bedacht . Frank Wohlfahrt

der abermalige englische Verr at an Holland tn

die Worte gekleidet : .. Java schlagt sich allem , unb dieser

Kampf ist nicht mehr ein Teil des allgemeinen strategischen
Planes .

" Deutlicher kann bte völlige englische Gleich¬

gültigkeit gegenüber dem weiteren Schicksal Ntederlandtsch -

Jndiens kaum zum Ausdruck gebracht werden . Nun ist ge¬

wiß nicht anzunehmen , daß man tn Batavta dem

schwindenden General Wavell dicke Tranen nachwemt . Wenn

sich die Holländer mit seinem angeblichen Oberkommando
abfanden , von dem die Welt außer Feuilletons über die

Einrichtung seines Hauptauartiers nie etwas erfahren bat

so taten sie es in der Erwartung , daß diele Maßnahme tm

Hinblick auf eine wirklich tatkräftige alliierte Unteritutzung

erfolge Nachdem sie ausgeblteben ist . sind ne wahrscheinlich

mit Recht der Meinum
- - - - - - - - ---

Armee eine höchst ul
sie das erforderliche 1.
wenig besser verstehen .

So klar in diesem Fall Java bte englische Haltung ist .

so unklar ist einstweilen noch bte amerikanische . Eerabe m

Washington batte man sich bei ber seinerzeit aufgeworienen

Frage , ob man Java ober Burma oertetbtgen f ^ Mr an

dem ersteren interessiert , weil man tn ihm mit Recht den

strategischen Schlüsselvunkt für die weitere Entwicklung m

Richtung Australien und Neuseeland erblickt . aber

liegen den Amerikanern am Herzen , nicht nur tm Stitne

künftiger politischer Spekulationen , sondern auch tn mili¬

tärischer Hinsicht , denn sie sind das letzte Bol lwerk

zwischen dem ostasiatischen Raum , wie . er ^ 4 bereits m

Japanischen Händen befindet , und dem eigentli ^ n Stillen

Ozean , wo ihnen beim Verlust bes fünften . Kontinents

einzig noch Hawai als Stützpunkt vor tbrer eigenen West¬
küste verbliebe . Der Generalstabschef Marshall ber USA .

bat bieier Tage in einer Rede versichert , bte amerrtanudten

Truppen unb Kriegsmaterialien wurden " ickt nutzlos tm

Lande verbleiben , sondern entschlossen überall da —eingesetzt

werden , wo sie nützlich sein könnten .. Wenn die Engländer

wollen , können sie dann wieder emmal etne freundliche

Spitze gegen ihr umgekehrtes Verfahren auf den bittlichen
Inseln erblicken Aber die Frage ist . warum sich btete

Marihallsche Entschlossenheit dann ni -bt bereits zugunsten

der Verteidigung Javas gezeigt bat . Die Antwort wird

wahrscheinlich lauten muffen : weil es tet den Amerikanern

trotz aller tönenden Versickerungen des ® eoenteil » na » rote

vor weder hinten noch oorne langt . Es . sollen etn paar

amerikaniscke und englische TruEnkonttngente wit den

Holländern zusammen auf Java deckten , aber da handelt es

sich bestenfalls um die log . fymbo I i f ck e , Hilfe . . rote

sie die Engländer durch die leihweise Überlassung von einem

Dutzend bemannter Flugzeuge auch den Sowjetsi tm hoben

Norden geleistet haben , um sie sich gerade tn diesen -tagen

roieb
(5o

^
wftd

^
daini

^
vermutlick nack Java die Reibe an die

englischen Dominien im Pazifik an Australien unb ^ ieufee »

lanb kommen , unb ber jüngste Verzweiflungsruf bes austra -

I ?täten Kabinetts zeigt , daß man sich bort über bie weitere

Entwicklung keine falschen Hoffnungen mehr , macht . Es gab

^ ne Zeit
"

wo
"
ein

"
australischer Premierminifter . der in¬

zwischen von seinem Posten verschwunbene - Herr Menzies ,

mit bem in seinem Lanbe früher ublicken Selbstbewußtsein

erklärte Australiens Grenzen lagen am Rbein .

Das wär in ben Tagen fröhlicher Zuversicht tm Dezember

1Q39 Seitbem hat sich das Weltbild dank der unablässigen

Bemühungen der Herren Churchill und Roosevelt einiger¬

maßen gewandelt . Es gab ja schließlich auch eine . ? ejt .. wo

der Führer Deutschlands bereit war . gegen das Zugeständnis

eines entsprechenden deutschen Lebensraums m gemeinsamem

3ufammenSn mH England diesem sein Emvtre zu ga¬

rantieren . An diese Vergangenheit i ĉkt stch vermutlick

Cburckill nicht gern erinnern : aber der Gedanke an die Zu¬

kunft dürfte noch um einige Grade unerfreulicher fern .

Adana , 4 . März . Ans einer Aufstellung der P
b ireltion von Ramleh ( Palästina ) geht he „
sich die Kriminalität um 30 % und die Berkehrs -

Unfälle um 50 % erhöht haben , seitdem eine australische
Garnison in diesem Gebiet eingerichtet worden war . Der Polizeichef
des Bezirks forderte die Bewohner auf . ihre Häuser nachts gut zu
verschließen und besonders Wertgegenstände vorläufig
in den Banken unterzubringen . In Ramatayim hat die

Polizei infolge zahlreicher Sittlichkeitsverbrechen ein besonderes
Geleit für Schulkinder stellen müssen .

nach der kaltschnäuzige Hohn

aufhalten . Die „ Times " weist darauf hin , daß der Gegner ohne

Benutzung von Hafenanlagen große Truppeneinheiren mit

Panzern
'

und leichten Tanks an Land setzen konnte . Den Ober¬

befehl über die zurückgebliebenen britischen Truppenreste fuhrt

General S i t w e l l . Aber nicht nur die Engländer haben sich
von Java distanziert und den Bundesgenosien feige tm stich

gelassen , sondern Üuch die USA ., auf die Australien und Neu¬

seeland ihre ganze Hoffnung richten , sind diesem Beispiel getolgr .

Der USA -Vizeadmiral Helfrich ist von seinem Posten als

Befehlshaber der Seestreitkräste der Alliierten im Südwestpaztftk

zurückgetreten , vielleicht , weil von Streitkräften nichts mehr

übrig geblieben ist Die Briten machen ihren Verrat an den

Hollandern vollständig mit der Ablehnung , holländische Frauen
und Kinder aus Java zu evakuieren Schiffsraum steht nur füe

englische Offiziere , Beamte . Frauen und Kinder zur VerutgyNF ,
allenfalls noch für holländische Beamte , die den Japanern nütz¬

lich sein könnten . Auch sie dürfen die Insel verlassen mutzen
aber ihre Angehörigen einem ungewisien Schicksal überantworten .

So geht England mit Bundesgenosien um , die ihm nicht mehr

helfen können .

Verzweifelte Telegramme ans Canberra

In Australien und Neuseeland blickt man wie

hypnotisiert auf das Schicksal Javas . In Canberra tagte der

australische Kriegsrat , an dem neuseeländische Minister und

Offiziere teilnahmen . Man sandte verzweifelte Telegramme
an Churchill und Roosevelt , in denen man dringend um sofortige
Hilfe ersuchte . Man bat die beideif Amateurstrategem ihre bis¬

herige Taktik im Pazifik zu revidieren . Worauf die Wunsche der

beiden Dominien hinauslaufen , wird in der Erklärung des

Leiters des Informationsdienstes der niederländitch -ostrndnchen

Flotte sichtbar : „Die Sicherheit im Atlantischen Ozean und auf
den Zufahrtsstraßen nach dem südlichen Pazifik

"
, so heißt es darin

u a „ wird aus der Notwendigkeit heraus , die Offensivkraft tm

eigentlichen Pazifik zu stärken , etwas v e r n a ch 1 ä [ f iig t
werden müssen ." Ein Rezept , auf das Roosevelt und Churchill

wohl kaum eingehen werden . Die Tatsache , datz England und bie

USA auf beiden Ozeanen zu schwach sind , ist hier entscheidend .
Und da das Mutterland den Engländern näherliegt als

Australien , wird man sich in Canberra damit abfinden müssen ,
datz man allein steht . Auch Australien wird erfahren , daß es

lange Zeit gut genug war , für England zu bluten , datz es aber

nun da es selbst in Gefahr geraten ist , höchstens noch einen

Fußtritt aus London bekommt , mit dem höhnischen Bemerken :

„ Hilf dir selbst !»

bar gering . , , . . .
All bas war aber noch vor bem neuesten Ereignis , nam -

lick vor ber offenen Preisgab eJava s durch bie

Englänber . bie ihren äußeren Ausdruck tn ber Abberufung
bes Generals Wavell von feinem alliierten Ober -

fommanbo unb seiner Versetzung nach Jnbien bzw . Burma

fanb . In bem Reuter - Kommentar zu biesern Ereignis wirb
lische Verrat an Holland tn

» ruck und «Bering > ß . Sch . llend - r -Nch « 8uchk >rackere ., Wiesbaden « Tagbla «
Wiesbaden , • tfamtlevung : Dr . vh >i. habil , « uftao 8 chel lenbergnnd
Otte Mailet ßauotlÄnftletter : fft11 , ® üntb « r , fSmUnb m Wie »Utto

qet , ,ft tfreisfift « 91r. in aflltig

Ernster Erdölmangel in Kanada

Eine Folge der schweren Tankerverluste an der
amerikanischen Ostkütte

Senf , 5 . März . ( Funkmeldung .) Die schweren Tanker¬

verluste infolge ber Tätigkeit deutfcker U - Boote an ber

amerikanischen Ostküste hüben auch in Kanada ein weit -

gehenbes Echo gefunben . Das in Clevelanb ertöetnenbe
amerikanische Fackblatt . .National Petrol News berichtet

aus Kanaba : . .Die SOS - Rufe sinkenber Tanker auf dem

Atlantischen Ozean haben in Kanada große Sorge hervorge¬
rufen . Kanada benötigt Rohol , Flugbenzin , leichte und

schwere Heizöle und Kraftwagenbenzin . Die einheimische
Rohöl - Erzeugung deckt nur 15 v . H . des Gesamtbedarfs .
85 v . H . müssen aus den Vereinigten Staaten und Süd¬
amerika eingeführt werden . Diese Einfuhr erfolgt nur ju
22 v . H . durch Rohrleitungen und zu 4 v . H . auf ber Eisen¬

bahn , bagegen zu 74 v . H . durch Tanker . , Die fortge¬

setzten Verluste an Oltankern droben also . einen ernsten

Mangel an Erböl in Kanada herbeizufuhren und stellen das

Dominion vor ganz neue schwierige Aufgaben .
Vor allem braucht Kanada für die ^ l ' egerausbtldung

Benzin . Dazu kommt , daß bte englische Atftmtikflotte m

immer höherem Maße kanabtlckes Erbol braucht , wenn ihre
Esnbeften kanabifcke Häfen zum Bunkern anlaufen .

Siels be ° ond - rs bewahrt

Große Erfolge des Infanterie - Regiments „ Eroß -Deutfchland "

Berlin 4 März . Seit Beginn des Feldzuges im Osten

steht das aus Freiwilligen zusammengesetzte Infanteriere¬

giment
°

Eroß - Deutschland
" an den Vrennvunkten der

Kämofe Sn Angriff und Verteidigung hat es sich stets b e -

fnTh e rs bemabrt Sür feine Leistungen in acktmona -

tiaetn Einsatz sprechen ^ ie zahlenmäßigen Erfolge feinek

Kämpfe In der Zeit vom 30 . Juni 1941 bis 28 , Februar 194 -

hat dieses eine Infanterieregiment 18 660 Gefangene ein »

gebracht . 346 Geschütze . 102 Pak . 236 Granatwerfer 415 MG .

131 Panzerkamvfwagen und 19 Flugzeuge erbeutet oder zer -

ftOtt2Iuf besondere Erfolge kann bie Pamerjäger - Komvanie

bes Regiments zurückbltcken . Bei ben Abwehrkamvten in

diesem Winter bat sie in diesen Tagen den 100 . Femdpanzer
seit Kriegsbegin vernichtet .

Dor Schopfsr dar nationalen dantschsn
Historianmalsrai

DNB . . . , 4 . März . ( PK .) Im südlichen Teil der

Ostfront griffen die Bolschewisten in der Zeit vorn 13 . bis
24 . Februar 1942 mit neun Divisionen und zwei
Panzerbrigaden ein deutsches Armeekorps an Der Femd
versuchte zunächst unter rücksichtslosem Masienemsatz in breiter

Front durchzubrechen . Seine Angriffe wurden unter schweren
blutigen Verlusten für den Gegner abgewiesen , Dann konzen¬
trierten die Bolschewisten ihre Angriffe auf eine bestimmte Durch¬
bruchsstelle . wo sie mehrere Divisionen und die beiden Panzer¬
brigaden ansetzten . Auch Hier scheiterten alle Eingriffe an der
Heldenhaften Abwehr der deutschen Soldaten . Ra » elf
Tagen waren die Masienangriffe der Bolschewisten restlos zu¬
sammengebrochen .

Die Bolschewisten verloren in diesen elf Tagen 15 000
Tote und mindestens die gleiche Anzahl an Verwundeten und

Gefangenen . Das entspricht dem Verlust von sechsfeind -
l i ch e n Divisionen , die vollständig aufgerieben wor -
den sind .

Neunzehn sowjetische Panzer wurden vernichtet und neun

beschädigt .
Deutsche Jagdflugzeuge schosien innerhalb des Korpsabschniites

an elf lagen 7 0 f e i nd l i ch e F l u g z e u g e ab .
Die sowjetischen Angriffe wurden unter stärkstem Einsatz von

Artillerie und von Bombenflugzeugen und mit Unterstützung der

Panzer immer wieder vorgetragen .
Wo es den Bolschewisten gelang , vorübergehend einen deut¬

schen Stützpunkt zu nehmen , wurden sie in sofort angesetztem
Gegenangriff zurückgeworfen Die bolschewistische Führung trieb

ihre Regimenter in immer neuen Angriffen rücksichtslos in das

deutsche Feuer , in dem die Bolschewisten in den lagen der

schwersten Angriffe zu Hunderten und Tausenden zusammenbrachen .
Ein sowjetisches motorisiertes Regiment , das am 13 . Februar mit
2500 Mann antrat , ist in diesem elftägigen Kampf bis auf 250
Mann aufgerieben worden . 90 % des Bestandes blieb en
tot oder verwundet auf dem Schlachtfeld liegen . Zahl¬
reiche sowjetische Kompanien waren mit kurzfristig in vier Bts

sechs Wochen ausgebildetem Ersatz aus Sibirien aufaefullt , der tn
den Massenangriffen verblutete . Unter den Gefallenen befindet
sich der Kommanbeur einer sowjetischen Division .

Die deutschen Panzer unterstützten den heldenhaften Ab¬

wehrkampf der Infanterie -Divisionen durch immer neuen Einsatz .
Nach einem einzigen Panzerangriff wurden 400 gefallene Bolsche¬
wisten gezählt . Stuka - Verbände belegten die feindlichen
Bereitstellungen . Panzer und Artilleriestellungen mit einem ver -

nichtenden Bombenhagel .
Ein I n f a n t e r i e - B a t a i 11 o n , das drei Tage in

einem Dors eingeschlosien war , kämpfte Bis zur letzten Patrone ,
wurde dann durch Zufuhr aus der Luft erneut mit Munition ver¬

sorgt und in schneidig geführtem Gegenangriff herausgehauen .

Dieser todesmutige ABwehrkampf wurde in der Hauptsache
von zwei deutschen Infanterie -Divisionen ( einer schlesischen und
einer mecklenBurgischen ) geführt , die unter Berücksichtigung der Um »

Stuppierungen
bes Gegners zeitweise einer sreBenfachen

beimacht gegenüberstanden Unvergängliche Ruhmestaten

hat mir einen großen Wirkungskreis angewiesen . Möge es ihr
auch gefallen , daß ich nur einen Stein zu den Grundfesten eines

deutschen Kunsttempels lege , so werde ich nicht vergeblich gelebt
haben .

"

Daß Cornelius als Künstler immer ein sittliches Ziel vor

Augen hatte , beweist sein Ausspruch : „Die Kunst sei eine Fabel ,
Bei der es nicht aus die äußere Wahrscheinlichkeit , sondern aus
die innere Wahrheit ankomme ? Zu [einen Bedeutendsten Leistungen
in dieser LeBensperiode gehören die Kompositionen zu Dantes

„ Göttlicher Komödie "
, durch die er feine Stellung als Führer der

deutschen Malerkolonie in Rom festigte . 1818 kam Kronprinz
Maximilian von Bayern in die Hauptstadt Italiens und Über¬

trug Cornelius die Fresken für zwei Säle der neu entstandenen
Münchener Glyptothek . Zum Schaden des Werkes wurde Corne¬
lius ungefähr zur selben Zeit als Akademiedirektor nach Dusiel -

dorf Berufen , so datz er sich in den nächsten Jahren nur in den

Sommermonaten mit feinen Schülern der Arbeit in Munchen
widmen konnte , worunter das im einzelnen so großartige Werk
leiden mußte . Als Cornelius tn den Jahren 1835 — 1840 mit der

Ausmalung der Münchener Ludwigskirche Beschäftigt war , kam

es zur Enifremdung zwischen ihm und dem König . Am 22 . April
1841 folgte der Künstler deshalB einem Rus König Friedrich
Wilhelms IV . nach Berlin , wo er wie ein Fürst empfangen
wurde .

Aber je mehr sich die Kunst im allgemeinen dem Realismus

neigte , desto weniger galt Bei den Künstlern das Ethos , das

Cornelius BeleBte . Man wollte nicht mehr aus der Idee , sondern
aus der Natur schaffen , die Cornelius in seinem idealistischen

llBerschwang so wenig geachtet hatte . Er ftarB am 6. März 1867 ,
üBer Cartons zu einer monumentalen Friedhofshalle gebeugt

F . O . H . Schulz
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Da hilft nichts , die „Berta "
muj

lich der Staffel -TO ., der tf
antwortlich für die Einsatzbereit !
„ Berta " denn ^ hinübergeholt zum
ändert, ' -------------- v “

Die „ Berta " kommt bis morgen klar

Flugzeuge al , Patienten im Frantlazarett des Wertstattzuges

„ Schneebunker " in vorderster Linie
Pioniere fernen sich » or Moskau in den eisharten Boden ein — Jede Sprengung ruft feindliche Artillerie auf den Plan

Ragas £ aban im Maffauifcßan RunjToarein

In der Reihe der WintervortrSge und der G emälde -

galerie spricht als Abschluß der beiden Bortrage „Deutsche

Kunst im Erenzland
" am Sonntag . 8. März im Kurhaus Univer -

sitätsprofeffor Dr . Karl Heinz Clasen , Rostock , über „ Mittel¬

alterliche Kunst im norddeutschen Ost en . Der

Redner ist durch seine frühere Tätigkeit an der .Königsberger

Universität als besonderer Kenner der Kunst des deutschen Ostens

bekannt . So erschien im Jahre 1940 von ihm em zweibändiges
Werk über „ Die Plastik im preuhischen Ordensland " im Verlag

des deutschen « ereins für Kunstwissenschaft .
Der Nassauische Kunstverein zeigt tm Monat Marz (vom

8 . März bis 7 . April ) eine Schau flämischer Künstler

der Gegenwart , die Ölgemälde , Graphik und Bildwerke

umfastt — Die Auswahl dieser Bilder erfolgte in Zusammen¬
arbeit der Deutsch - Flämischen Arbeitsgemeinschaft mit dem .

Lropaaanda -Ministerium , Beilin , und bringt nur anerkannte

Namen . Wir nennen hier nur die Künstlern James En,or , Georg

Minne . Van Dijck . Albert Claeys . De Bruycker . Feliz Timmer¬

mans . Jacob Smits . Valerius de Sacbeleet u a . m . Die altere

sowie die jüngere Generation ist m ausgezeichneten Beispielen
vertreten und vermittelt so einen lebendigen Eindruck von dem

selbstbewußten Schaffen dieses uns stammverwandten Bolls »

stammes .

Tod des Herzogs von Aosta

„ Ein leuchtendes Vorbild für künftige Generationen "

Rom , 4. März . Seine Kgl . Hoheit , der Herzog von

Aosta ist , wie Stefanie meldet , am Dienstag , den 3. Marz , in

Nairobi an einer kurzen , heftigen Krankheit gestorben .

wt . Der Herzog von Aosta , der Bruder des zum König von

Kroatien ausersehenen Herzogs von Spoleto , der nunmehr >en

Titel eines Herzogs von Aosta annimmt , richtete noch kurz vor

seinem Tode eine Botschaft an den italienischen König und Kaiser .

Die letzten Stunden weilte der Verteidiger Eondars , der ita¬

lienische General R a s i , an seinem Sterbebett Der Herzog druckte

seine Genugtuung darüber aus , daß er sein Leben .lang seinem

Vaterlande dienen konnte Er hatte bereits im Weltkrieg mit Aus

Zeichnung gekämpst und gehörte spater der Armee an die die

Ausstände in Südlibyen niederwarf . Kurz vor Ausbruch des

Krieges wurde er zum Bizekönig von Äthiopien ernannt und

führte als solcher den Oberbefehl über die dort stehenden Truppen .

Er hielt mit seinen tapferen Soldaten aus brs die letzte Patrons

verschossen war und keine Möglichkeit zur Verproviantierung mehr

bestand . Er wurde vom Duce mit der goldenen Taps er

keitsmedaille ausgezeichnet und soll an > der Seite fernes

Onkels , des Herzogs der Abruzzen , bei Mogadischu ) rn Anika be -

ciefcttt iDßTbcn
Der Duce der an die Mutter des Verstorbenen ein Beileids -

teleqramm richtete und ihn darin als leuchtendes Vorbild

für tünftxge Generationen bezeichnete , ordnete an , daß

sämtliche öffentlichen Gebäude Italiens dre , Tage lang Halbmast

langen Die italienischen Theater und Kinos waren , um Zeichen
der Trauer geschloffen . Die Totenfeier findet am 11 . Marz in

^ °
Dtt

°
Nachricht vom Tode des Herzogs von Aosta der sich

grober Beliebtheit erfreute , löste im italienischen Volk tiefe

Trauer aus . Die Presse schildert ihn als einen Mann , der

seine Pflicht bis zum Äußersten tat . „ Der unsterbliche Name des

Herzogs von Aosta legt
"

, so schreibt „ Gorriere della Sera , „ allen

Italienern die Verpflichtung auf , den We g d es Imperiums
da fortzusetzen , wo der Herzog von uns genommen wurde . Der

Sekretär der faschistischen Partei , Minister Aldus s o n i , hebt tu

jeinem Beileidstelegramm an die Mutter des Verstorbenen her -

vor , daß der Herzog allen Schwarzhemden immer als Faschist
und Kämpfer ein Vorbild bleiben werde . Auch die albanisch »

Preffe macht sich in ihren Artikeln zum Dolmetsch der Trauer , die

das albanische Volk anläßlich der Todesnachricht empfindet .
Aus dem Ausland laufen zahlreiche Beüe . bsiunbgebungen

ein Der Fiihrer sprach seiner Majestät bem König von Italien

unb Kaiser von Äthiopien seine Anteilnahme aus . Im Quirinal

würbe eine Beleidsliste ausgelegt , rn bte sich als erster Graf

Ciano einzeichnete . An zweiter Stelle steht bet Name de »

deutschen Botschafters von Mackensen . Der italienische Komg

und Kaiser hat eine zwanzigtägige Hoftrauer angeordnet .

" ■ "
uß ins Lazarett , entschied schlteß -

■echnische Offizier , er ist ja schließlich ver -

ibereitsibaft der Flugzeuge . So wurde die

ueiuKyuiu » « ^ « - »» ••> Werkstattzug der Gruppe ,

technischen Gruppe werden auch Lebenslauf -Akten von lebem

Flugzeug geführt , in benen jebe an ben Maschinen vorgenommene
Reparatur jeber Wechsel irgenbeines Einzelteiles eingetragen
wirb Jetzt sinb bie Klempner unb Metaller des Werkstattzuges

unter Aufsicht bes Oberfeldwebels dabei , die ..Berta Eder zu¬

sammen,uflicken . Der Werkstattzug der Gruppe ist m,t allen Ma¬

schinen Geräten unb Werkzeugen versehen . Er besitzt nicht nur ein

ctaenes Aggregat zur Stromerzeugung , sondern fuhrt auf besonders

eingerichteten Lastwagen Bohr - , Fräs - und Schleifmaschinen , Dreh¬

bänke sowie alle möglichen Ersatzteile mit . Auch die Manner stnd

Spezialisten in ihrem Fach : da gibt es Flugzeugschloffer und Mo

torenschloffer , Elektriker , Feinmechaniker , Klempner , Metaller ,
Maler Sattler , Tischler Denn bei jeder Reparatur » der Über¬

holung erfordert jedes Teil des Flugzeuges , Motor , Zellen und

Geräte besondere Kenntniffe .

Eben macht gerade der technische Offizier der Eruppe seinen

Rundgang durch die Halle . „ Und wie sieht es mit der Berta ,

fragt er den Oberfeldwebel . „Die Berta kommt bis morgen klar ,

Herr Oberleutnant "
, meldet dieser . Schnee unb Frost ettardeineine

unaufhörliche Wartung der Maschinen , unb so stnb bte -QJ .S

Konzentrationsfähigkeit ober um Magen - , Darm - -Erscheinungen
ober um Beschwerben bes Herzens handelt : in allen Fallen ist
eine Fehlsteuerung bet Ausgleichsvorgänge zu beobachten , bie
bie Durchblutung ben Bedürfnissen bes Stoffwechsels anpaffen . Bei

physiologischen Belastungen kann ber Körper sein chemisches
Gleichgewicht nicht erhalten , sonbern hat eine Neigung zu ver¬

stärkten Ausschlägen gegenüber bet Fotm : man kann zum Beispiel
unregelmäßige Milchsäurewerte , eine Verschiebung ber Alkali -

teseive , unverhältnismäßig erniebrigte Blutzuckerwerte ober eine

erhöhte Magensafteizeugung Nachweisen . Die Überregbarkeit ber
Gasmotoren , die das Gefäßsystem regulieren , führt zu allen mög¬
lichen Funktionsstörungen , je nachdem , welche Gebiete in Mit¬

leidenschaft gezogen werden . Die Ermüdung hängt also nicht , wie
man früher wohl annahm , von einem „ Ermüdungsstoss

"
, sondern

von einer Fehlleistung des Stoffwechsels ab , ber mit „über «

schießenden Reaktionen " auf normale Reize antwortet . Diese
Neigung läßt sich bei hochgradiger Übermüdung auch auf seelischem
Gebiete Nachweisen . Früher sprach man von „ Neurosen "

, aber

diese Diagnose befriedigte ebensowenig wie die Therapie , die man
anwandte . Heute erleichtern bie neugewonnenen Kenntniffe bas

Verftänbnis bafüt , wie man Dauerschäden vermeiden kann , indem
man zweckmäßige Ruhepausen innehält . Eine planmäßige Gesund -

heitsfühtung wird eingreifen , ehe es durch das Mißverhältnis
von Leistung und Durchblutung zu einer krankhaften Veränderung
des ermüdeten Organs kommt .

• Chronische Ermüdung führt zur Erkrankung . Im Univetsi -

tätsinftitut für Leistungsmedizin in Leipzig find Untersuchungen

durchgeführt worden , bie bie Frage betrafen , welche Auswirkungen
eine bauemb erhöhte Inanspruchnahme aller geistigen unb körper¬

lichen Kräfte hat Die Forschungen führten , wie bte Frankfurter
Wochenschrift „ Die Umschau " einem Bericht Pros Hochreins ent¬

nimmt , zu ber Erkenntnis , daß bie chronische Ermüdung ben Über¬

gang aus ber Gesundheit in die Krankheit darstellt , aus zunächst
nur funktionellen Störungen , die Beschwerden Hervorrufen , bte

leicht abstellbar sind , kann burch ständige ungettügenbe ober

unzweckmäßige Anpaffungsversuche bes Körpers an bie gesteigerte
Inanspruchnahme eine organische Schädigung entstehen . Die ver¬

schiedenen körperlichen Krankheitszeichen , bie sich infolge getftiger
üb - ranftrcngung einstellen , find auf einen gemeinsamen Nenner

zu bringen , gleichviel ob cs sich um Kopfschmerzen , mangelhafte

Man müßte hier draußen aus Vorposten eine Schneehütte
haben , einen „ Iglu "

, wie ihn unsere Kameraden an der nörd¬

lichsten Front im Polareis zu bauen gelernt haben . Die 40 Grad
Kälte und ber eisige Sturm ließen sich leichter ertragen , über

biefen „ Luxus " können wir uns vorne nicht leisten , wo bte
Granaten ber sowjetischen Artillerie bauemb Schneeptlze tn bte

Lanbschaft pflanzen , unb immer neue Vorstöße mit riesigem
Maffeneinsatz gegen unsere Linien vorgetragen werben .

Nun halb werden wir einen besseren Ersatz haben , einen
sicheren warmen Unterstand , mit dicken Stämmen überdacht und

abgeschloffen , mit einem bullernden Kanonenöfchen vielleicht , mit

pickfein getarnten MG -Ständen Wir müffen ihn allerdings erst
schaffen , bas heißt gleich eine ganze Reihe bavon , im Zusammen -

Hang mit bem Ausbau ber oorberen Stellung . Unb bas in ben

bidjten Wölbern , bie so schwer zu übersehen stnb unb auch unseren
eigenen Truppen keinesfalls ein ibeales Schußfeld bieten

Tagelang stnd die Offiziere auf Schiern unterwegs gewesen
Tage haben wir Pioniere gebraucht um mit Absteckzetchen aus
Latten und Ästen bte B -Stellen , bie eigentliche Kampflinie und

schließlich bie Unterstänbe mit ben MG .-Stellungen iestztUegen
Wir haben uns unter unsäglichen Schwierigkeiten durch n Schnee
geschaufelt , wir haben bie Wege zum Transport von Material be¬

fahrbar gemacht wir stapften burch knirschenben Altschnee und

mannshohen Pulverschnee , wir trugen bie schweren Sprengmittel¬
kästen unb bas Schanzzeug an ben Artilleriestellungen unb Pak¬
sicherungen vorbei nach vorne .

Unb schließlich sitzen wir in den engen „Schneebunkern , bte
wir mit Reisig unb Stroh auch gegen die von unten heraufziehenbe
Kälte abgedichtet haben . Es nützt nicht viel , unsere Kopffchutzer
sind schnell fast ebenso weiß bereist wie der Tarnanstrich unserer
Stahlhelme weiß ist . Wir hocken hier und fertigen mit klammen

Fingern unsere Sprengladungen an . Es ist notwendig , die schon
vorhandenen überschnellen Erdlöcher zum Bau eines Unterstand es
entsprechend auszuweiten . Eine unendlich schwere Arbeit : denn
der Boden ist metertief hart gefroren , so hart , daß es fast Mühe
macht , die Sprengladung in den Boden einzuführen . Aber es ist
ja nicht diese Arbeit allein , die Schwierigkeiten macht .

* Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs dirigierte zum Ab¬

schluß der Oper -Stagione im leatro Sicco von Barcelona ein

Konzert zugunsten bet in Rußland kämpfenden spanischen „Blauen

Division " . Die Programmfolge mit Werken von Beethoven ,
Brahms und Wagner sowie die Interpretation fanden begeisterte
Ausnahme .

• Institut für chemische Technologie synthetischer Fasern in
Breslau . In der Hinbenburg -Aula bet Technischen Hochschule in
Breslau wurde in einem feierlichen akademischen Festakt die

Gründung des Instituts für chemische Technologie synihischet
Fasern vollzogen . Mit dem ersten wiffenschaftlichen Institut dieser
Art in Deutschland , das aus den in Schlesien wirksamen Kräften
der Zellwollindustrie selbst entstand wird die Stellung Schlesiens
als führendes Textilland in Deutschland erneut weithin sichtbar
unterstrichen . •

NdZ (PK .) Gestern machte die „Berta " noch die Äetten »

fühterin , als die Staffel aus Schiffsziele im Hafen von F . flog

Sie ist nämlich trotz ihres Namens lein weibliches Wesen , sondern

eine lampferprobte 3u . 87 . Aber gestern hat es !' ° doch erwischt

3n >at hat ber Flugzeugführer seine brave Krähe noch nach Hause

bringen können , doch so zerrupft von der Abwehr daß sie siugel -

lahm landete . Der Kühler , die Tragfläche und bas Leitwerk weisen

vielzackige Einschläge von Schußsplittern auf .
Kameraden in Not

NDZ . . . . ( PK .) Um bte Baracke der Flugleitung pfeift der

Oststurm mit seinem eisigen Hauch . Wenn man die Nase nur

aus der Tür steckt , greift er nach einem wie mit tausend Nadeln .

Ein Feldflugplatz mitten im Sowjetland . Vermummte Gestalten

mit Pelzhauben , Kopfschützern und Pelzmänteln stapfen durch den

fußhohen Schnee . Der Sturm reißt ihnen ben weißen Gischt vor

ben Füßen hoch , wirft ihn bann in bas dichte Getümmel bes

Schneesturms . Man sieht nur schemenhafte Umrrffe ber Junker¬

maschinen , bie auf dem Rollfeld , Maschine neben Maschine , zum
neuen Einsatz bereitstehen . „ ,

Einsatz ? Bei diesem Wetter ? Jawohl . Wie ein Ungeheuer

raffelt und knarrt ein erbeuteter sowjetischer Trecker mit zwei
riefiaen Walzen über bie Schneebecke , um sie einigermaßen fest -

suitampfen unb dadurch den Maschinen überhaupt eine Roll -

Niöglichkeit zu geben . Mühselig kämpfen sich von ber Stabt her
Lastkraftwagen burch ben Schnee . Sie tragen die Frachten bet

Su !
s an bas Rollfeld , Munition aller Art Benzm , Brot unb

Konserven . Vorn an ber nahen Front liegt bie Infanterie tm

harten Kampf mit ben Sowjets . Sic braucht bie Munition , sie

benötigt dringen !) Brot . Auch bie Panzer warten schon auf ben

Brennstoff . Es bars so kein Verharren geben , ba muß auch tm

Schneesturm Hilfe gebracht werben . Nun rollt bte In 52 langsam
über bas Rollselb zum Start . lief versinken bie Räber bes Fahr¬
werkes im weißen Untergrund . Die Propeller peitschen ben

tofenben Schnee zu wellenden Mauern hoch . Der Sturm faßt sie
unb wirft sie über unsere Horstbauten . Wird bie Maschine über¬

haupt vom Platz wegkommen ? Das ist bie Frage , bie uns erfüllt .

Auf einmal reißt sich ber Transporter los von bem weißen , zähen

Untergrund . Der Flugzeugführer startet mit Vollgas vom Platz

weg Nun greift ber Sturm nach ber Ju , sie schaukelt im Ah -

heben leicht , aber ein paar Bewegungen am Knüppel , unb rote

ein Brett liegt bie brave Ju wieder gerade , trotz tosender
Elemente . . . ,

Die letzte Ju schwebt herein . Die Besatzung ist nun heute

schon ganz anständig herumgeflogen und hat Nachschub und Ver¬
wundete geschleppt . Der junge Leutnant , der in Narvik unb

Kreta , im Westen unb Osten schon seinen Transporter burch

Flakfeuer unb Jnfanteiiebeschuß flog , will sich gerade abmelden

zur Unterkunft , ba raffelt ber Fernsprecher : „Wo bleibt Ihr !

Danke !" „ Ja , mein Lieber , Ihr müßt nochmals fliegen heute ,
o , ba ist nichts zu machen . Bei I ist heute eine Jnfanterie -Divifion

eingeschloffen , bie morgen Vormittag entsetzt wirb . Die haben
keine Munition mehr . Sie müssen mit Ihrer Maschine £ über¬

fliegen unb Munition abroerfen .“ Mit keiner Miene verrät bet

junge Offizier , daß er in Gedanken schon in ber Unterkunft war ,
daß er auf Post wartet und Hunger hat .

Klar , die Kameraden in £ , die müffen Hilfe bekommen .
£ ist nicht sehr groß . Das heHt also mehrfach anftiegen und die
Abwurfpackungen ablaffen . Kürzlich erst hatte die „ Friedrich
Nordpol " bei einem ähnlichen Unternehmen sich rund vierzig Gin »
schüffe geholt . Wenn man mit der Ju so tief fliegen muß , treffen
die Sowjets immer etwas . Es ist schon tiefe Nacht geworden .
Wenige Zeit nur später überfliegt in niedriger Höhe der deutsche
Transporter das Städtchen 1 . Immer wieder geht es in die Kurve
und wieder neuer Anflug . Immer wieder fallen die Munitions¬
packungen in die verschnette Straße herunter , bis das letzte Paket
heraus ist . Dott unten liegen die Kameraden , umlauert von den
Steppenbestien der sowjetischen Armee . Nur noch ein paar
Stunden aushalten . Munition ist ja jetzt ba , unb bann wird
Luft gemacht .

Das sinb die Transportverbände der Luftwaffe . Heute kann
man sie sich überhaupt nicht mehr wegdenken . Sie stehen an
Tapferkeit unb Einsatzfreubigkeit hinter niemanben zurück . Sic
sich Helfer auch in großer Rot . Kriegsberichter Eugen Preß

bie ersten , bie in aller Herrgottsfrühe auf bem Flugplatz stehen ,
unb bie letzten , bie abenbs roieber in bie Unterkünfte fahren .

Genau so wie bie Mechaniker unb Bombenwarte nicht zu be -
neiben sinb wegen ihrer harten Arbeit in Eis , Schnee unb SBinb .

„Gut “ sagt by Gruppen -TO ., „ bann machen wir morgen früh
einen Werkstattausflug mit ber „ Berta " . Wenn alles in Drbnung
ist , kann sie morgen nachmittag lieber mit eingesetzt werben .
Solch ein Werkstattflug bebeutet noch einmal Prüfung bes Flug -

zeuges auf Herz unb Nieren . Der Prüfmeister setzt sich tn ben Sitz
des Bordfunkers , Notizblock und Bleistift in der Hand , und ver¬

zeichnet alle Beobachtungen Über das Arbeiten des Triebwerkes ,
die ihm der Flugzeugführer durch die Eigenverständigung mttteilt

Verläuft der Flug befriedigend , so stellt der Prüfer sozusagen em
ärztliches Gesundheitsattest aus , indem er im Prüfbericht ihre Ein¬

satzfähigkeit bestätigt Der TO ., die Prüfgruppe und die technische
Gruppe haben jeden Abend der vorgesetzten Dienststelle zu melden ,
wieviel Flugzeuge klar und unklar sind , in wieviel Zeit die Schä -

- den behoben werden können , sie sorgen für Nachschub von Ersatz¬
teilen , Waffen und Bomben .

Die technische Einsatzbereitschaft der Maschinen ist bte Voraus¬

setzung für bie Schlagkraft unserer Luftwaffe . Darum ist es wichtig ,
daß alle Schäden sobald wie möglich behoben werden , wie es .im

Werkstattzug geschieht . Beffer als heilen ist aber auch hier vor -

beugen und darum ist eine stetige Überwachung der Flugzeuge not¬

wendig . Laut Vorschrift sollen der Motor und die Zelle icbes
Flugzeuges nach einer bestimmten Zahl von Flugstunden überholt
werden So schützt man Menschen und Material vor Verlusten
und gibt dem Flugzeugführer zugleich das Gefühl unbedingter
Sicherheit wie es die Vorbedingung für den Erfolg ist . Wenn da¬

her unsere Luftwaffe in unaufhaltsamen Angriffen so schnell und

vernichtend zuzuschlagen vermag , dann können auch die Manner tm

schwarzen Drillich einen Teil des Steges für sich in Anspruch

nehmen . Kriegsberichter Hans Joachim B o 11 a n d .

Die Sowjets beißen sich die Zähne aus . . .

Auf bet anderen Seite , nur wenige hundert Meter von uns

entfernt stehen die Horchposten der Sowjets , lauert auch dte feinb -

liche Artillerie - unb dabei haben wir den vollen Mond tm
Rücken Gottseidank schießt bie sowjetische Artillerie vor unserem

rechtest Flügel zu weit , wenn auch oerbantmi flach über uns hin¬

weg Am linken Flügel jeboch wirb jebe unserer Sprengungen
mit Artillerieschüffen erroibert . so baß wir immer roieber unsere
Arbeit unterbrechen unb in Deckung gehen müssen Die reine

Sisyphus -Arbeit über Nacht , bei den herrschenden Schneesturmen
sogar schon nach wenigen Stunden , ist alles wieder zugeweht .

So vorsichtig wir auch bet all diesem Einsatz vorgehen , so ist

doch nicht zu vermeiden , daß die Bolschewisten neugierig werden

Wir wären es auch Unangenehm wird bie Geschichte nur , wenn
— wie es einmal in bet Nacht ber Fall war — plötzlich ein so¬
wjetischer Schispähtrupp in Schneehemden vor unseren Stellungen
auftaucht unb uns aus nächster Nähe mit ME -Fetter überschüttet .
Wit hatten sie gar nicht bemerkt so geschickt waren sie getarnt unb

dem Gelände angepaßt . Trotzdem haben wir uns nicht über¬

raschen lassen und haben sie in einem kurzen und wilden Hand¬

gemenge wieder herausgeworfen .

Dreimal 24 Stunden haben wir gebraucht , um die Stellungen
für unsere Infanterie auszubauen unb zu sichern . Daran werben

sie sich bie Zähne ausbeißen ! Dreimal 24 Stunben , das heißt eine

unvergeßliche Zeitspanne voll Entbehrungen unb Gefahren voll

unerbittlicher Kälte unb schneibenbem Winb , voll Schnee , Schnee
unb nochmals Schnee . Aber nun sinb wir soweit . Was an „ kom¬

fortablen " Einrichtungen noch fehlt , wirb unsere Infanterie sich

schon selbst besorgen . Schließlich haben wir ja keine Dauerstellung
hier errichtet . Sobalb bie Schneeschmelze eintritt , im Frühjahr ,
geht der neue Vormarsch weiter , genau so unaufhaltsam wie tm

letzten Herbst . Und bann wirb biefe heißumkämpfte Linie , werben

biese neuen warmen Unterstänbe vergessen sein unb weit hinter
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Wiesbadener Nachrichten

Mündliches
Eott hat dem Menschen in die Haut
aus diesem und aus jenem Grunde
verschiedene Löcher eingebaut —
so kam der Mensch denn auch zum Munde .
Der Mund ist drum zunächst ein Loch ,
gebildet von zwei Lippenspalten ;
ein unsichtbares Loch jedoch ,
wenn diese fest zusammenhalten .

Doch dies ist nicht der Regelfall ;
cs dient der Mund so vielen Zwecken ,
daß selten nur gestrafft und prall
die Lippen ihn vor uns verstecken .
Der Mund ist nämlich das - Organ
zu unfern köstlichsten Genüssen ,
zum Beispiel , wenn wir mit dem Zahn
zum Bohrarzt in Behandlung muffen .
Dann ist der Mund zum Essen da ,
zum Reden , Trinken und zum Rauchen ,
und wem ein holdes Wesen nah ,
der möcht ihn auch zum Küssen brauchen .
Was diesen Punkt nun anbetrifft ,
möcht ich an einem Mund mich laben ,
in den noch nie ein Lippenstift
das Blut der Blattlaus eingegraben ! Wau -Wau

„ Für Deutschlands Freiheit "

Der neue „ Hilf -mit " -Wettbewerb findet bei unserer Schuljugend
größte Beachtung

Wie wir bereits mitteilten , hat der Reichswalter des 3! S .=
Lehrerbundes die deutsche Schuljugend zu einer neuen
„ Hilf - mi t " -Aktion unter dem Motto ; „FürDeutschlands
Freiheit "

aufgerufen . All die vielen Beispiele deutschen
Heldenmutes und deutscher Einsatzbereitschaft gilt es von ihr fest -
zubalten Wenn sich die Jugend beim letzten Wettbewerb „See¬
fahrt ist not " auf das Gebiet der Seefahrt zu beschränken hatte ,
jo stehen ihr jetzt die Gebiete aller Organisationen zur Bearbei¬
tung offen , die in dem gegenwärtigen gewaltigen Ringen für
Deutschlands Freiheit kämpfen ; Wehrmacht , Kriegsmarine , Luft¬
waffe , Waffen - ^ , Organisation Todt , Technische Nothilfe , 916 .=
Frauenschaft , Deutsches Rotes Kreuz , NS .-Volkswohlfahri , Reichs¬
nährstand , Verwertungsstelle für Altmaterial , Deutsche Reichs¬
bahn , Deutsche Reichspost , Reichsluftschutzbund , NSKK ., Polizei
und Sammelstelle für Heilpflanzen . Dabei wird die Mithilfe der
Jugend in diesen Organisationen stärkstens in Erscheinung treten .
Es hat also jedes deutsche Schulkind Gelegenheit , etwas darzu -
stellen , was ihm besonders liegt , was feiner Eigenart entspricht .
Wie Bei den vorausgegangenen Wettbewerben können wieder Auf¬
sätze , plastische , werktechnische und zeichnerische Arbeiten ange -
sertiat werden .

Die Aktion gliedert sich in die beiden Hauptthemen :
„ Jugend hilft siegen

" und „ Jugend erlebt das
Kriegsgescheh . n “ . Die obengenannten Organisationen
haben ihre Mithilfe und Unterstützung bereitwilligst zugesagt . Hat
die Aktion doch auch den Zweck , größeres Verständnis für die Ar¬
beit der Beteiligten Organisationen ins Volk zu tragen . Da die
Jugend heute für den Schicksalskampf unseres Volkes aufge¬
schlossener denn je ist , wird sie seihst Themen finden . Die deutsche
Erzieherschaft wird ihr dadei mit Rat und Tat zur Seite stehen .
Auch in den Schülerzeitschriften „ Hilf -mit " und „3ugenbBurg

“ wer¬
den laufend Anregungen gegeßen werden . Die Arbeiten müssen
bis zum 30 . Juni 1942 abgeschlossen sein . Sie sind den „Hilf -rnit " -
Vertrauensleuten der Schulen zu übergeben . In Kreis - und Eau -
ausstellungen werden sie unter Mitwirkung der Beteiligten Organi¬
sationen Bewertet . Auszeichnungen der Besten ArBeiten sind eßen -
falls wieder vorgesehen . So hat die Jugend neßen dem welt¬

anschaulichen Gewinn auch Aussicht auf einen kleinen Lohn ihrer
Muhe und Arßeit .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

5. März 1831 : Dr . Friedrich August Lehr
Mit 23 Jahren wurde Friedrich August Lehr , der am 16 . Ok -

toßer 1771 zu Wiesßaden geboren war zweiter Stadtarzt und

Landphpsikus in unserer Stadt . 1799 erschien in Darmstadt eine
von ihm verfaßte kurze Beschreibung von Wiesbaden und seinen
Mineralquellen . 1803 wurde er zum Stadtphysikus u,nd zum
Fürstlichen Hofrat ernannt . Fünf Jahre später , nun bereits Ober -
amts -Physiküs zu Wiesbaden , erhielt er die Titel Seh . Hofrat und

Hofarzt ; außerdem war er von dieser Zeit an auch ordentliches
Mitglied der Sanitäts - , sowie der Hospitaldeputation , 1810 Ge¬
heimer Rat und von 1815 — 1818 Obermedizinalrat und ordent¬

liches Mitglied der Landesregierung , von welcher Stellung er je¬
doch später entbunden wurde , war er auch der Hausarzt des Wies¬
badener Hospitals Er wurde auf dem Friedhof am Schulberg
beigesetzt. Seine Grabstätte ziert eine Frauengestalt . Die In¬
schrift des Steines ist zwar verwittert , doch gehl aus ihr her¬
vor , „ daß das Herzogliche Haus fein Hinscheiden aufrichtig be¬
dauerte "

. Das Herrmann
'
sche Eräberbuch , dem wir diesen kurzen

Lebensabriß nach einem Original - Manuskript von L . Lüstner ent¬

nahmen , fügt noch hinzu , daß Dr . Friedrich August L e h r „ zu den

gewissenhaftesten Beratern der herzoglichen Familie gezahlt wer¬
den " dürfe . Die Lehrstraße ist nach ihm benannt .

Das interessiert die Landwirtschaft »

Immer noch Zeit zur Frühjahrsdüngung
Vom Reichsnährstand werden in der „RS .-Landpost " Grund¬

sätze für die Frühjahrsdüngung veröffentlicht . Danach ist gerade
im Kriege größte Aufmerksamkeit dem Kalkzustand der Boden zu
schenken . Kalk kann man fast zu jeder Jahreszeit für Dungungs -

zwecke verwenden . So kann man , wenn notwendig , dem Winter¬

getreide im zeitigen Frühjahr noch eine Kopfkalkdüngung verab¬

reichen Kartoffeln erhalten den Kalk , um das Auftreten von

Schorf nicht zu begünstigen , sogar nur in Form einer Kopfdüngung ,
Verspätet eintreffenbe Kalkladungen lagen sich so noch recht vor¬
teilhaft im Frühjahr einsetzen . Kali steht der deutschen Landwirt¬
schaft rohstosfmäßig in friedensmäßigen Mengen zur Verfügung .
Sofern es nun wegen Erschwerung der Verkehrslage rm Herbst nicht
überall möglich gewesen ist , die Wintersaaten ausreichend nut
Kali zu versorgen , weil die Kali -Düngemittel nicht zur rechten Zeit
eintrafen , empfiehlt cs sich, das Versäumte im zeitigen Fruhiahr
nachzuholen , sobald der Boden etwas abgetrocknet ist . Ähnlich
liegen die Dinge beim Sommergetreide und den Hackfrüchten . Zu
den phosphorsaurebedürftigen Pflanzen gehören vor allem Öl¬
früchte , Gemüse , Zuckerrüben und Luzerne . Wenn auch die Phos¬
phorsäure bei frühzeitiger Anwendung am besten ausgenutzt wird ,
so kommt doch eine verspätete Gabe noch , wenn auch nicht voll , zur
Wirkung . Der vorhandene Stickstoff ist in erster Linie für die

größeren Anbauflächen bei Hackfrüchten , Ölfrüchten und Gemüse
bereit zu stellen . Bei der bekannten schnellen Wirkungsweise fast
aller Stickstoffdüngemittel brauchen auch hier etwa oeripatete
Lieferungen noch keinen Ertragsausfall zu bedeuten . Bei Ee -
tteibe wird sogar der erst zur Zeit der Blüte verabreichte Stick¬
stoff noch voll ausgenutzt . Man läßt am besten den Bereits an -
gelieferten Stickstoff zunächst in kleineren Goßen den einzelnen
Früchten rechtzeitig zukommen und gißt dann den Rest später nach .
Das gilt in ähnlicher Form auch für alle andern Früchte .

— In den Eebirgstruppen der Waffen -fj werden Freiwillige
im Alter von 17 - 45 Jahren ausgenommen . Allen Skifahrern ,
Bergsteigern und Bergfreunden ist damit die Möglichkeit gegeben ,
ihren Wehrdienst bei diesem Truppenteil abzuleiften . Sofort ein¬
gestellt werden Freiwillige auf Kriegsdauer oder mit Dienstzeit¬
verpflichtung auf 4*/s bzw . 12 Jahre . Außer bei den Eebirgstruppen
werden auch bei allen anderen Truppenteilen der Waffen - ff (3n <
fanterie . Artillerie , Pionier , Panzer , Nachrichtentruppe , Ka¬
vallerie , PanzerjSger , Kradschützen und Eanitätstruppe ) laufend
Freiwillige eingestellt Auskunft erteilt und Meldung nimmt
entgegen

•' Ergänzungsstelle Rhein (XII ) bei Waffen - ss Wies -
haben , Hinbenburgallee 59 , ferner sämtliche ff - , Polizei - unb
Eenbarmerüdienststellen .

Donnerstag : Verdunkelung von 28 .13 bi » 7.35 Uhr

• Heimat und Front sind ein Ganzes
Ein Soldat dankte einer ipendefreodigen Familie

Dieser Tage , als ich die Urkunden für die Wollsammlung in
den Haushaltungen meines Blocks verteilte , erhielt ich von einer
Familie einen Feldpostbrief gezeigt . Er war die Antwort auf
einen Zettel , der in einet der Taschen einer dunkelblauen
Trainingsjacke von Wiesbaden mit hinaus an die Ostfront gereift
war . Und nun schrieb ein Soldat aus dem Harz :

„ Liebe Familie ! Draußen ist eine Mondnacht hell wie am
Tage . Der Winter ist mit seiner ganzen Macht angetreten . So¬
mit kam mii 3hte Trainingsjacke sehr gut zupasse , wofür ich
3hnen auch persönlich danken möchte Ich Hobe Ihre werten Zei¬
len gefunden und sitze nun hier in einem Sowjethaus beim Schein
einer Kerze Wo wir nun die warmen Sachen haben , geht alles
noch einmal so gut Die Heimat kann ruhig schlasen . wo wir Sol¬
daten stehen , gibt es ohne Befehl kein Zurück . Wenn auch so oft
ein richtiger Soldatenfluch über unsere Lippen kommt , es ist
Krieg , und wir verzichten gern auf das , was das Leben ange¬
nehm macht , denn wir wissen , Heimat und Front sind ein
Ganzes . .

Wir in bet Heimat wollen uns biefe Worte tief ins Herz
schreiben unb immer batan benten , daß uns die Front in allem
Vorbild sein muß . k>.

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Falsch verstandene Gastlichkeit
Sie hat nichts zu tun mit Gesetzesumgehungen

Es gibt viele Eaststättenbesucher die ein Lokal nur dann als

„ gastlich
" bezeichnen , wenn ihnen Sondervorteile eingeräumt wer¬

den . Sie sind mit Schimpfen gleich bei der Hand , wenn ihre un¬

berechtigten Wünsche der Ablehnung verfallen , weil sie den Sinn
bet Gastlichkeit , so , wie ihn bie Führung bes Eaststattengewetbes
anstrebt , nicht verstanben haben . Die Gastlichkeit soll bann ihren
Ausdruck finben , baß Höflichkeit , Hilfsbereitschaft , Freunblichkeit ,
Willen zur bestmöglichen Leistung , Verständnis für bie Bedürfnisse
bes Gastes , Sorge für sein leibliches Wohl unb gegenseitige Rück¬

sichtnahme für Inhaber wie Personal einer Gaststätte zur Selbst -

verstänblichkeit werben . Aber bei East muß einiges zu btejet et »

strebenswerten Gastlichkeit beitragen . Wir sotten uns in einer

Gaststätte wohl fühlen .können , jebes mürrische Wesen auch auf
Seiten bes Besuchers arbeitet bieser Gastlichkeit entgegen . An¬

sinnen an Wirte unb Personal , bie bie Grenzen bes Gesetzes über¬
schreiten , schaben Bet wahren Gastlichkeit ; sic müssen zwangsläufig
zu einem Mißton führen . Auch bet Eaststätteninhaber kann nur
bas feinen Gästen gehen , was er zugeteilt bekommt unb er mjrb
natürlich auch bemüht bleiben müssen , jeben East gleichmäßig
freundlich zu behandeln Auch bet Stammgast , bet zusätzliche Lei¬

stungen forbert , hat ben Sinn ber Eastlichkcit , wie wir ihn vor -

stehenb aufzeichneien , nicht begriffen . Materielle Vorteile für
bie einen , benachteiligen bie anderen . Das wirb jeber Gaststatten -

inhaßer mit Recht zu vermeiben suchen . P -

Verlängern und Verbreitern von Kinderkleidung

Schnettwachsenbe Kinber stellen ihre Mütter oft vor bie Tat¬
sache , baß Anzüge und Kleider , obgleich sie in Stoff und Schnitt
noch tadellos sind , nicht mehr passen . Gewiß hatte man Säume
unb breite Ränbcr zum Verlängern unb Weitermachen einge¬
richtet , doch eines Tages sind auch sie aufgebraucht . Manchmal
kommt noch dazu , daß Kleidet und Anzüge an stark beanspruchten
Stellen burchgescheuert sinb , so baff man nur mit grünblichet Über¬
legung , örtlichem Trennen unb öfterem itberprobieren zu best¬
möglichen Änderungen gelangt .

Das Wie des Änderns sott aber auch so schön vor sich gehen ,
baff bie Kleibuiigsstücke wicbet wie neu aussehen . Darum geben

\
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mir hier ein paar Vorschläge , die ohne viel Mühe zu guten Er¬
gebnissen führen . Beim Anzug bes Jungen waten bie Ärmel unb
bie Hose zu kurz geworben , die Ettbogenstellen burchgescheuert .
Durch Äustrennen ber Ärmel gewannen wir Stoff zu einem ber
Hose angefetzten breiten Gürtel , der sie verlängert . Aus der Jacke
entstand eine modische Weste , der man Blusenärmel und Äragen
einheften kann , wenn der ' Stoff zu einem ganzen Sporthemd nicht
reichen sollte . Auch zur Ncuverarbeitung von Resten ist diese An¬
zugform geeignet .

Die Mädchenkleider zeigen ebenso deutlich , worauf es an¬
kommt . Ohen links ermöglichte eine eingesetzte Mittelbahn aus
abweichendem Stoff das Ausbessern der Ärmel unb Erweitern bes
Kleibes . Bei der Figur daneben kam es auf Verlängern des
Rockes und Ersetzen jchadhafter Ärmelstetten an . Drei verschieden¬
artige Stoffe wurden hierzu eingesetzt , und die kleinen aufge -
steppten Taschen sorgen dafür , daß das Kleidchen nicht geflickt
aussieht . „

Die unteren Kleider , für kleine Mädchen bestimmt , sind aus
bescheidenen Resten gefertigt , mit denen man sonst einzeln nicht
auskämc . Die Passe des linken kann sowohl aus Bändern , schma¬
len verschiedenfarbenen Stoffstreifen als auch aus gehäckeltem
Material zusammengesetzt werden . Das rechte Kleid wurde durch
zwei Band - oder Stoffarten äußerst geschickt im Ganzen verlängert .
Wenn es außerdem zu eng sein sollte , lassen sich die gleichen Zu¬
sammenstellungen auch an den seitlichen Nähten einfügen , mkk .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Weil er nach entsprechender
Anzahlung Obstpflanzen nicht lieferte , wurde ein Angeklagter
wegen Betrug in zwei Fällen zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . — Eine Einwohnerin hatte sich an einer anderen Frau
vergriffen und war wegen Körperverletzung vom Einzelrichter in
eine Gefängnisstrafe von drei Wochen genommen worden . Der
von ihr eingelegten Berufung blieb der Erfolg versagt . — Mit
einem unbeleuchteten Holzfuhrwerk befuhren zwei Einwohner aus
dem Rheingau — Vater und Sohn — die Straffe zwischen Elt¬
ville und Erbach . Ein Arzt fuhr mit seinem Kraftwagen auf
bas Fuhrwerk auf unb verstarb an den Folgen bes Unfalles . Da
bieser aber ohne Licht unb zu schnell gefahren war , trifft ihn ein

Stoff
Teil Schuld an dem Unfall . Unter Berücksichtigung dieses

mstandes wurde der Vater anstelle einet an sich verwirkten Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten zu 300 RM Geldstrafe , der Sohn
anstelle einer Gefängnisstrafe von einem Monat zu 150 RM
Geldstrafe verurteilt . — Wegen Diebstahles einer Geldbörse ihrer
Arbeitskameradin mit 11 .25 RM Inhalt erhielt ein junges Mäd¬
chen zwei Wochencndkarzer . Aufferdcm wurde ihr eine gerichtliche
Verwarnung erteilt .

— Jubiläum im „ Tagblatt
" -Haus . Am heutigen Tage steht

der Buchdruck - und Werbefachmann Arthur Eibson 25 Jahre tm

Dienste ber L Schellenverg
' schen Buchbruckerei . Im Weltkrieg

unb tm jetzigen Krieg trug er ben grauen Rock bes Soldaten . An

seinem Ehrentag erfuhr ber Jubilar , der sich durch fein fach¬
liches Können und feine zuvorkommende Kameradschaft auszeichnet ,
schöne Ehrungen durch Betriebsführet unb Gefolgschaft ber
L . Schellenbcig

'
schcn Buchbruckerei „Wiesbadener Tagblatt

" .
— Die Eeineinfchaft bet Ruhestandsbeamten hielt in ber

„Wartburg
"

ihre Märzversammlung ab . Vorsitzer Fehling be¬

glückwünschte biejenigen Mitglieder , welche im laufenden Monat
ihren 75 . ober 80 Geburtstag feiern . Dabei hob et bie Verdienste
bes erkrankten Geburtstagstinbes Bischof als früherer Kassierer
der Gemeinschaft lobend hervor . Der Versammlungsleiter er¬
innerte auch an bie aus bem früheren Ruheständlerbund her -

Borgegangene nun fünf Jahre bestehenbe Gemeinschaft , bie sich als
Stätte ber Entspannung , des Freudesuchens und der gegenseitigen
Unterstützung so gut bewähre und so segensreich wirke . — Frau
Hack erfreute die Anwesenden mit ihrer ansprechenden klaren
Stimme unter harmonievotter Klavierbegleitung bes Kapell¬
meisters ® o l b b e t g mit zwei Arien von Puccini unb einigen
Rheinliebern , wofür bie Zuhörer begeistert bankten .

— Käufer von Diebesgut werden gesucht . Vor einigen Ta¬

gen würbe aus einer Torsahrt ein großer weiftet Kinderwagen ,
Marke „ Franconia

"
, mit blauer Steppdecke , blau überzogenem

Kiffen unb Unterbett entwenbet . Die linke Federung bes Wa¬

gens ist etwas befett . Ferner befanb sich in bem Wagen ein
Photo - Apparat „Weltfix "

, 6X9 , in Brauner Lebertasche . Wer hat
biefe Gegciistänbe gesehen ober gekauft ? Sachdienliche Angaben ,
bie auf Wunfch vertraulich behanbelt werben , erbittet die Krimi¬
nalpolizei , Polizei -Präsidium , Zimmer 84 .

— Berkehrsunfall . Am Dienstag gegen 8 .20 Uhr kam es in
der Mainzer Straße , an der Einmündung der Weidenbornstraße
zu einem Verkehrsunfall zwischen einem Motorwagen der Straßen¬
bahn , und einem Lastkraftwagen mit Anhänger . An beiden Fahr¬
zeugen entstand geringer Sachschaden . Die Schuldfrage konnte
nicht geklärt werden . Nach kurzer Unterbrechung konnte die
Straßenbahn ihre Fahrt fortjetzen .

— Die Aufbauarbeit im deutschen Osten . Die Provinz
Oberschlesien ist zum Neuordnungsgebiet auf Grund der
Verordnung über Neuordnungsmaßnahmen zur Beseitigung von
Kriegsfolgen erklärt worden . Nach der Verordnung kann insbe -
jondere für eine oder mehrere Gemeinden ober Eemeinbeteile ber
9leuorbnungsge6iete ein Neuordnungsplan aufgestellt werben , ber
bie grunblegenben Maßnahmen nach übergeordneten Gesichts¬
punkten zusammenfaßt . Es können dabei u . a . städtebauliche
Maßnahmen und Lmlegungen von Grundstücken verfügt werden .
Nach bei jüngsten Eraanzungsvcrordnung kann bie Neuordnung
in der Provinz Oberfchleflen außer zur Beseitigung der unmtttel .
baren Folgen von Kriegshandlungcn ober Reichsverteibigungs -
maßnahmen auch durchgeführt werben , um 1 . bie Folgen bet unein¬
heitlichen Entwicklung bet Provinz zu beseitigen , bie durch die vor¬
übergehende Trennung eines Teiles der Provinz vorn Reich ver¬
ursacht wirb , 2 ben Kaum bet Provinz entsprechend ben Er -
forberniffen bet Festigung beutschen Volkstums zu gestalten unb
3 . burch Neugestaltung des Raumes bie Wirtschaft in bet Provinz
zu Höchstleistungen zu befähigen .

— Fischereischeine verlängert . Der Rcichsetnähtungsministet
hat für bie Dauer bes Krieges bie Verlängerung bet Gültig »
leitsbauer bet ausgestellten Jahresfischereischeine für jeweils ein
Kalenderjahr unb bet Monatsfischeteischeine für jeweils einen
Monat zugelassen .

Diosbaöon - öisbricg
Erlebnis im Omnibus . Wer täglich den Omnibus benutzen

muß , ist Zeuge mancher Zwischenfälle , die bartun , baß einzelne
Zeitgenoffen glauben , sie brauchten sich nicht um bie Verkehrs -
bisziplin zu kümmern , wie sie bie jetzige Zeit forbert . So weit , wie
man es biefe Woche erlebte , darf die Eigensucht im heutigen Ver -
kehtsleben doch nicht gehen . In dem mehr als vollbesetzten Wa¬
gen nach Biebrich , in dem jeder froh mar , überhaupt mitgenommen
zu werden , fuhr auch eine ältere Dame , die beharrlich den vorderen
Platz einer zweisitzigen Bank in der Mitte des Wagens einnahm ,
obwohl sich gern andere auf den leeren Hinteren Platz gesetzt
hätten . Aus die Aufforderung von mehreren Seiten . Platz zu
macken und sich hintenhin zu setzen , blieb sie taub . Schließlich
stand sie auf und tief ihrer ganz hinten im Gedränge stehenden
Freundin zu , daß sie ihr einen Platz freigehalten habe .
Jene winkte aber ab , da sie nicht gewillt wat , sich bis zu diesem
Platz durchzudrängen . Die andere mußte nun allerhand Be¬
merkungen anbören , hielt aber auch jetzt noch ihren Platz eigen¬
willig fest , so baff sich schließlich ein Fahrgast an ihr vorbeidrücken
muffte , um den Hinteren Platz einnehmen zu können . Im Omnibus
Plätze reservieren , das fehlte uns gerade noch ! Wie man nach
dem Aussteigen der Dame hören konnte , ist sie wegen ihrer Sonder¬
lichkeiten den ständigen Fahrgästen bekannt .

Dkssdaösn - öksrstadt
Der MEV . 1883 Wiesbaben -Bietftadi hielt im „ Rebenstock "

unter guter Beteiligung feine Jahreshauptversammlung ab . Ver¬
einsführer Bchmidt gedachte der sechs im abgelaufenen 93er «

Werden des Rheingauer Weinbaues
Eine hörenswerte Vortragsreihe in bet Fainiliengeschichtlichen

Bereinigung

Der Bauer und ganz besonders der Weinbauer ist geschlechter -
mäftig mit dem von ihm bebauten Boden verbunden . Davon geben
nicht nur Stockbücher und Lagepläne wertvolles Zeugnis , sondern
auch in vielen Orts - und Flurnamen lebt die Erinnerung an
frühere Geschlechter fort Diese Sprach - und Besttzurkunden enthal¬
ten beachtenswertes familiengeschichtliches Material , und es waltete
eine glückliche Hanb , als die Nassauische Familienge¬
schichtliche Vereinigung diesen Gegenstand für eine ein¬
gehende Behandlung auswählte . In Professor Dr . L ü st n e r
( Geisenheim ) war ber berufene Darsteller dieses Forschungsgebietes
gegeben , unb Jo darf man mit größter Erwartung seiner Behand¬
lung dieses Gegenstandes entgegensehen . Zunächst sprach et über
„Werden des Rheingauer Weinbaue s "

, und er wird
bann später eine Deutung bet Orts - und Flurnamen mit gesonder¬
ter Berücksichtigung für die familiengeschichttiche Forschung geben

Dafür , daß die Römer im Rheingau bereits Wkinbau ge¬
trieben hätten , fehlt uns jeder Beleg . Auch aus der Alemannen¬
zeit ist uns der Anbau bes Weines im Rheingau nicht bezeugt
Urkundlich erwähnt wird bet Weinbau zum erstenmal 817 für
Winkel , unb die anderen Urkunden aus dieser Zeit , die von Wein¬
bergen in Lorch und Rübesheim hanbeln , sinb gefälscht . Der Rüdes¬
heimer Berg und der Johannisberg sind im 11. Jahrhundert in
einem Zuge gerodet worden , aber bet letztgenannte Weinberg .
wat für ben Rheingauer Weinbau bebeulungslos , bis man , als
bet Weinberg in fulbaifchem Besitz war , im 18 . Jahrhunbert bas
Wunbet der Edelfäule entdeckte . Die ebenfalls schon im 12 . Jahr¬
hundert angelegten Weinberge in Kiedrich , insonderheit der

Gräfenberg , waren ursprünglich im Besitz des Rheingrafen , wie
schon ber Käme besagt . Von größter Bedeutung wurden die Zister¬
zienser in Eberbach für den Weinbau , vor allem durch Rodung und
Ankauf des heutigen Steinbergs , des Stolzes der preußischen Do¬
mäne , die einst die nassauische Dornänenvcrwaltung so gering be¬
wertete , daß sie den Weinberg in Wald umzuwandeln ober für
6000 Gulden zu verkaufen erwog . Siedlungen der Erbacher Kloster -
hörigen sind bas heutige Holzarten und der Neuhof . Auch auf
dem jetzigen Sietnßeimer Hof , dem Rest eines von Mönchen an¬
gelegten Dorfes , wurde ehemals viel Wein angebaut Die Deutung
dieses Namens , um nur eine anzuführen von den vielen und gut
begründeten , die der Redner gab , geht auf einen Monolithen zu¬
rück , der wohl aus der Jung -Steinzeit stammte und zu kultijchen
Zwecken hier aufgerichtet war . Ähnliche Steinmale aus jener Zeit
sind auf der linken Rheinfeiie in größerer Zahl erhalten . Als
Stapel - und Versandplatz der Eberbacher Weine gewann Reicharts -
hausen Bedeutung , und der Flurname KSsbrett erzählt uns
von einer Landgewinnung eigner Art durch die Eberbachcr Mönche .
Der RauentHaler Berg wird zwar 1374 zum erstenmal erwähnt ,
aber er war schon längere Zeit vorher unb zwar in einem Zuge
angelegt worden . Die Deutung dieses Dorfnamens und des sagen -
hasten Bubenhausen war überraschend und bet Nachprüfung
wert .

Zum Schluffe beschäftigte sich der Rebner mit ben einst und
jetzt im Rheingau angebauten Rebsorten : Frenze - , Hunne - , Ries¬
ling - , Orleans - , Ostereicher , Kleinberger und Burgunder Reben .
Leider ist es auch heute noch nicht möglich , die Entstehung gerade
der drei ersten Namen und ihren Sinn zu erklären . Außerordentlich
starker Beifall und herzliche Dankesworte des Vorsitzenden Huth
bezeigten dem Redner , mit welchem Interesse die zahlreiche Zu¬
hörerschaft seinen Ausführungen gefolgt war und — auf die weite¬
ren Vorträge wartet .
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einsjahr gefallenen und verstorbenen Sangesbrüder mit ehrenden
Worten . . Der erstattete Kassenbericht ergab völlige Überein¬
stimmung , worauf dem Kassterer Schüttler Entlastung erteilt
wurde . Als Kaffenprüfer für 1942 wurden die Sangesbrüder Silo ,
Eötz und Mittel ernannt . Für 30jährige aktive Sängertätigkeit
wurden Karl Eötz und August Hardt , für 50jährige Mitglied¬
schaft Karl Bierbrauer und Ludwig Bierbrauer geehrt . Als Ver¬
treter des Ortsgruopenleiters dankte Pg . Rock für die stete Ein¬
satzbereitschaft bei Den jeweiligen Anlässen der Ortsgruppe . Nach
Erledigung des Punktes „ Verschiedenes "

schloß der stets rührige
Vereinsführer Schmidt , die Jahreshauptversammlung , die von
schönen Liedvorträgen unter der sicheren Stabführung von Karl
Kaiser , umrahmt war .

Jlus Gau und Provinz

— Rüdesheim ( Rheingau ) , 5 . März . Am 7 . März begeht
Oberpostschaffner Johann Fatz seinen 87 . Geburtstag . Der Hoch¬
betagte verrichtet noch täglich Arbeiten in seinem Feld und
Gaden . — Seit einigen Tagen kreisen über dem Rheingebiet
zwei Gabelweihe .

X Limburg , 4. März . Ein Lehrling einer hiesigen Auto¬
firma geriet mit einem Bein in einen Behälter mit heißer
Lauge , der giftige

'
Chemikalien enthielt . Der Lehrling erlitt

gefährliche Verletzungen .
= Marburg , 5 . März . Zwei in einem auswärtigen größeren

Betrieb beschäftigte junge Leute hatten sich wegen schwerer
Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug vor dem Amtsgericht
zu verantworten . Der eine Angeklagte hatte , als sein Arbeits¬
kamerad Montags nicht erschien , bei der Kontrolle für diesen
mitgestempelt . Einige Zeit später machte der andere denselben
Schwindel . Die unbedachten Handlungen , bei denen damals nur
fünf . RM unberechtigten Mehrlohns herausgekommen war ,
brachte dem einen Angeklagten eine Gefängnisstrafe von sechs
Wochen und dem zweiten eine solche von vier Wochen , sowie
zehn RM Geldstrafe wegen Anstiftung ein .

Wirt schäft steil

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

indizes stellen sich in der Woche vom 23 . bis 28 . Februar 1942
für die Aktienkurse auf 154,93 gegen 154,98 in der Vorwoche , für
die 4V« % igen Wertpapiere auf 103,27 gegen 103,26 , für die
4 */i % igen Jndustrieobligationen auf 105,23 gegen 105,09, , für die
5 % igen ditto , auf 104,88 gegen 104,79 und für die 4 % ige
Gemeindeumschuldungsanleihe auf 102,70 gegen 102,65 . — Nach
Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurden im Februar
d . I . durch den „ Reichsanzeiger " die Eröffnung von 4 0 Kon¬
kursen und ein gerichtliches Vergleichsverfahren bekanntgegeben .
Die entsprechenden Zahlen für Februar 1941 stellen sich auf
50 und 3 . — Wie zu der Möglichkeit einer Bildung von B e -
triebsanlage bzw . Warenheschaffungsguthaben
ergänzend bekannt wird , können diese Guthaben vom Reich vor¬
zeitig auch schon während des Krieges zurückgezahlt werden . Vor¬
aussetzung dafür ist , daß der Inhaber des Guthabens aus wehr¬
wirtschaftlichen Gründen oder infolge einer besonderen wirtschaft¬
lichen Notlage den Rückzahlungsbetrag dringend braucht .

Berliner Börse vom 5 . März . Bei nicht ganz einheitlicher
Kursgestaltung überwog ein schwächerer Grundton . Die Geschäfts¬
tätigkeit verlief sehr ruhig . Hoesch verloren 1, Rheinbraun 2 ,
Salzdetfurth 1 % . Goldschmidt befestigten sich um l5/s , von Heyden
um 3 % , Eharlotte -Wasser um 1 % % . EW . Schlesien , Bemberg
und Bremer Wolle verloren je 1 % , ebenso Felten und Gebr .
Junghans je 1 % . Conti - Gummi , Südd . Zucker injb Westdeutscher
Kaufhof je 1' / - % niedriger .

Frankfurter Börse vom 5 . März . Sei kleinen Umsätzen war
die Tendenz nicht ganz einheitlich . Stahlverein , Harpener je 1 ,
IG . Farben l */s , Sudzucker IV «, Holzmann 2 , Goldschmidt nach
Unterbrechung 35/s höher . Dagegen Rhein . Sraun 3 % , West¬
deutsche Kaufhof IV - , Rheipstahl , Junghans je 1 . Scheideanstalt
2 % niedriger . Reichsbank unverändert . Von Renten waren
Reichsaltbesitz V« % erholt mit 163V «. Dagegen Steuergutscheine I
103V « nach 103V «. Tagesgeld unverändert 1 % % .

Notierungen vom 4 . März . Berl . in : Vereinigte Stahlwerke
154 % , JE . Farben 206 ' /«, Reichsaltbesitz 163V -— 163 ' /«, Gemeinde -
umschuldung 102,80 ; Frankfurt : Hoesch 167V - , Mannesmann
156V -, Stahlvcrein 153V «, Rheinbraun 216 , Junghans 149 , Holz¬
mann 154 , Zellstoff Waldhof 119 , Aschaffenburger Zellstoff 165V «,
JE . Farben 206 ' /«, Scheideanstalt 380 , Deutsche Erdöl 172V «,
RWE . 174 , AEE : 180V - , Siemens 351 , MM . 342 , Südzucker
183V -, Reichsbank 141V - , Eschweiler Serg 283 , Reichsaltbesitz 163 ,
Steuergutscheine I 103V «.

Warum Konsortium ?

Konsortium ( abgeleitet aus dem Lateinischen , bedeutet
Gemeinschaft ) , wird in der Banksprache eine Gemeinschaft von

zwei oder mehr Banken genannt , die zur Durchführung bestimmter
Geschäfte jeweils gebildet wird . Die Mitglieder des Konsortiums
heißen Konsorten , sie sind an dem jeweiligen Geschäft mit einem

bestimmten Anteil ( Quote ) beteiligt . Die Geschäftsführung des

Konsortiums wird nicht etwa durch einen Ausschuß gemeinsam
bewirkt , sondern liegt in den Händen der Bank , Die die engsten
Beziehungen zu dem in Frage stehenden Unternehmen besitzt .
Die geschäftsführende Bank heißt Konsortialführerin .
Ein Konsortium wird zum Beispiel gebildet , entweder zur
gemeinsamen Übernahme bzw . Durchführung einer Anleihe - oder
Aktienemission , die dann an das Publikum weiter verkauft wird ,
in diesem Falle spricht man von einem Emissionskonsor -
tium , oder es handelt sich um die gemeinsame Gewährung eines
Kredites , dann spricht man von einem Kreditkonsortium .
Der gemeinschaftlich einem Unternehmen gewährte Kredit heißt
im übrigen Konsortialkredit . Ursprünglich war der
Grund für das Zustandekommen solcher Gemeinschaftsgeschäfte in
der Tatsache zu suchen , daß die einzelnen Banken nicht über die

genügende Kapitalkraft verfügten . Außerdem wollte man das
geschäftliche Risiko nicht immer allein tragen , sondern auf mehrere
Schultern verteilen . Diese Gründe haben heute an Gewicht ver¬
loren , doch hat sich die in vielen Jahrzehnten bewährte Ein¬
richtung des Konsortiums erhalten . Abschließend sei darauf ver¬
wiesen , daß auch die Industrie Konsortialgeschäfte kennt . Es
handelt sich dabei um die gemeinschaftliche Beteiligung mehrerer
Unternehmen an einer bestimmten Gesellschaft .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Bei der Vereiirs -
bank Idstein , eEmbH ., Idstein (Taunus ) , stieg die Bilanz¬
summe in 1941 um 26,6 % auf 1,67 Mill . RM ., der einseitige
Jahresumsatz von 9,6 auf 13,1 Mill . RM . Die Nachfrage nach
neuen Krediten war äußerst gering . Die Eesamteinlagen haben
um 36,6 % auf 1,36 Mill . RM zugenommen . Es werden wieder
5 % Dividende vorgeschlagen . — Das AK . der Vereinigte
Deutsche Metallwerke AG . , Frankfurt a . M . , wird von
31 auf 62 Mill . RM berichtigt . Auf das berichtigte AK . « erden
5 % Dividende ausgeschüttet . Weiter beschloß die HV . die
Erhöhung des AK . von 62 Mill . RM um 8 Mill . RM durch
Ausgabe neuer Aktien ."

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsbankaus¬
weis vom 28 . Februar stellt sich die Anlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards Und Wertpapieren auf 21912
Mill . RM . Der Umlauf an Reichsbanknoten beträgt 19 443 Mill .
NM . — Die vom Statistischen Reichsamt errechneten Börsen -

Die Sanduhr tropft
In die waagerechten Reihen trage man Wörter nach¬

folgender Bedeutung ein . Von 1— 7 läuft die Sanduhr ab
( von den Buchstaben der vorher erratenen Wörter ist jedes¬
mal einer fortzunebmen ) und von 8— 13 füllt sie sich wieder
( ein neuer Buchstabe ist hinzu ^ ufügeu ) .

1 . Seringsähnlicher Meeresfisch . 2 . Teil von Kleidungs¬
stücken . 3 . Streitmacht , 4 . Erzählung , 5 . Körverglied , 6 . ägyp¬
tischer Sott , 7 . Zeichen der Münzstätte Berlin . 8 . Zeichen für
Aluminium , 9 . Biersorte . 10 . altspanische Münze . 11 . große
Unruhe . 12 . Vermittler . 13 . Eeschäftswerbung .

Auflösung des Bilder - Rätsels „ Spruch in Bildern
"

in Rr . 50 : Rur der kann führen , der ' s Gehorchen bat gelernt .

Sport und Spiel

Luftwaffe Wiesbaden — Luftwaffe Mainz 3 :6 ( 0 :5)
Der Luftwaffen -SV . Wiesbaden unterlag in diesem Freund -

schaftstresfen glatt seinem Mainzer Namensvetter , obwohl der
Torunterschied entsprechend den beiderseitigen Leistungen etwas zu
hoch ausfiel . Die Gäste Welz ; Adler , Meffemer ; Arnold , Walgen -
hach , Edelmann ; Feldmann , Bammes , Schäfer , Ehlers , Schnabel
kamen zuerst in Schwung . Mit dem bekannten KSE .-Spieler Bam¬
mes auf Halbrechts , zeigten sie nicht nur schönes , schnelles Zusam¬
menspiel , sondern sie verstanden auch die herausgearbeiteten Tor¬
gelegenheiten kräftig auszunützen . So gingen sie auf Rechtsvorstoß
durch den gutbedienten Ehlers in Führung , nicht ohne Mitverschul¬
den der Wiesbadener Abwehr . Einen Elfmeter verwandelte der
Mittelstürmer Schäfer sicher , um alsdann mit zwei weiteren schönen
Feldtoren seine Schußkraft zu beweisen . Im wesentlichen blieben die
Gäste während der ganzen Halbzeit tonangebend , und es gelang
ihnen auch , durch den Rechtsaußen Feldmann zum fünftenmal er¬
folgreich zu [ein .

Die Hiesigen waren bis dahin leer ausgegangen , aber nun
schien es den Merten ; Feltens Klimmeck ; Grabe , Moog , Günther ;
Altenbeck , Sumer , Lindner , Pries und Bubach doch zuviel zu
werden , sie riffen sich energisch zusammen und gestalteten ihrerseits
den größten Teil des zweiten Aktes überlegen . Trotzdem wollte es
mit Torerfolgen nicht recht klappen , und als Pries nach schöner
Kombination zum Einschuß gekommen war , stellte alsbald Bammes
den früheren Abstand von fünf Toren wieder her . Eine längere
Drangperiode der Wiesbadener blieb ergebnislos , vielfach wurde
zu hoch geschaffen , und der Eästehüter erledigte sein Pensum mit
großer Zuverläffigkeit . Endlich in den letzten zehn Minuten ge¬
lang es noch durch zwei Gegentreffer zu verbessern . Als der Tor¬
mann einmal nur zur Ecke wehren konnte , gab Altenbeck gut herein

„ Ich bin käuflich für jedermann !
"

Lebensschicksale auf Plakaten — » Helfen Sie mir oder ich muß
verhungern

Die „ Sandwich -Männer " kennt man allerorts in den Ver¬
einigten Staaten . Es handelt sich um Leute , die auf der Brust und
auf dem Rücken große Plakate tragen , auf denen Reklame für den
Besuch eines Restaurants oder Kabaretts , eines Warenhauses oder
Theatervorstellung gemacht wird . Und weil sie gleichsam zwischen
diesen beiden Plakaten einherschreiten , wie der Belag zwischen
zwei Broten , nennt man sie „ Sandwich - Männer " . In Amerika ist
seit einiger Zeit eine ganz neue Art von solchen Sandwich -Männern
in Mode gekommen , die einen tragischen Anstrich hat und ein . be¬
zeichnendes Licht auf die sozialen Verhältnisse in den Vereinigten
Staaten wirft . Man erzählt der Öffentlichkeit auf Plakaten , die
man durch die Straßen trägt , sein eigenes Üebensschicksal .

Angefangen hat es mit Mr . Robley D ' Steveus , dem Erfinder
dieser „ Selbsthilfe, " der eines Tages ein Plakat durch die Stadt
Baltimore trug , auf dem zu lesen war : „ Ein weißer Sklave . Ich
bin käuflich für jedermann . Ich muß Arbeit haben ober ich ver¬
hungere . Machen Sie mir ein Angebot !" Natürlich erregte biefei

„Sandwich -Mann "
einiges Aufsehen , sein Silb erschien in allen

Zeitungen , unb schließlich fanb sich auch jemand , der Mr . Stevens
vor dem Verhungern bewahrte , indem er ihm Beschäftigung gab .
Seitdem mehrten sich die Leute in den Straßen der amerikanischen
Großstädte von Tag zu Tag , die auf mit leuchtenden Buchstaben
bemalten Tafeln ihr Lebensichicksal erzählen . Bald sieht man einen
jungen Mann , der auf einem Plakat verkündet : „ Ich habe drei
hungernde Kinder zu Hause . Verhindern Sie eine Familien¬
tragödie , indem Sie mir irgend eine Arbeit geben

"
, bald schleppt

sich ein Greis durch die Straßen , deffen Hilferuf lautet : „ Niemand
hilft mit . Der Staat gewährt mir keine Nothilfeunterstützung . Mir
bleibt nur noch der Strick , wenn Sie nicht Erbarmen haben unb
mir einen Nachtwächterposten oder ähnliches zukommen ließen !"

Dann wieder begegnet man einer verhärmten Mutter , deren
Schicksal in drei Sätzen beschrieben ist : „Verlaffen von meinem
Mann , der ein Trinker ist . Ich habe kein Geld , um meinen Kindern
Milch zu laufen . Niemand gibt mir Arbeit , weil ich zu schlecht er¬
nährt bin ." Ein junger Mann in zerlumptem Anzug macht fol¬
gendes Angebot : „ Sie können mich für jeden Zweck kaufen . Mir
ist keine Arbeit zu viel auch wenn sie lebensgefährlich ist

" . —

„ Ich brauche nur 10 Dollars , um meine Existenz zu retten1 , steht
auf einer anderen Tafel . „Wenn Sie mir helfen , werde ich Ihnen
bis zu meinem Lebensende dankbar fein .“

Mitunter sieht man sogar auch Kinder mit Derartigen Plakaten
durch die Straßen laufen , obwohl die Polizei dagegen scharf ein «

schreitet . „ Ich habe seit zwei Tagen kein warmes Essen mehr ge¬
habt, " so lautet der Notruf , den man einem kleinen Mädchen um «

gehängt hat . „Erbarmen Sie sich meiner und meiner atmen
FamiUe “ Sogar ein Hund lief unlängst dutch die Straßen
Chikagos , der eine Tafel mit der Aufschrift trug : „Herrchen hat
keine ordentlichen Schuhe mehr und kann nicht aus die Straße ,
um Arbeit zu suchen . Schicken Sie ihm ein Paar Eröße 42 . Adreffe

In Kürze erzähl » ;

Handschuhe auf Reisen
Eine Kette seltsamer Zufälle abgewickelt von Otto Biolan

Aus einer Bank im Stadtpark liegt ein Paar beinahe neuer

Frauenhandschuhe . Mutterseelenalleine . Frau Klapproth die

zwecks Abkürzung ihres morgendlichen Einkaussweges den Park
durchquert , stoßt einen leisen Schrei aus , als ste die beiden pelz¬
gefütterten Lederhandschuhe in der einsamen Landschaft erblickt .
Sie sieht erst nach links , dann nach rechts ; in den nächsten fünf
Sekunden sind die Handschuhe in ihrem Eemüsekörbchen ver¬

schwunden . Mit einem glückerfüllten Herzen tätigt Frau Klapp¬
roth ihren Karotteneinkauf . Ihre mageren , stebzigiährigen Hande
zittern in dem Vorgefühl der behaglichen Wärme , die ihr die ge¬
fundenen Pelzhand ;chuhe spenden werden . Als sie daheim die

Mohrrüben auf den Tisch schüttet , rieselt ihr kalter Schreck durch
die Glieder : Die Handschuhe sind weg ; glatt aus dem Körbchen
gezaubert . Oh . du mein Gott , was gibt es doch für schlechte Leute ,
denkt Frau Klapproth . _ , „

Inzwischen freut sich Herr Adalbert Sierfonter an dem Besitz
zweier tadellos gefütterter , nahezu ungebrauchter Damen -Leder -

handschuhe , deren Wert er auf achtzehn bis zwanzig Mark schätzt .
Herr Vierkanter ist Marktgehilse und langjähriger Jnsaffe von
mittels schwedischer Gardinen abgeschloffener Räumlichkeiten . Als

solcher Hai er feine Erfahrungen . Er weiß daher , daß der Mann ,
der jetzt so unauffällig hinter ihm herschlendert , der Kriminal¬
beamte Niedersühr ist . Um unliebsamen Auseinandersetzungen
auszuweichen , türmt Herr Vierkanter in die nächstbeste Tram ,
ffwanziq Pfennig Unkosten , denkt er , das lohnt sich bei einem

Fang von achtzehn Mark . Er hat vergeffen , daß Niederführ Turner
und Träger des goldenen Sportabzeichens ist . Während Vier¬
kanter im Triebwagen Verwertungsgedanken bezüglich bet -

Frauen -Leberhanbschuhe nachgeht , beobachtet ihn Niebetführ
lächelnd von bei Plattform des Raucherabteils . Eine Viertel¬
stunde später finden sich Vierkanter , Niedersühr und die Damen «

Lederhandschuhe im Polizeirevier 127 wieder zusammen . Es wird
ein kleines Protokoll ausgenommen , Vierkanter darf sich nach einem

kurzen Verhör in seine Zelle zurückziehen , die Handschuhe , die der

Kommissar etwas unachtsam beiseite geschoben hat , als er Vier -
fanter unterschreiben ließ , ruhen im Papierkorb . Dorthin sind sie
nämlich vom Tisch des Kommiffars gefallen . „

Tags darauf findet sie die Aufräumerin Lackenbacher , als sie
Papier zum Unterzünden sucht .

„ Eine Sünd "
. murmelt sie vor sich hin . „ Wer wird denn so

gute Handschuhe in den Papierkorb schmeißen !" Sie stülpt Die

Sandschuhe
über die Finger . Sie paffen wie angegeben . Mit den

elzhandschuhen begibt sich Frau Lackenbacher vom Revier , wo sie
nur aushilfsweise beschäftigt ist , an ihren Dienstort . Sie macht
zweimal in der Woche bei der Schauspielerin Ehrendt gründlich .
Während sie das Vorzimmer kehrt , liegen die Handschuhe auf bet
Küchenkrebenz. Hier entbecki sie die Schauspielerin , die eben aus -

gestanden ist .
„ Ah . . . da sind sie ja !" sagt ste mit einem erleichterten Auf¬

atmen , „ Unb ich buchte schon , ich hätte sie gestern im Stabtpark
verloren !"

unb durch Sumer fiel der längst fällige zweite Wiesbadener
Treffer . Kurz vor Abpfiff war wieder der Jnnensturm in starkem
Angriff vorgekommen , in der Bedrängnis spielte ein Mainzer
Perteidiger schlecht zurück , den ins Toreck rollenden Ball konnte
der sich weisende Welz nicht mehr soffen . Die Hälfte des zweiten
Aktes bestritten die Gäste mit zehn Mann , ihr Mittelstürmer hatte
verletzt ausfcheiden müssen .

Sie SpVgg . Breslau 02 steht nach ihrem 4 :1-Sieg
über Stieg bereits als Fußball -Eaumeister von Niederschlesien seit .
Damit sind nun fünf von insgesamt 25 Teilnehmern an den End¬
spielen um die deutfche Meisterschaft ermittelt .

Zum Leichtathletik - Reichssportwart wurde
für die Dauer des Krieges Oberst Karl Luyken berufen . Der
Reichssportführer bestätigte die durch Fachamtsleiter Dr . von Halt
vorgenommene Ernennung .

Zum „Braunen Band von Deutschlond
"

, bas am
26 . Juli in München -Riem entschieden wird , sind jetzt auch acht
italienische Meldungen eingelaufen , so daß für dieses 100 000 -Mark -
Rennen insgesamt 106 Unterschriften vorliegen .

I . P ., Z .-Straße ." Den Behörden ist - diese Art von Selbsthilfe ,
die nicht gerade ein günstiges Bild von der Wirtschaftslage der
Vereinigten Staaten entwirft , sehr unangenehm . Es gibt jedoch
keine Verordnung , die cs verbietet , sein Los der Öffentlichkeit auf
diesem Wege zu schildern , so lange dadurch kein Ärgernis erregt
ober keine Verkehrsstockung verursacht wird .

Deutschland : Frankreich = 3 : 1 . Aus einer Zusammen¬
stellung Der französischen Bevölkerung nach - Lebensaltern er¬

gibt sich , daß von den 39 Millionen Franzosen 18V - Milllvnen
Männer sind , davon 5 Millionen unter 15 und 2 Millionen
über 65 Jahren , also 7 Millionen wegen,ihres Lebensalters
für die wirtschaftliche Betätigung nicht nntgezählt zu werden
orauchen . Es bleiht also eine aktive männliche Bevölkerung
von 11V - Millionen , die sich auf die einzelnen Lebensalter
folgendermaßen verteilt : 2 .1 Millionen Manner zwischen 20
und 30 Jahren , 2,9 Millionen zwischen 30 und 40 unb 4 .3
Millionen zwischen 50 unb 60 Jahren . Aus diesen Zahlen er¬
gibt sich die Überalterung Frankreichs im Vergleich zu
Deutschland , wo die Gruppe der produktiven männlichen Be¬
völkerung 18,3 Prozent ausmacht bei einem Schwerpunkt tn
den jüngeren Jahrgängen . Das rein zahlenmäßige Ver¬
hältnis zwischen Deutschland und Frankreich von 2 : 1 ver¬
schiebt sich dadurch zu Ungunsten Frankreichs auf 3 : 1 . Auch
im Vergleich zur Bevölkerung in Italien schneidet Frankreich
sehr schlecht ab . Wenn die überalterten Generationen weg¬
sterben , entsteht für Frankreich ein Ausfall , der zunächst über¬
haupt nicht ausgefüllt werden kann , zumal die Abwesenheit
der Kriegsgefangenen im besten Mannesalter verstärkte Ee -
burtenaussälle zur Folge hat .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß die Wolga der größte Strom
von ganz Europa ist ? — „ Matuschka
Wolga " = Mütterchen Wolga , wie der
Ruffe sagt , ist mit seinen 3700 Kilometer
fast dreimal so lang wie Der Rhein . Die
Wolga ift die wichtigste Binnenwaffer -

straße des ganzen Ostens und vermittelt
den Verkehr zwischen Norden und Süden .
Bei Jaroslawl ist ste schon 700 Meter
breit , im Mittellauf 1500 Meter und tm

Unterlauf erreicht sie eine Breite von 5— 8 Kilometer Trotz der
ungeheuren Breite und Tiefe des Stromes ist die Schiffahrt durch
die mangelhafte Flußregulierung in der Sowjet -Union sehr be¬
hindert . Untiefen , Sandbänke , Unterwaschungen und die Eisbe¬
deckung , die drei bis sechs Monate andauert , bilden ein starkes
Hindernis fück den Schiffsverkehr . Der große Nachteil , daß die
Wolga keinen direkten Zugang zum offenen Meer hat , sondern
in das Kaspische Meer , einem großen Binnenmeer mündet , wird
in einiger Zeit behoben , weil Die Wolga einen Kanal mit Dem
Flusse Don bekommt unb Dadurch einen direkten Weg ins Schwarze
Meer erhält . ( Zeichnung ; Deike . )

Fünf einzigartige Vorteile

in Notfällen , bei der1. Wer eisern spart , zahlt weniger Steuern und 5. Das Sparguthaben wird
sagt Frau Klara L . . . Buchhalterin aus Linz

Spare eisern jetzt im Krieg , kaufen kannst Du nach dem Sieg !

Geburt eines Kin¬

des und bei der

Verheiratung einer

Sparerin auf Antrag
sofort ausgezahlt

Sozialbeiträge .
2. Die Höhe des Krankengeldes berechnet sich

trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag .
3. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst
4 Das Sparguthaben ist unpfändbar .

«Die Josephin , mein Mädel , die soll später eine recht schöne

Aussteuer haben , wenn sie heiratet . Dafür wird jetzt eisern

gespart . Im Frieden gibfs wieder das Richtige . Und des Nach¬

bars Franz ist ohnedies im Feld .“
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nimmt

ein . um einen
können sie sich schenken

Sie hob ibr Glas und trank einen tüchtigen Schluck .
. .Wenn Sie in dem Temvo weitertrinkew ' sagte der

lange Oetting , „ garantiere ich nicht länger für Sie .
‘

„ Auch nicht nötig — bei meiner Selbständigkeit . Doktor ! '

„ Von der Seite kenne ich Sie noch nicht . Baronin ! '

„ Ihr blödelt ganz hübsch "
, rief llllenschläger , der sich auch

noch dazu gesunden hatte . „ Einzel besehen wart ihr bisher
ganz normal , aber manche Menschen können ihr Svregel -
bild nicht ertragen . , „ „ _

„ Du lebensmüder Versäufling hast ra auch allen Grund ,
dich hier unbeliebt zu machen "

, sagte Oetting trocken und
todernst . Lautes Gelächter war ihm dankbar .

Er ist prächtig , dachte Barbara vergnügt , er gefällt mir..... " ' 1
j man sich
man wirk -

Was ist das . will sie mich foppen ? Oder will sie . das ich
ablehne , damit sie später die Ausrede hat „ es ' mir gezeigt
zu haben ? Rechnet sie denn schon mit einem Spater ? Oder
ist sie wirklich so ein Kerl , jetzt geradezustehen ? Ob sie durch -

bält ? Famos wäre das !

„ Baronin , ganz ausgezeichnet wäre das ! Sie müssen nicht
denken , dah ich absage .

"
.

..Denke ich auch nicht . Ich lade ra „nicht em . um einen
Korb zu bekommen . Aber die Baronin können sie sich schenken
— Herr Doktor . Soviel ich weiß , besteht ra noch Aussicht ,
dah Sie diesen Grad erwerben .

"

„ Sehr wohl , so wie Ihnen die Frau Baronin noch
ofsensieht !"

( Fortsetzung folgt . )

Nachher ging man gemeinsam in ein Weinlokal . Oettmg
und Barbara w en nebeneinander gefetzt , jeder fand das
so an der Ordn : . Sie kamen sich nun selbst wie alte Be ^
kannte vor . Sie entdeckten sehr viel Gemeinsames in sich
selbst und fanden genug zu erzählen . . . . .

Eine scharmante Person , dachte Harro Oetting , vernünftig ,
— nicht erschütternd gescheit . Sieht gut aus und vc -
__________sich auch so . Nur scheint sie von Männern etwas reich¬
lich verwöhnt zu sein . Werde mich hüten . Nimmt die Kom¬
plimente bin , als sei sie dies schon zum Frühstück gewöhnt .
Wie mag sie sich benehmen , wenn ihr von Liebe gesprochen
wird ? Ob sie einen Freund bat ? Sicher , nette Mädchen
haben immer einen Freund . Na . was geht es mich an , ich
muh Examen machen , und in Berlin sitzt die Marianne .

Ein netter Bursche , dachte Barbara Fröhlich . Sieht famos
aus , genau wie ich es mag . Scheint ehrlich zu sein , faiclt
nicht und hat Manieren . Nur bildet er sich eine Kleinigkeit
; u viel ein . Aber vielleicht bat er Grund dazu . Ob ich ihm
irgendwelchen Eindruck mache ? Er tut . als sei hier rede
Frau für ibn ein Mann , ein Wesen , das kameradschaftlich zu
sein hat . Aber sicher haben meine lieben Eeschlechtsgenomn -
nen ihn bereits verdorben . Werde mich hüten . Die kleine
Äuristrn da hinten kullert wie verrückt mit den Augen ,
solchen Männern muh man es doch schwer machen , damit sie
den Respekt vor uns nicht verlieren .

Unvergeßliche
2 . Fortsetzung

IVIClOCIIC Nachdruck verboten

„ Prosit Ulli , auf deinen nächsten Sieg zu Pferde gegen
Oetting .

"

„ Zu Wasser gegen Fröhlich .
" sagte der und Böttcher muhte

so sehr lachen , dah ihm Tränen kamen . Herrlich , diese freien
tungen Menschen von beute . Biel sicherer und doch auch
viel vernünftiger .

„ Ich muh nach Hause "
, sagte Ulla Bose um zehn

„ Natürlich , darauf habe ick schon lange gewartet .
" rief

llllenschläger . der das Bedürfnis hatte , seinen lungit er¬
lebten Versager durch Frechheiten wettzumachen . .

Sie brachen dann alle auf . Böttcher half Barbara tn den
Mantel , tat das ritterlich und gern . Sie merkte nicht , dah
er vielleicht noch ein persönliches Wort von ibr erwartete .
Sie dachte Dinge , über die sie sich selbst wunderte . So un -
gefäbr : Dieser freche Oetting . nett wäre es . wenn er mich
nun allein nach Hanse brächte und mir etwas Hübsches
sagte . Er muh reizend sein , wenn er verliebt ist . Er ge¬
fällt mir — warum eigentlich ? Weil er mir nichts der¬
gleichen zu verstehen gibt ? Wahrscheinlich wird er das nte
tun . es pahte wobl auch nicht zu ihm . Schade .

„ Ich bringe sie an ihre Wohnung "
, sagte die tiefe

Stimme Harro Oettings da neben ihr . „ Lassen wir das
Volk allein geben , Massenversammlungen auf der Strahe
sind mir sowieso zuwider ."

. „ Gut , wenn es Ihnen Späh macht ."

„ Späh ? Nein . Svah finde ich nicht den richtigen Aus¬
druck . Aber ich weih ja nun . dah Ihnen manchmal die
reckten Worte fehlen ."

Ack , schnell , schnell eine Antwort , flehte Barbara sich an .
Kampf . Kamps auf jeden Fall ! Da war man nun hinetn -
gerutscht . und der würde bleiben . Alle erwarteten es wohl
so . Eben schrie llllenschläger : ^ . Hört diese Narren , so was
haben wir erst heute zusammen gebracht , wieviel Freude ist
uns doch entgangen ! Warte Bürschchen , gleich werde ich
etwas haben — ganz gewih kommst du auch noch dran .
Weiht du . dah du mit eigentlich web getan hast ? Nein ,
ich finde nichts , gar nichts . Mein Kopf gedört mir nicht
mebr . Ausgerechnet vor dem Oetting — warum ausge¬
rechnet vor ibm nicht ? ' Was geht er mich

' an ? Nichts ,
gar nichts , er telefoniert mit Berlin , dahinter steckte
doch sicher eine Frau .

Sie schlichen sich regelrecht fort . In der Dunkelheit der
Baumreiben ging das ziemlich leicht . Die llhr im Rathaus¬
turm schlug zwölf . Bedächtig und mit einem kleinen Vor¬
spiel , llb immer Treu und Redlichkeit .

„ Noch früh "
, sagte Oetting . „ Schade , dah Sie so sehr

müde sind , ich hätte sonst noch eine Idee gehabt .
"

„ Welche ? "

„ Ich wäre noch mit Ihnen hinaufgegangen .
"

„ Soll das ein Witz sein ? "

„ Warum , sind Sie etwa prüde ? "

„ Prüde ? Nein , wie kommen Sie daraus ? Aber man
muh doch nicht prüde fein , wenn man es unpassend findet ,
um Mitternacht einen fremden , jungen Mann einzuladen ."

„ Doch , das finde ich . Sie haben eine Wohnung , Sie
könne machen was Sie wollen . Sie , nur Sie allein sind

für Ibr Tun verantwortlich , Und Sie sehen gar . nicht aus ,

als ob Sie auch nur eine Sekunde lang nicht wußten , was

Sie wollen . Wenn ich die Bartling , metne alte Ktnderfrau .

jetzt bei mir hätte , würden Sie gewih nichts Übles daran

finden . Ich kämpfe gegen diese albernen Überlieferungen
an . die bei Nacht in einer Tat Gefahr sehen , an die sie

während des Tages niemals denken . Ich empfinde es si>

billig , die Dunkelheit auszunützen . Was ich tun will , tue ick

Was nicht , tue ich nicht , ob es nun hell oder dunkel , einsam
oder belebt , erlaubt oder verboten ilt . Wenn ich sage , diesem

Menschen vertraue ich . ich kenne ibn . io genügt das . Dann
kann ick ebensogut allein mit ihm in einem maum leben ,
als unter andern in der größten Stadt . ..Schlechtigkeiten
wittert nur der . der sie selbst begehen wurde . Phantasie
allein .reicht nicht aus , um einem andern etwas vatzUwes
nachzusagen . Dazu gehört auch noch ein ordentlicher xeu

Erfahrung , eigene Erfahrung . Klatsch hat mir deshalb noch
nie imponiert . Und wird es auch niemals tun .

Warum sagt er das ? Empfindet er mich wirklich als

ein dummes Mädchen , weil ich die Nacht ablebne ? Irgend¬
wie hat er la recht . Er ist anständig , sonst konnte er ntmt
so denken . Ick will , dah er mich anerkennt , rote mache i *

bas ? Indem ich ihm recht gebe ? Oder krtege ick ihm dann
auf den Leim ? Will er . dah ich darauf Einfälle ?

„ Ich habe doch vorhin erst betont , dah ich selbständig

„ Betont ja . aber nicht bewiesen . Es . ist leickt ru sagen :

Ich bin gastfreundlich , wenn man den eigenen Hausschlüssel
verloren hat ." , „ , . , ,,

„ Sie haben sonderbare Vergleiche .
„ 3a . die mache ich mir selbst . Aber hier .herum müssen

Sie doch wohnen ? Darf ich mich also verabschieden ? . Und
ich hoffe . Sie sind über meine Zumutung , die ia wirklich
toll war . nicht allzu empört . Ich werde mtr tn Zukunft
Mühe geben — vorausgesetzt , dah wir eine gemeinsame Zu¬
kunft haben werden — , den schleckten Eindruck wieder zu
verwischen .

" — Mut . duckte Barbara , Mut und Überlegen¬
heit . Ihr Herz hämmerte , aber sie ging tapfer dagegen an .
Jetzt , nur jetzt könnte sie es ihm beweisen , dah er noch
alberner wat als sie .

„ Baron , darf ich Sie zu einem leichten Rheinwein ein «
laden ? Badewannengekühlt ? "

Er ist prächtig , dachte Barbara vergnügt , er ge
wirklich . Nur nickt merken lassen ! Wie outnm . dah
immer verstellt , kann man denn nie so sein , wie ni
lieb ist ? Natürlich ?

Was tätest du denn jetzt , Barbara Kathrm ? Ich glaube ,
ich gäbe ihm einen Kuh . Sie sah ihn schnell mal von der
Seite an . ob sie wohl wirklich — dock begegnete sie da
einem solchen Blitz aus feinen grauen Augen , dah sie sich
schnell abwandte . Anher der guten Laune hatte in diesen
Äugen noch etwas anderes gesprüht , es sah aus , als sollte
es ihr gelten . Ach . wahrscheinlich hatte sie einen SÄwips ,
viel Alkohol verwirrt die Sinne , sagt man nicht so ?

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Vermählung geben bekannt
Herbert Bill , z . Z . bei der Wehr¬
macht , Jlse Bill , geb . Börner .
Wiesbaden , Hirschgraben 18 ,
den 5. März 1942

Maria u . Otto Menz danken herz¬
lich für die ihnen anläßlich der

- Geburt ihres Töchterchens Heidi -
Elisabeth erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten . Wiesbaden , Nettel -
beckstraße 24 __________________

Für die anläßlich zur Geburt un¬
seres Sohnes Adalbert -Heinz er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir hiermit unseren herzl .
Dank . Dentist Leo Kremers und
Frau Leni , geb . Holtmann , Wies -
baden , Kirehgasse 25 __________

Statt Karten . Wir haben uns über
die anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten
sehr gefreut und sagen unseren
herzlichsten Dank . Erich Höflich
u . Braut , W - Dotzheim , Frauen -
steiner Str . 42 und Wiesbaden ,
Adlerstraße 22 _________________

Allen Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank für
die überaus reichlichen Glück¬
wünsche und Blumenspenden zu
unserer Vermählung . R . Schrei¬
tet u . Frau Gretel , geb . Evers¬
berg , Kl . Schwalbacher Str . 8

Danksagung . Für die vielen
Glückwünsche und Blumenspen¬
den an meinem Geburtstage , bei
Vollendung meines 80 Lebens¬
jahres , spreche ich allen Gratu¬
lanten hiermit meinen verbind¬
lichsten Dank aus . H . Back ,
Wiesbaden , Wielandstr . 11 , 2 r .

Nach einem arbeitsreichen
Leben entschlief mein lieber
Mann , unser guter Großvater ,
mein lieber Bruder , Schwie¬
gervater , Schwager u . Onkel ,
Herr

Emil Eisenburger
Schlossermeister

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen :

Luise Eisenburger
Wiesbaden , den 3. März 1942 .
Oranienstr . 35
Beerdigung : Freitag , 6. März ,
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof . — Totenamt : Sams¬
tag , vormittags 9 Uhr in der
St . Bonif atiuskirohe .

Nach Gottes unerforsehlichem
Ratschluß entschlief sanft
nach schwere — Leiden mein
innigstgeliebter Mann , mein
herzensguter , treusorgender
Vater und Schwager , Herr

Fritz Strensdi
im 56 . Lebensjahr nach einem
arbeitsreichen Leben .

In tiefem Schmerz :
Gretl Strensch . geb . Bunner ,
und Sohn Rolf .

Wiesbaden , den 3. März 1942 .
Herbert -Norkus -Str . 38

Die Einäscherung findet am
Samstag , 7 . März , vormittags
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen .

«
Großes Leid brachte
uns die traurige Nach¬
richt , daß mein innigst -

geliebter , treusorgender Mann ,
unser herzensguter , einziger
Sohn , Schwiegersohn -und
Schwager , SA . -Truppführer

Karl Brttting •

Obergefreiter
in einem Kradschützen -Batl . ,
im Alter von 35 Jahren bei
den Kärr - fen im Osten den
Heldentod starb , nach ^ »m er
die Kämpfe in Polen , Frank¬
reich und auf dem Balkan
glücklich überstanden hatte .
Er gab sein Leben für Führer ,
Volk und Vaterland . Wer ihn
gekannt , wird unsern Schmerz
ermessen .

In tiefer Trauer : Elisabeth
Britting , geb .Norgard , Hein¬
rich Brlttlng u . Frau , geb .
Heymann , Johann Norgard
u . Frau , geb . Hamm , Fritz
Norgard , Stabsfunkmeister ,
z . Z . im Osten , und Frau ,
Emmy , geb . Hausladen .

Wiesbaden , den 5 . März 1942 .
Lorcher Str . 5

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit verschied am 3. März
meine liebe gute Mutter , Frau

Sabine Bender
im 81 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Elisabeth Bender

Wiesbaden , den 3 . März 1942 .
Weilstraße 22
Die Trauerfeier findet Frei¬
tag , 6. März , vorm . 10 .15 Uhr
in der Halle des alten Fried¬
hofs , Platter Straße , statt .
Anschließend Beerdigung auf
dem Nordfriedhof . Seelen¬
amt Montag , 7 .30 Uhr in der
Maria -Hilf -Kirche .

Danksagung .
Für die liebevolle Anteil¬
nahme sowie für die überaus
zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden , die uns anläßlich des
Hinscheidens meines lieben
Mannes u nd unseres guten
Vaters , Herrn Georg Ast -
heimer , erwiesen wurden ,
sagen wir auf diesem Wege
allen unseren tiefgefühlten
Dank .

Frau Wilhelmine Astheimer
Wwe „ geb . Bach , nebst An¬
gehörigen

Wiesbaden , den 3 . März 1942 .
Seerobenstr . 18

Danksagung . Statt Karten .
Für die Teilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau
Luise Timme Wwe „ sowie
allen , die ihr das letzte Geleit
gaben , sagen wir hiermit un¬
seren innigsten Dank .

Familie Karl Hahn und alle
Angehörige

Wiesbaden (Sedanstraße 5) ,
den 2 . März 1942 .

Am 3. März 1942 wurde unser
lieber Bruder und Schwager

Karl Ladstätler
von seinem schweren Leiden
erlöst und ruht nun in ewi¬
gem Frieden .

Llesel Ladstätler , Ferdi¬
nand Ladstätter und Frau

Wiesbaden , Moritzstraße 49 .
Feierliche Einäscherung am
Samstag vormittag 10 .30 Uhr
auf dem Südfriedhof . Von
Kranz - und Blumenspenden
bitten wir abzusehen .

Danksagung .
Herzlichen Dank für alle
Blumenspenden , für alle liebe¬
volle , von mir tief empfun¬
dene Teilnahme in dem herben
Leid um meinen treuen Le¬
benskameraden .

In tiefem Schmerz :
Thila Moebus , geb .Limbarth

Wiesbaden , im März 1942 .

Danksagung .
Für die außerordentlich große
Teilnahme in Geleit , Wort ,
Schrift , Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Heimgang
meines innigstgeliebten Man¬
nes , Sohnes , Schwiegersohnes
und Bruders Pirmin Köpfer ,
Steinmetzmeister , sagen wir
auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

In tiefem Schmerz : Frau
Rösel Köpfer , geb . Feuerlein
Farn . Pirmin Köpfer , Farn .
Karl Feuerlein

Wiesbaden , den 1 . März 1942 .
Platter Str . 15 .

Danksagung . (Statt Karten .)

♦
Für die so überaus große
herzliche Teilnahme zum
Heldentod useres lieben ,

unvergeßlichen jüngsten Soh¬
nes , Bruders , Schwagers , Nef¬
fen , Onkels u . Vetters Ernst
Hahn , Soldat in einer Inf .-
Komp ., sagen wir hiermit
allen unseren innigsten Dank .

Familie Karl Hahn n - alle
Angehörige

Wiesbaden , den 2 . März 1942
Sedanstraße 5

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise
der Teilnahme an dem

Schmerz um den unersetz¬
lichen Verlust unseres ge¬
liebten , jüngsten Sohnes Hans
Joachim Winkler , Leutnant
und Komp .-Führer in einem
Inf . -Beg . , danken herzlichst

Carl Winkler u . Frau

Wiesbaden , den 4 . März 1942 .
Kaiser -Friedr . -B ing 27 , 2.

Bestattungen ostalt Wilhelm Vogler
Blücherplatz 4. Anruf 25300 .
übernimmt Bestattungen aller
Art . Überführung mit eigenen
Leichenautos ____________

Bestattungsinstitut Lamberti , ge¬
gründet 1871 , Leichentransport ,
Schwalbacher Str . 67 , Anr . 24351

Bestattungsgeschäft Lind , Stein -
gasse 18 , Telefon 23223 __________

Bestattungsanstalt Otto Matthes
Wiesbaden , Bömerberg 6 , Telef .
22516 , übernimmt Bestattungen

aller Art . Überführungen .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Dauerwellen — Wasserwellen
Salon Kais , Faulbrunnenstr . 4 ,
Telefon 26443

_______________
Zapp als Ihr Kleiderberater hat

eine Bitte an Sie : Wir möchten
Sie gut beraten . Das können wir
nur dann , wenn nicht schon an¬
dere Kunden ungeduldig darauf
warten , ebenfalls beraten und
bedient zu werden . Wäre es
Ihnen möglich , in den Vormit¬
tagsstunden zu uns zu kommen i
Da haben wir im allgemeinen
genügend Zeit und können uns
ganz gründlich Ihnen widmen .
Das ist doch ein Vorteil für Sie .
Und außerdem erleichtern Sie
es uns dadurch , in den belebten
Abendstunden diejenigen Volks¬
genossen eingehend zu beraten ,
die eben zu anderer Zeit sich
nicht freimachen können . So
wäre allen bestens geholfen .
Ihr Kleiderberater Zapp , Kirch -

gasse Ecke Faulbrunnenstr .

Piano -Schmitz : Mietinstrumente ,
Ankauf gebrauchter Klaviere ,
Beparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 . Telefon 23711 .

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer . Helenen -
straße 18 , Ruf 26832 _____________

Alte Geschäftsbücher und Akten
sowie sämtliche Papierabfälle
unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie Hrch . Gauer ,
Werderstraße , Ruf 24588 _______

Zur Trauer Schwarzfärben in
kürzest Zeit , Färberei Capitain ,
Chem . Reinigung , Yorkstr 17 ,
Tel . 25186 u . Taunusstr . 1, Tel .
Nr 23480 _______________________

Färberei Döring färbt und rei¬
nigt schnell und preiswert . Fili¬
alen : Taunusstr . 26 , Luxemburg -

Slatz
5. Betrieb und Annahme :

»otzheimer Str . 62 , Fernr . 26149

I Will * l *SRiSÄ
Schlachtpferde

kauft Pferde¬
metzgerei Stamm
Hellmundstr . 22 ,
Telefon 22615 .

mit oder ohne
Transformator ,
f . HO od . 220 B .
zu lauf , gesucht .
Ang . L 823 TB .

Radio - Apparat
sofort zu kaufen
gesucht , gleich ob
DE . od . gröheres
Modell . Fritz
Müller , Weftend -
str . 38 . Ruf 20728

Mantel , leicht , ev .
Earb . , u . Knicker -
bocker -Anzug , a .
gut erh . , f . 15j .
zu kaufen ge¬
sucht Wagemann -
ftrahe 17 , 2 . St .

Pianos fauch elek¬
trische ) u . Har¬
moniums fauch
reparaturbed .) ,
sowie a . Musik¬
instrumente lauft

Herren - und Ess¬
zimmer , modern ,
elegant , gesucht .
Ang . von Form
und Preis unter
G 826 an T .-B .

n bar Schneider
Pianobau , Lim¬
burg a/L .

Schreibtisch , evtl ,
mit Armsessel ,
nur gut erhalt . ,

Teeservicr , dünn¬
schalig . zu k. ges .
Ang . F 823 TB .

zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
8 825 an T .-Bl .

Kinderwagen , gut
erhalt „ z. k. ges .
Ang . K 821 TD .

Schneidertisch ,
groh , zu k. ges .
Teleson 23284 .

mit
ranz -

Herren -Ring
Rubin o . F

Aktentasche , ge¬
räumige , u . eine
kleine , gut erh .p
zu kaufen„ ________ ge¬
sucht . Angeb . u .
K 822 an T .-V .

3. Neichskleider -
latU , a . d . Nam .
Auguste Eemmer ,
Wtesbad . , Riehl -
strahe 5, verlor .
Da Karte ge -
sperrt , geg . gute
Belohnung da -
selbst abzugeben .

Porte « , m . Eeld -
inhalt u . Wiege¬
karte gefunden .
Abzuhol . Egidy -
strahe 5 , 1. St .

Abt -Etrahe bis
Taunusstr . oder
i . Omnibus ver¬
loren . Abzuged .
gegen gute Be¬
lohn . b . Haasen ,
Franz - Abt -
Etraße 10 , Part .

Mann , 28 I . alt ,
chuldl . geschied .,
ucht Fraul . zm .
heirat kennen z.
einen . Bin in

guter Stellung .
Wroe . nicht aus¬
geschlossen . An¬
gebote u . S 822
an Tagbl .-Berl .

Fräulein , 37 3 .,
jünger ausseh .,
dunkel , 1,60 m
groh , natur - und
sportlieb ., viel¬
seitig interessiert ,
sehr Häusl ., kath . ,
nicht unvermöo . ,
rv . Neigungsehe
mit charaktervoll ,
gebildet . Herrn ,
Wwer . angen .
Bildzuschrift , er¬
beten u . A 209
an Tagbl .-Berl .

| InsMMb ]
Welcher Schneider

fertigt tadellosen
Sakko -Anzug mit
Lieferung von
Stoff und Zu¬
taten gegen bar ?
Angeb . u . D 801
an Tagbl .-Berl .

Einbau -Bade¬
wanne , gross ,
neu o . neuwertig
zu kauf , gesucht .
Telefon 27001 .

Milchkanne , 3 bis
5 1, Aluminium ,
Blech ob . Email ,
Töpfe u . Küchen¬
geschirr zu kauf ,
geiucht . Angeb .
erbeten unter
B 826 an den
Tagblatt -Lerlag .

| UntgrrW |
Wer erteilt 13fähr .

Schüler sofort
Stund , i . Recht¬
schreiben ? Ang .
u . T 826 an TB

'
Verlor» - Sefnäto ]

H .-Portem . m .Jnh .
verl . bei Elber ,
Wilhelmstr . 30 .
Bitte d . abzug .
oder bei eint .
Adresse .

Wer tauscht Hrn .-
Zugstiefel , Gröhe
43 , gegen neuro .
Damen - Wild¬
lederschuhe , Er .
37 ? R . b . Schuh¬
macher Groh in
Wbd . » Bierstadt
Rathausstr . 34 .

W . - Schulranzen ,
sehr gut erhalt . ,
zu kaufen ge¬
sucht . ev . können
1 Paar guterh .
Schuhe i . Tausch
gegeben werden
Blbrechtstrahe 25
Sinn .

kaufen gesucht .
Angeb . u . B 815
an Tagbl . -Berl .

Flaschenschrauk ,
100 bi - 150 Fl „
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
W 824 an T .-B .

Setterwagen Jü
kaufen gesucht .
Kl . Schwalbacher
Strahe 1 , 1 ,

Damen - Fahrrad
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u . A 203 an TB .

Kinderwagen , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u , F . 826 an TB .

Kinderwagen , gt .
erhalten , gesucht .
Angeb . u . B 819
an Tagbl .-Berl .

Kinderwagen ,
gü » erhalten , ge¬
sucht . A . Seeg ,
W . - Erbenheim ,
Bierst . Str . 42 .

Kd . - Klappstuhl
gesucht . Ang . u .
B 824 an den
Tagbl .-Berl . ob .
Tel -Anruf 20031

Briefmarken -Ankaus v . Sammlungen
und besseren Einzelmarken . Bries¬
markenh . Dr . Becker , Langgasse 56 ,
Telefon 26683 .

Schreib - üit5 Schreibmaschinentisch
gesucht. Angebote unt . F 12 906 an
Änzeigensrenz , Wiesbaden ._______

Schreibmaschine , guterhalt . , gesucht .
( Kein veraltetes Modell . ) Angeb .
unter G 12 907 an Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden .

Rehme n . Wäsche
zum Maschinen -
Stopf . a . Freber ,
Oranienstr .46 . P .

Aelt . Frau möchte
i . g . Hause flicken
u . ändern . Ang .
u . F 821 an TB .

Schachspiel z. kauf ,
gesucht . Angebote
u . D 822 an TB .

Balkonschirm zu

Welcher Schneider
ändert Anzug u .
Mantel ? Angeb .
u . H 821 T .-Bl .

Welcher Tüncher -
meister macht mir
2 Zim . , Küche u .
Bad i . Ordnung ?
Näh . Fr . Dreher
Tannenstr . 11 , 2 ,
am Bahnhof
Waldstrahe .

|
Dreirad - Liefer¬

wagen , 400 ccm ,
neu , geg . kleinren
zu tauschen . Ang .
T 789 an T .-V .

1 Paar Hosen -
träger ( braun¬
rot ) auf d . Weg
v . Kaif .-Friedr .-
Rina nach der
Kirchgasse ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzu -
geben Kleine
Schwalbacher
Strahe 4 , 1. St .

Kanarirnpogel ,
dunkelgrau mit
gelb , am 25 . 2 .
entflog . Wieder¬
bringer erh . Bel .
Bleichstr .27,B .3 l

Trauring gesund ,
aus der Strahe
von Schierstein -
Freudenberg .
Näher . Michels -
berg 12 , Laden . .. . _ ---------

Abschleppwagen ( Hilfsachse ) m . zwei
Bollgummi -Räder , roter Anstrich ,

zwischen Mainz — Wiesbaden und
Umgebung verloren gegangen .
Wiederbringer sowie derjenige ,
welcher nähere Angaben machen
kann , erhält Belohnung . Autohaus
Wiesbaden — Opelhaus . Ruf 59946 .

I Moten I
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Frisch « Fische . Ausgabe : Freitag , den 6 . März 1942 .
Dienst , A . : 001 - 120 , Dienst , H . : 4311 - 4400 , 3001
bis 3020 , Fleisch : 6746 —6865 , Frickels Fischhallen :
11521 — 12 270 , Hench : 22 901 — 23 075 , Neuser : 27 761
bis 27 855 , Nordsee : 32 901 - 33 400 , Schaaf : 40 416
bis 40 550 , Schläfer : 43 326 - 43 420 , Wolter : 45101 bis
45 220 , Frickel jr . : 49 991 - 50 290 , Berg : 52 981 — 53 HO ,
Paulus : 54 306 — 54 365 , Korn : 55 461 — 55 585 , David :
56 861 — 57 010 , Schröder : 59 001 — 59 100 , Neuhaus :
61526 - 61550 , Fechter : 63 761 — 63 815 , Stiehl : 66 401
bis 66 455 , Krüger : 68 806 —68 835 , Jeckel : 70146 bi ,
70185 Reinemer : 72 131 — 72 165 , Belte : 73 001 — 73 030 ,
« umbrich : 74 001 — 74 030 , Klepper : 44 406 - 44 445 . Am
Tag des Nummeraufrufs nicht abgeholte Ware wird
nicht nachgeliefert . Litt « Papier zum Einpacken mit¬
bringen ! Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Rhein -
stiatze 36 , 2 . Stock .

Abbreuuen von Grässlichen , Hecken u |w . Nach § 4 der
Regierungspolizeiverordnung o . 16 Aug 1932 (Regie¬
rungsamtsblatt Nr 35 ) ist das Abbrennen von Boden »
decken auf Wiesen , Feldrainen , Ödland , an Hängen und
Wildhecken sowie das Abbrennen von Rohr und Schilf
in der Zeit vom 15 . März bis 30 . September jeden
Jahres verboten .
Wiesbaden , 28 . Februar 1942 . Der Oberbürgermeister
als Orirpolizeibebörde , Feldpolizei .

Zahlung von Steuern u . Abgaben . Termine im März 1942
Bis 10 . März 1942 : Eetränkesteuer für Februar 1942 ;
Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für März 1942 ;
Schulgeld für die städtischen Schulen für März 1942 .
Bis 15 . März 1942 : Haussteucrn für März 1942 .
Die Lohnbürgersteuer ist an die Kasse des Finanzamtes
der Betriebsftätie abzuführen .
Wiesbaden , den 4 . März 1942 Der Oberbürgermeister ,
Sieuerkasie .

Vorbestellung für Trinkbranntwein
Verbraucher , die im Besitz eines Bezugausweises für
Trinkbranntwein sind , können den Trinkbranntwein
unter Vorlage des Bezugausweises in der Zeit vom

92 bis 14 . März 1942 vorbestellen . Di - Vorbestellung
darf nur bei einem Kleinverteiler erfolgen , dessen
Geschäft ab 9 . März 1942 durch einen Aushang als

Annahmestelle für Vorbestellungen für Irinkbrannt -

wein kenntlich gemacht ist . Bezugausweis - , bte nicht
mit dem Namen und der Wohnung des Inhabers
versehen sind , sind ungültig und berechtigen daher

nicht zur Vorbestellung . — Die Kleinverteiler haben
den Abschnitt A des Bezugausweises abzutrennen und

zum Zeichen der Vorbestellung die Rückseite des Bezug¬
ausweises mit ihrem Firmenstempel zu versehen . Die

abgetrennten Abschnitte A find von den Kleinver -

teilern aufgeklebt zu je 50 Stück bis zum 18 . Marz
1942 dem Landesernährungsamt , Abteilung A , Frank¬
furt o . M . , Bockenheimer Landstraße 25 , einzusenden .

Auf jedem Bogen ist die Anschrift des Kleinoerteilers

genau zu vermerken . — Die Menge des zur Ausgabe
gelangenden Trinkbranntweins und der Zeitpunkt der

Ausgabe werden zu gegebener Zeit bekanntgegeben .
Wiesbaden , 4 . März 1942 . Der Oberbürgermeister —

Ernährungsamt .

Verteilung von Apfelsinen
Soweit Verbraucher bei der im Monat Januar durch¬
geführten Verteilung noch nicht berücksichtigt worden

sind , können fte Apfelsinen bet den nachstehend auf¬
geführten Geschäften gegen Vorlage de » weißen Per¬
sonalausweise » für die Lebensmittelversorgung beziehens
Pons u . Eastaner , Wiesbaden , Marktstratze 22 ;
Eugenio Mora , Wiesbaden , Kirchgasie 28 ,
Louis Fito , Wiesbaden , Rheinstrah « 43 .
Die Kleinoerteiler haben die Abgabe in Feld
des weisen Personalausweises durch Eintrag des

Ausgabetages zu vermerken . Da die Apfelsinen nur

für die ortsansässige Bevölkerung zur Verfügung
stehen , können vorübergehend anwesende Personen
( Urlauber usw .) bei der Verteilung nicht berücksich¬
tigt werden . An Juden , Kriegs - und Strafgefangene
dürfen Apselsinen nicht abgegeben werden .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Vorbestellung von Kondensmilch
In der 35 . Zuteilungsperiode (6 . April bis 3 . Mai
1942 ) erhalten die Inhaber der rosa Rährmittelkarten
als Sonderzuteilung je eine Normaldose Kondens¬
milch zu 170 g . Soweit große Dosen Kondensmilch
( 400 bis 450 g ) geliefert werden , ist eine große Dose
zwei Normaldosen gleichzuachten . Die hiernach in
Frage kommenden Versorgungsberechtigten haben die
Kondensmilch bis zum 7 . März 1942 gegen Abgabe
der zusammenhängenden Abschnitte N 28 / N 29 der
rosa Nährmittelkarten 34 bei ihrem Kleinverteiler
vorzubestellen . Die Kleinoerteiler haben diese Doppel¬
abschnitte zusammenhängend abzutrennen und zum
Zeichen der Vorbestellung den Stammabschnitt der
rosa Nährmittelkarten 34 mit ihrem Firmenstempel
oder ihrer Firmenaufschrift und mit dem Zusatz
„ 28/29 " oder „ Kondensmilch "

zu versehen . Die ab¬
getrennten Doppelabschnitte find von den Kleinver¬
teilern unverzüglich an ihren Vorlieferanten , zu
96 Stück ( Inhalt einer Normalkiste ) auf einen Bogen
aufgeklebt . einzureichen . Die Abgabe der Kondens¬
milch darf zur gegebenen Zeit nur auf den dafür
bestimmten Abschnitt bei gleichzeitiger Vorlage des
vom Kleinverteiler in der oben angegebenen Weise
gekennzeichneten Stammabschnitts der rosa Nährmittel¬
karten 34 erfolgen . Inhaber der blauen Nährmittel¬
karten (Selbstversorger ) erhalten keine Kondensmilch .
Die Kleinverteiler dürfen Abschnitte der blauen Nähr -
mittclkarten als Grundlage der Vorbestellung nicht
entgegennehmen .
Die Erotzverteiler haben die eingereichten Doppel¬
abschnitte N 28 / N 29 der rosa Rährmittelkarten un¬
verzüglich bei dem zuständigen Ernährungsamt in
einen Bezugschein A umzutauschen . Gleichzeitig mit
der Einreichung der Abschnitte haben die Eroßver -
teilet eine Erklärung folgenden Inhalts an das

Ernährungsamt abzugeben :
„ Ich erkläre hiermit , daß ich einen Layerbestand in

Höhe von . . . Normaldosen Kondensmilch (Dose zu
400 — 450 g werden als zwei Dosen gerechnet ) habe .
Ich weiß , daß die Abgabe einer falschen Erklärung
strafbar ist . . . . ( Ort ) . . . (Datum ) . . . (Stempel
und Unterschrift )

" .
Die Großverteiler haben die Bezugscheine unverzüg¬
lich an den Herstellerbetrieb weiterzureichen . Die dar¬
au hin erhaltene Ware ist an die Kleinverteiler ent¬

sprechend den von diesen eingereichten Abschnitten so
rechtzeitig auszugeben , daß die Versorgung der Ver¬

braucher in der 35 . Zuteilungsperiode durchgeführt
werden kann . — Für anstaltsmähig untergebrachte
und sonst in Gemeinschaftsverpflegung befindliche
Versorgungsberechtigte , di - keine Rährmittelkarten
haben — mit Ausnahme der Wehrmacht , der außer¬
halb der Wehrmacht stehenden Schutzgliederungen und
des Reichsarbeitsdienstes — erhalten die Anstalten ,
Lagerleitungen usw . durch das Ernährungsamt Be¬

zugscheine B über Kondensmilch entsprechend der An¬

zahl der Versorgungsberechtigten . Die Bezugscheine B

sind
'

durch die Kleinverteiler unverzüglich an ihre
Vorlieferanten weiterzureichen . Die Eroßverteiler
haben die Bezugscheine B zugleich mit den Abschnitten
N 28 / N 29 zur Ausstellung von Bezugscheinen A bei
dem Ernährungsamt vorzulegen . Zivil - und Kriegs¬
gefangene sowie Zivilvolen erhalten keine Kondens¬

milch . Ebenso sind Juden von dem Bezug der Kon¬

densmilch ausgeschlofien . Di - mit „ J " gekennzeichneten
Doppelabschnitte N28/N29 der rosa Nährmitt - lkarten

berechtigen daher nicht zur Vorbestellung .
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Hausgehilfin , ehr -
lii

unseren
statten

Werk¬
gesucht .

Serviersräulein
sucht Stellung in
solidem Geschäft .
Zeug » . Vorhand .
Ang . W822 TV

guter Schulbil¬
dung stellt ein
O . Jacobi ,
Friseur - Salon ,
Wilh - lmstr . 56 .

Zahnarzt -Helferin
gesucht . Zuschrift ,
unter M 810 an
den Tagbl .-Verl .

Hilfskraft f .leichte
Näharbeiten ges .
3 Stund , täglich .
Spielwarenhaus
Wiegel u . Co .,
Er . Burgstr . 7 .

Abnahme der Kleiegürtel an Obstbäumen . Nach der
Verordnung des Regierungspräsidenten vom 20 . De¬
zember 1938 , betr . Bekämpfung des Frostspanners an
Obstbäumen , sind die angebrachten Klebegürtel bis
spätestens 15 . März 1942 abzunehmen und zu verbrennen .
Zuwiderhandlungen werden nach § 13 des Gesetzes zum
Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen vom
5 . 3 . 1937 bestraft .
Wiesbaden , 2 . März 1942 . Der Oberbürgermeister als
Ortspolizeibehörde , Feldpolizei, .

Mädchrn , lelbstd .,
ehrl ., f . frauen¬
losen Haushalt
sofort ob . später
gesucht . Grasch ,
Moritzftraße 10 .

Fra » gesucht von
10— 11 Uhr unb
v . % 7- 8 Uhr f .
Wohn . u . EasS -

geschirr spülen u .
Caf4 bohnern .
Caf « Rathaus -
straße 5, __________

Lehrmädchen in
Teppichknüpserei
gesucht . Anton
Tappet , Mainzer
Str . 74 . Vorzust .
9 bis 18 Uhr ,
außer Samstags
und Sonntags .

Köchin , jüngere ,
oder Beiköchin
gesucht . Hotel
Viktoria , Mainz ,
Singet Stt . 1,
Telefon 32267 .

Hausgehilfin ,
zuverläsi . , wenn
mögl . m . etwas
Kochkenntnisien
sofort gesucht
Frau Thiel ,
Adolfsberg 1,

Zahntechnikerin
gesucht . Bewarb ,
mit L - benrlauf ,
Zeugnisabschr . u .
Eehaltranspr . u .
K 810 an T .-V .

Hilfe für Haus¬
arbeit . für halbe
Tage auf län¬

gere Zeit gesucht .
Taunusstr . 6 , 1.

Hausgehilfin für
gepflegt . Etagen -
haush . z. 1 . April
ob . früh , gesucht .
F . Gerhardt ,
Kapellenstr . 67 ,
Telefon 20141/42

StellkWsW
1

WeidlW WÖnen

Zimmermädchen
u . Hausmädchen
für sofort ge -
sucht Sanatorium
Rerotal , Rero -
tal 18 .

Kontoristin , perf .
in allen Büro¬
arbeiten , sucht
von 8 — 13 Uhr
Beschäftig . Ang
bl 801 an T .-V .

Frl . , gebildet , mit
gut . Aufsafiungs -
gabe , Steno - u .
<ochreibm .-Kennt -
nisie , sucht Büro¬
stelle z. 1 . April .
Ang . W 819 TB .

Stellenanflebote

[ Persömm
'

Bürohilfe , mögl .
etwas Schrerb -
maschinen - und
Stenokenntnisse ,
für sofort gesucht .
Näheres zwischen
5 und 6 Uhr .
Adolf Dauer ,
Wiesbaden ,
Luxemburg -
straße 7 , Part .,
Biirgersteig -
Reinigung .

Groß . Unternehm ,
sucht einige an
Ostern z. Entlass
kommende Han¬
delsschülerinnen
als Bllroansän -
gerinnen . Hand ,
geschriebene An¬
gebote u . W 772
an Tagbl .-Verl

Arbeitskräfte ,
jüngere , weibl .,
für leichte Mon¬
tagearbeiten in

Stundens «« «
2— 4mal wöchtl .
für 3— 4 Stun¬
den morgens
gesucht , o . Eck ,
Kapellenstr . 30 .

Stundenfrau 2X
wöchentl . 4 Std .
vor - od - nachm .
gesucht . Ang . u .
L 821 an T .-Vl .

E Mitzscherling ,
Wbd . - Biebrich ,
Rathausstr . 34 .

Putzfrau f . ganze
Tage ob . stunden -
weise gesucht .
Henkell u . Co .,

Sektkellerei , W .-
Biebrich . _______

Waschfrau für
dienstags sucht
Wäscherei Dauer ,
Eckernfördestr . 3 .

gesucht . Karser -
Friedr . -Rg . 28,1 .

Hausgehilfin mit
guten Z - ugnisi . ,
di - kochen kann
und alle Haus¬
arbeiten über¬
nimmt , gesucht
von Fr . Sexauer
Eoethestraße 12 ,
3 . Stock .__________

Hausgehilfin für
sofort oder spät ,
gesucht . Frau Ur¬
sula Schulz , Lau -
benheim 'Rh .

Junge , kräst . , für
Aufzug , Pforten¬
dienst u . andere
Arbeiten gesucht .
Sanatorium
Nertotak , Stere *
tal 18 .____________

Kräst . jg . Mann
für Teppichreini¬
gung gesucht .
Teppich -Dapper ,
Mainzer Str . 74 .

f Mämiliche Pers°°H
Bäcker und Hilfs¬

arbeiter gesucht .
Kleine Schwalb .
Straße 1, 1.

Hilfskraft , männl ,
gesucht . Bäckerei
Eaiser , Bismarck -
ring 25 ._________

Arbeiter , jüngere
unb älter «, »um
sofortig . Eintritt
gesucht . Hugo
Wagner u .Söhne
KE ., Karteifabr .
Walbstraße 2/12

Autosattkerei Obst
sucht für Ostern
Lehrling . Eute
Schulzeugn . Be -
bingung . Gustav
Obst , Schier¬
steiner Str . 27,2 ,
Hof ._____________

Austräg - r ( inn - n )
von Zeitschriften
3x wöchentlich ,
möglichst mit
Fahrrad , Neben¬
beruflich , für
Innenstabt ge¬
sucht . Angeb . u .
A 189 an T .-Bl .

Buchhalterin aus der Tertil - oder

Bekleidungsbranche , t . absolut leib »

ständ Vertrauensstell sofort ober

später ges . Angeb u E 748 T .-V

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig so-

fort gesucht gßiesbabener Tagblatt .
Schalterhalle rechts .

Hausmädchen für Lanbhaüs gesucht .
A Eggeling . Wiesbaden , Hainer -

straß « 10/12 . _____________ ______
Zimmermädchen für sofort od . spät ,

gesucht . Pension Wenker -Paxmann ,
Wiesbaden . Eteubenstr . 8 .________

Hausgehilfin , ältere bevorzugt , zum
15. März oder später gesucht .
Kochkenntnisse erwünscht . Kern ,

Adelheidstratz « 28 . Telefon 242 31 .

Walter Hinnen -
berg K .- G,Wies¬

baden , Lang -
gasse 15 .

Arbeitskräfte ,
mehrere weibl .,
z . Verkauf , ferner
eine Spülsrau ,
zwei Putzfrauen ,
sofort ob . später ,
für ganze ober
halbe Tage ge¬
sucht . Heiden -
Eis , Kirchgasie
Nr . 33 .__________

Servierfrau oder
Fräulein f . den
ganzen Tag ob .
halben Tag ges .
Hotel Imperial .
Sonnend . Str . 38

Serviersrauleiu
vom Fach, mit
guter Garderobe ,
für sofort ge¬
sucht . Domkaffee
Konbitorei ,
in Mainz ,
Markt 12 . —
Telefon 41518 .

Frau , saub . , für
einige Stunbcn
in bei Woche ge¬
sucht . Ulbrich .
Taunusstraße 77 ,
Eth . 4 . r .

Stundenfrau ,
ordentl . , f . tägl .
o. 3X d . Woche
in gepfl . Haush .
ges . Gneisenau -
ftr . 2 , 3 Mitte .

Stundenfrau ,
sauber , zuver¬
lässig , täglich f .
2 Stunden ges .
Hut - Hoffrichter ,
Kirchgasse 13 .

Ordentliche Frau
zum Sauberhalt
von Büro - und
Fabrtkräum ge -
nicht Näh zu er -
fragen b Krebs
K -Fr -Ring 76

Putzfrau , ordentl .
zum Ladenputzen
täglich 1 Stunde
gesucht . Fein¬
kost Feickert ,
Marktplatz 1 .

Putzfrau für vor -
mittags 3 Std . ,
sucht Parfümerie
Sette , Michels -

berg 6 . ___

tägl ., Bismarck -
ring 3 , 2 links .

Putzfrau , wochil .
2X 2 -8 Std . ge ,
sucht Dotzheimer
Str . 58 , 1 links .

Putzfrau , zuver -
läsfig , morgens
von b . 11 %
sofort gesucht .
Baumann , „
Wilhelmstr . 42 .

Putzfrau gesucht ,
Zeit nach liebet »

Zimmermädchen
in Ftembenpens .
u . Hilfe f . Küche
u . Haus f . Saison
gesucht . Gelegen¬
heit zum Kochen
lernen . Näheres

Klarenthaler Str .
Nr . 4 , 1 lks .

Zimmermädchen

n

A

«sucht . Hotel
Uktoria , Mainz ,
Singet Stt . 1,
Telefon 32267 .
lleinmädchen
um 1 . April ge =
uchi . Dr . Lade ,
Langgasie 13 .

Mädchen für alles
in gepflegten
Haushalt gesucht .
Näheres Rosen -
ftraße 3 . Part .

Mädch . o. Pflicht¬
jahrmädchen in
gepflegten Haus¬
halt nach Frank¬
furt a . M . ge¬
sucht . Adresie tm
Tagbl .-Vl . Nz

Frau , jung , oder
Mädch . gut Mit¬
hilfe im Geschäft
nachmittags von
2 bis 6 Uhr für
sofort gesucht .
Konditorei und
Eafd Buschmann ,
Kirchgasie 27 .

Zuverl . Person
für den Haus¬
halt gut Aus¬
hilfe tagsüber
gesucht . Kondi¬
torei Jäger ,
vismaiüring 21 .

Haushaltshilfe
für halbe Tage
gesucht . (Einer ,
Ziinmetmann -
sttaße 4 , Part .

$ Ufe für einmal
wöchentlich vier
Stunden in ge¬
pflegten Haus¬
halt gesucht . —
Telefon 23120 ,
zwischen 1 und
4 Uhr .

Frau , sauber , zu¬
verlässig , 2 — 3X
wöchtl . stunden¬
weise gesucht .
Täglich vorzu -
sptech . b . 3 Uhr
nachm . Frau A .
Koch , Philipps -
bergstr . 35 , P ^ r .

Dauerwellen
Henne -Champons

Michelsberg 6

4t

DAUERWELLEN

HAARFARBEN

BLONDIEREN

Salus -Bfh .
Bfh . Lotz

15 .
3757

Drog . Sturz ;
Kellers Bfh ;

Stil
(5 . 5

ie

TDen ^ l «

Rheinstraße 21
geben d . Hauptpus ’

Anged . u . Ä 207
an Tagdl .-Berl .

PeMitse I

nisationen , zu
verkauf . Anzus .
von 16 —18 Uhr .
Hotel Metropole .

Bfh . Mattke ; Kneipp -Bfh .
Meyrer ; Bfh . Stegmayer ;
Drog . Götz ; Dürer -Drog . ;
Drog . Minor ; Drog . Both -
haupt , W . -Bierstadt .

ALTPAPIER Heinrich

METALLE DAUER

ALTEISEN

Altgold , Silber ,
und Dublee -An¬
kauf Weiler &
Ko . . Langgasie 6
Halteft .Michelsb
E . B . 640/14405

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1 .50 , 3 .40 EM

Zu haben in all .Apotheken
Drog . Alexi ; Drog . Cramer :
Scharnhorst - Drog . ; Drog .
Jünke ; Drog . Mühlenkamp ;
Drog . Rüger ; Schloß -Drog . ;

Herren - Rerzpelz mit Biberkragen
zum Taxwert RM 3 500 .— zu ver¬
kaufen . Angebote unter Z 600 an
Tagblatt -Lrrlag .

RShmasch . , geb .,
60 Mk . , Küchen -
uhr 5 Mk . zu vk.
Frankenstr .15,2 r .

Wohnungslauich .
Schöne 2 -Zim .-
Wohn ., Frontsp .,
gegen 2 — 214 -Z .-
Wohnung , auch
Frtsp ., zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
H 826 an T .-V .

Waldwagen zu k.
gesucht Ludwig -
straße 12, V . P .

D .-Schnürftiesel ,
gut erh . , br . hohe
35 u . 36 7 .- u . 8 -
sowie Überschuhe
36 , 5 .- , o . T . geg .
Dummist . 38/39 .
Winkelmann ,
Schwalb .St .67 ,1,1

2 g . Mandolinen ,
Pr . 26 u . 28 Mk . ,
z. verkauf . Weil -
straße 16 . Eth . 1.

Waschtisch , eis . , 10 ,
elektt . Zual . 8 .. .
H .-Eandal . Er .45
4 .- , n . Faltkart .
40 :23 , 55 :25 , - .40 ,
Erbach .Str .6,P .r .

mit Sack f . 10 M .
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Qi

Kovffchmerzen verursachen hau -
sia Verstimmung , Reizbarkeit
und Mebergeschlagenheit und
beeinträchtigen die Arbelto -
freube . Rasche rOnderungbrmg -
oft Melabon , das sich auch bei
rheumatischen uitb gichtischen
Beschwerden sowie gegen Zahn -
schmerzen bewährt hat . Ver¬
wenden Sie er auch bei star¬
ken Schmerzen sparsam , meist
genügt schon eine Kapsel !
Packung 72 Psg . tu Apotheken .

Perfianermantel ,
Größe 48/50 , zu
kaufen gesucht .

Angebote unter
F 815 an T .-V

D .-Spartmautel ,
dunkelblau , mit
Taschen , Er . 46 ,
48 . gut erh . oder
neuwertig , zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . 8 814 TV

Damen - Nianici .
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . M 824 TV .

Ausziehtisch , sechs
Stühle , Klavier ,
auch einzeln zu
verkauf . Angeb .
unter H 825 an
Tagblatt -Verlag .

Radio (Huth ) , de¬
fekt , 15 Mk . , drei
Ftiseut - Mäntel
ä 10 Mk . zu vk.
Adr . T .-VL Gg

Armbanduhr , gut
erhalten , Opern¬
glas für junge
Dame zu kaufen
gesucht . Angebote
u . W 821 T .-V .

Kousirmations -
kleid m . Wäsche ,
ev . Schuhe , neu¬
wertig , zu kauf ,
gesucht , nur aus
gut . Hause . An¬
gebote u . W 825
an Tagbl .-Verl .

München . Wiesb .
Biete Münchener
4 -Zim .-Wohnung
m . Bad , Zentral¬
lage , suche Teil¬
wohnung , 2 Zim .
( auch oh . Küche )
mit Zentralheiz . ,
Badben ., Bahn -
hofsnähe , oder

Salon , eleg . , Ver¬
tiko , schwz ., 125 -
6kant . Etagen -
Tischch . . schw . , 10 ,
tad . erh ., f . nw .,
Eehrock m . Weste ,
tad . erh ., bester
Stoff , 50M . z. vk .
Adr . T .-Vl . Ob
oder Tel . 25737 .

2t . Kleidersch . 90 -
Holzb . m . P .-R .
50 - , Nachttisch 10
Kom . 20 - zu vk .
Adr . T .-Vl . Of

Bauern -Küche , ge¬
braucht . 50 Mk .,
nur a . Privat , zu
verk . Anzusehen
von 16 — 18 Uhr .
Haust , Stein -
gasie 34 , Hth . 2 .

Eouch für 85 Mk .
zu verkauf . An -
zusehen von 17 b .
19 Uhr . Weitzen -
burgstr .5 , Hth .P .

Kontorift ( in ) evtl . Anfänger ( in )
für alle vorkommenden Büro¬
arbeiten oder Halbtageskrast zum
1. April 1942 gesucht . Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf u . A 181
an Tagblatt -Verlag .

Sold , Silber unb
Brillanten kauft
Eolbschmieb I .
Fuchs , Lang¬
gasse 5 . Ank .-E .
A u . C 41/10550

Altgold , Silber
u . Dublee kaust
Eoldschmiebe -
meister E . Struck

Spiegel , 120x65 .
f . 14 Mk ., Lack¬
spangenschuhe , 41 ,
Maßarb ., s. neu ,
20 M . v . Rauen -
thalerStr .22 , S .2

Jntell . Junge als Ausläufer gesucht .
Versteigerungslokal Hecker , Wies -
baben , Schillerplatz 2 .

1-Zim .-Wohnung ,
sonnig (Patt .) ,
geg . 2 -Z .-Wohn .
z . tausch , gesucht.
Ang . L 815 TV .

Fräul . mit Büro - 1
kenntnisien sucht
wöchentl . stunden -
weise Tätigkeit .
Angebote unter
F 822 Tagbl .-V .

| Mmlitzs DcrjoneF ]
Halismeisterei m .

geräum . 2 -Zim .-
Wohn . von jung .
Ehepaar gesucht .
Heiz ., Gart . usw .
wird Übernomm .
2 -Zim .-Wohnung
kann in Tausch
gegeben werden .
Ang . K 826 TV .

Hausmeisterstelle
mit Wohnung v .
ordentl ., zuver -
läss . Person ge¬
sucht . Angebote
u , D 824 an TV .

I WohniingstM
-
j

Wohnungstausch
Worms -Wiesbd .
Biete in Worms
2 ^ -Zim .-Wohn .
mit Bad . Suche
2 — 8 -Zim .-Wohn .
in Wlesbaden o .
Vorort . Ang . u .
H 784 an T .-Vl .

Tausch « sonnige ,
0t . 2-Zim .-Wohn .
geg .gl .Bahnhofs -
nähe . Angebote
u . H 823 an TV .

Elektr . Heizofen f .
50 .— zu verkauf .
Anzus . zw . 19 u .
20 Uhr , Idsteiner
Straße 3 , 1 lks .

Easheizos . ( Rill .)
m . Zubehör 45 .-

z . verk . Anzuseh .
Donnerstag und
Freitag 19 -20llht
bei Creutzmann ,
Frz .- Abtstr . 3 . P .

3 gr . Schließkörb «
5 , 8 , 10 , großer
Hutkoffer 20 , zu
verkaufen . Pla -
tanenstr . 6 , P . r .

Marktschirm mit
Ständet , gut er¬
halten , 80 Stt .
zu verkaufen .
Näheres unter
Telefon 207 37 .

Rnuigoiuttie |

tmdwwnJon
tmeadurmi

Lebensm .-Eeschäft
gutgeh ., zu verk .
Umsatz 30 000 .— .
Ang , D 820 TV .

Herren -llhr , seht
sch., silb . , Dopp .-
Deckel , best .Werk ,
neuwert . . 50 Mk .
zu verk . Anzuseh .
vormittags u . v .
6— 7 Uhr , auch
Sonntags , Nero¬
tal 49 , 1 . Etage ,
Tel . 22902 . Da¬
selbst gefchliffen.
Wandspiegel ,
neuwett ., 60 -90 ,
dunkel . Eichen¬
rahmen , 25 Mk .
abzugeben .______

H . -Wint . -Mantel ,
Er . 52 , neuwert . ,
z. verk . Pr . 100 .-
Mauritiusstr . 9 ,
2 . Stock rechts .

Brautkleid , weiß .
Er . 42 — 44 , fast
neu , zu verkauf .
Preis 60 Mark .
Adr . T .-Vl . 0h

Anzug , guterhalt .,
Er .44/46,30 Mk .,
Kind .-Sportwag .
20 Mk . , zu verk .
RauenthalerStr .
Nr . 11 , Hth . P . r .

Madchcnmani . . . . :
erh ., f . 12 - 14 3 .,
15 - z. verk . Dia «

nienftr . 25 , 1, r .
Kommuuionkleid ,
schön ., gut erh .,
18 .— zu verkauf .
Faust , Bahnhof -
straß « 28 , 3 .

Kasfeezubereita .-
Majchine „ Ez -
presio "

, Type
„ Eigant

"
, groß ,

Dampfdruck 1,2
Atmosphären , m .
allem Zubehör ,
300 Mk ., sowie
Haus - Telefon ,
Elühlampen -
chrank s. 50 An -
chlüsie , 250 Mk ,
jeeignet f . Be -
wrden ob . grüß .

Kleid für 12jäht .
Mädchen , Schuhe
Nr . 37 , evtl , zu
tauschen geg . 39 ,
Wäsche unb
Strümpfe , alles
gut erhalt ., aus
gutem Hause , zu
kaufen gesucht .
Eef . Angeb . er¬
beten unt . D 826
an Tagbl .-Verl .

1 Paar Stiefel ,
schwatz , gut erh .,
Er . 40 —41 , mit
engem Schaft , ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . L 825
an Tagbl .-Verl .

Sommer - Hosen ,
2 Paar , g . eth . ,
Schritt ! . 70 , Sb .
90 , z. tauf . ges .
A . Schambach ,
Spiegelgafie 1.

Hrn . - Skijacke zu
kauf , ges , Pteis -
ang . G 822 TV .

Reitstiefel ober
Russenstiefel , Er .
39 -40 , gut eth . ,
ges . Irene Hör -
mann , Wiesbab . ,
Hergenhahnstr . 3

Dam .-Unterwäsche
Nachihemben , lg .
Aermel (Er . 48) ,
auch Strümpfe u .
Schuhe ( Er . 39 ) ,
alles gut er¬
halten , aus gut .
Hause , zu kaufen
gesucht . Angeb .
erbeten u . T 825
an Tagbl .-Verl .

Wäsche , gut er¬
halten , zu tauf ,
gesucht . Ang u .
K 811 an T .-V .

Bettücher , gut er¬
halt . , v . Privat
zu tauf , gesucht .
Ang . u . 8 813
an Tagbl .-Verl .

Tischtücher , Ser¬
vietten , Hanb - u .
Bettücher , nut
gut erhalten , zu
taufen gesucht .
Angeb . u . K 825
an Tagbl .-Verl .

P
I
c

c
c

kusch- - . M - kett .
ezug , neuwert .,
d . gut erhalten ,
u tauf , gesucht .
Ing . mit Preis
rieten u . E 826
tn Tagbl .-Verl .

Klavier , guterh .
Instrument , für
Schüler zu Stu »
dienzwecke zu k.
gesucht . Ang . u .
B 821 an L -Vl .

Radio , gut erh .,
mobern , gesucht .
Ang . mit Preis
u . T 810 T .-Vl .

Radi », gut eth . ,
zu tauf , gesucht
Sing . K 824 TV .

Bücher v . Privat
gesucht . Angebote
u . T 821 an TV .

Bilderrahmen
( Eoldtahmen ) in
guter Erhaltung
tauft Glücklich ,
Fried tichstr . 10 .

Kinderbett , mob .,
saub ., zu taufen
gesucht . Ang . u .
M 826 an T .-V

Bett -Couch , neuro ,
zu tauf , gesucht
ob . Tausch gegen
helleich . Bett m
Roßhaarmatraze .
Degen , Viktoria -
straße 22 .

KleiderschrSnke ,
tompl . Zimmer ,
Küchen , Schreib¬
tische . Wäsche -
u . Bücherschränke ,
Sofa , Sessel ,
Lhaiselong . , Ma¬
tratzen , Deckbett .,
Geschirr sowie
Möbel aller Art
zu taufen ge¬
sucht . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

Bücherschrant , ge¬
braucht ( Eiche ) ,
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
W 814 an T .-V

Truhe zu kaufen
gesucht . Preis -

angeb . E 821 TV

2
l

1

Rachitische , egal
Rußb . ) , ferner
Diroan » o .Schlas -
>ecke, gut erh . ,
u tauf , gesucht .
Sna . mit Preis

u . E 811 a . TV

Melabon

Bei rauher und spröder Kauf

Tages - und Nachtereme .

bestens bewährt . Tube 75 Pf .

Zu haben in allen Fachgeschäften .

Scholls
Fusspflege System

Langgasse 42 stst
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WALHALLA
Film und VarietS

großen rrADT
Der neue Tobis -Film

Ein heiterer Kilm aus unserer Zeit .
Die ersten Stunden einer tuna . 2te6e .
Bühnen Charlotte Dalys in ihrer
Tanzschövfung . Neuentdeckt tur den
Rtlm lAlarmstufe V ) Schwestern
Resua in ihrem fabelbatten Roll¬
schuhakt . — Die neueste Wochenschau .
So . 1 Uhr . Wo . 3 .Ö0. 5 .00 . r .30 Uhr .
Vorverkauf ab 11 8br ._____________

FILM - PALAST
Sonntag
vorm . 11 Uhr

Ä
t * '

A P OLLO / Moritzstr . 6

mit Sybille Schmitz , Attila Hörbiger
* Jugendliche zugelassen

Für Jhre Gesundheit

ist das Beste gerade gut genua .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland ,

— — 1 --- "" ■<

Stets hat etwas Gutes

zum Frühstück u .Abendbrot

Th . Fritz Bauer
Feinkost - Lebensmittel - Tel .22922
Moritzstr . 24 , gegenüb . Gerichtsstr .

Sblikan
' GÜNTHER WAGNER ,

1022G

kein Rollen , kein Rui
rnbere Hände , klare
Farbkrähig und ergi

THEATER • KURHAUS

Dentsches Theater . Geschlossen .

Residenz -Theater . Heute Donners¬
tag , 5 . März , 19 -21 .15 : „ Ich habe
eine Frau beschützt “ . Lustspiel
v . J . v . Bokay . Pr . 1 .10 bis 3 .60 .
Morgen Freitag , 6. März : Ge -
schlossen .________________________

Kurhaus . Freitag , 6. März , 16 .00 :
Konzert , Leitung : Ernst Schalek .
19 .00 : Konzert , Leitung : Musik¬
direktor August Vogt .

VARIETES

Scala -Groß - Variete . Ruf 25950 .
Tägl . abends 7 .10 Uhr Entfesselte
Varietdkunst . Das Wiesbadener
Tagblatt schreibt : Wieder ein
Spitzen -Programm in der Scala .
Hervorrag . akrobatische Num¬
mern , gepflegter Tanz , flotte
Musik und sehr viel Komik , die
immer wieder zu schallender
Heiterkeit anregen . Das ist der
Gesamteindruck , den man als
dankbare Erinnerung von einem
unterhaltsamen Abend mit nach
Hause nimmt . Entfesselte Akro¬
batik im wahrsten Sinne des
Wortes zeigen die 7 Ben Hali ,
marokkanische Springer und
Pyramiden bauer von höchstem
Können , aber auch von dem
weiteren Großstadt - Programm
übertrifft eine Nummer die an¬
dere . Vorverkauf täglich ab
4 Uhr Scala -Kasse , Ruf 25950 .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater . Film u .Varietö .
Der neue Tobisfilm „ Zwei in
einer großen Stadt “ . Ein Ffiterer
Film , der das Schicksal zweier
junger Menschen,erzählt , die an
einem einzigen Tage die Freu¬
den u . Leiden einer jung . Liebe
erleben . In den Hauptrollen :
Monika Burg , Karl John , Hansi
Wendler , Marianne Simson .
Spielleitung : Volker v . Collande .
Auf der Bühne : Die Primaballe¬
rina des Rondella -Balletts Charl .
Dalys in ihrer Tanzschöpfung .
Charlotte Dalys wurde für den
Film neuentdeckt und spielte
eine Hauptrolle in dem Tonfilm
„ Alarmstufe V “ . Die Resua -
Schwestern , vier wirkt Schwe¬
stern , in ihrem fabelhaften Roll¬
schuhakt , eine artistische Dar¬
bietung von Weltruf JugendL
zugelassen . So . : 13 Uhr . Wo . :
15 , 17 und 19 .30 Uhr .____________

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
2 . Woche . Täglich : „ Jenny und
der Herr im Frack “ mit Gustl
Huber und Joh . Heesters . Wenn
Gusti Huber als Kriminalstu¬
dentin einem geheimnisvollen
Spitzbuben nachjagt , wenn Joh .
Heesters zwei schönen Frauen

gp gleicher Zeit den Hof macht
und wenn Paul Kemp als fana¬
tischer Briefmarkensammler u .
Oskar Sima als „ Bischof “ einer
undefinierbaren Sekte in das

Spiel ein greifen , dann ist von
vornherein gesagt , daß dieser
Film Spannung , Begeisterung
und fröhliches Lachen hervor¬
rufen wird ! Dazu die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten :
Wo . 15 , 17 .10 , 19 .30 , So . auch 13
Uhr . Jugendliche nicht zügel .

Ufa -Palast . Heute letzter Tag :

„ Himmelhunde “ . Ein Terra -Film
mit Malte Jaeger , Waldemar
Leitgeb , Albert Florath . Spiel¬
leitung : Roger v . Norman . Ein
mitreißender Film aus der Welt
des jungen Deutschland . Die
straffe Handlung erzählt mit
Spannung von den Konflikten
zwischen Ehrgeiz , Disziplin und
Kameradschaft . Kulturfilm :
„ Außer Gefahr “ . Für Jugend¬
liche zugelassen . Anfangszeiten :
15 , 17 .15 , 19 .30 Uhr , So . auch 13
Uhr .__________________________

Ufa -Palast . Ab morgen Freitag ,
Wiederaufführ . : „ Kora Terry “ .
Der große Varietö -Film der Ufa ,
der immer wieder Begeisterung
hervorruft . Mit Marika Rökk ,
Josef Sieber , Will Quadflieg ,
Will Dohm , Herbert Hübner .
Spielleitung : Georg Jacobi . Mu¬
sik : P . Kreuder . Marika Rökk ,
strahlend , sprühend vor Tempe¬
rament , mitreißend in Spiel und
Tanz — handlungsmäßig und
künstlerisch der leuchtende Mit¬
telpunkt dieses Films ! Nicht für
Jugendliche zugelassen . Wo . 15 ,
17 .15 , 19 .30 . So . 13 Uhr .___________

Ufa -Palast . Sonntag , 11 Uhr . We¬

gen des großen Erfolges 4 . Wie¬
derholung : „ Großmacht Japan .
Ein aktueller und hochinteres¬
santer Dokumentar -Film . In die¬

sem dramatisch bewegten Bild¬
bericht begegnet uns das mo¬
derne Japan in seiner gesamten
Vielgestalt , Japans Kampf in
Ostasien , sein Ringen um die
Durchsetzung seiner politischen
Idee . Wer diesen ungewöhnlich
packenden Film gesehen hat ,
begreift , was sich heute im Fer¬
nen Osten abspielt . Vorher : Die
neueste Wochenschau . Jugend -
liche zugelassen !________________

Film -Palast , Schwalbacher Str ..
(Voranzeige .) Ab Freitag spielen
wir das große Tobis -Lustspiel
„ Das andere Ich “ mit Hilde
Krahl , Matth . Wiemann . Spiel¬
leitung : Wolfgang Liebeneiner .
Und dies ist wieder einer jener
Filme , die man gern wiedersieht
u . auf dessen Wiederaufführung
bei uns Tausende warten .

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt täglich 15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr
den Terrafilm „ Leichte Muse “

,
ein leicht beschwingter Film mit
W . Fritsch als Berliner Schla¬
gerkomponist u . Adelheid Seeck .
die seine tapfere Frau spielt und
mit zum Erfolg hilft . Das Ganze
wird getragen von den populä¬
ren Melodien Walter Kollos , die
noch heute lebendiges Volksgut
sind . Aus der großen Zahl der
Schlager nennen wir die altbe¬
kannten Lieder : „ Was eine Frau
im Frühling träumt “

, Heimat ,
du Inbegriff der Liebe "

, „ Solang
noch untern Linden die alten
Bäume .blüh ’n “

, „ Immer an der
Wand lang “

, „ Ach Gott , wie sind
die Männer dumm “

, „ Kleine
Mädchen müssen schlafen geh ’n “ ,
„ Untern Linden , untern . Lin¬
den “

, „ Mit dir möcht ’ ich mal
angeln geh ’n “ . Heute letzter Tag .

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10 .30 Uhr , Vorverkauf
ab heute ) in Sonderveranstal¬
tung den Großfilm : „ Das blaue
Licht “ . Eine Berglegende aus
den Dolomiten , erzählt und in
Bildern gestaltet von Leni Rie¬
fenstahl . Die Hauptpersonen des
Spiels : Junta : Leni Riefenstahl ,
Vigo : Matthias 'Wieman . Diesen
künstlerisch wertvollen Film
nach Jahren wiederzusehen , wird
freudig begrüßt , dies geht aus
der starken Nachfrage nach
Eintrittskarten hervor . Wir emp¬
fehlen , wenn irgend möglich ,
den Vorverkauf zu benutzen . Die
neueste Wochenschau läuft zu
Beginn des Programms .______

Apollo , Moritzstr . 6 . Tel . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , So .
auch ab 12 .45 Uhr .Wetterleuch¬
ten um Barbara “ mit Sybille
Schmitz , Attila Hörbiger , Maria
Koppenhöfer , Viktor Staal , Os¬
car Sima . Sybille Schmitz als
jung aus der Fremde eingehei¬
ratete Bäuerin , deren eigenar¬
tige Schönheit alle Männer an¬
zieht . Aber sie weiß den lüster¬
nen Nachstellungen ebenso mu¬
tig zu begegnen wie den man¬
nigfachen anderen Schwierig¬
keiten , die ihre Liebe , ihren
Gatten und den Hof bedrohen .
Stark und treu hält sie aus im
Kampf , bis ein großes Gesche¬
hen die Atmosphäre reinigt und
Barbara den Sieg bringt . Ju¬
gendliche zugelassen .__________

Capitol , am Kurhaus . Tel . 22266 .

Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . So .
auch ab 12 .45 Uhr . Des großen
Erfolges wegen verlängert ! Ein
Film der lustigen Situationen :

„ Hochzeitsreise zu Drltt “ mit
der großen BesetzungL .Joh . Rie¬
mann , P . Hörbiger , Th . Lingen ,
Grethe Weiser , Maria Ander -

gast . Ein durchschlagender Hel -

terkeitserkolg . Wchv f . Jugendl .

Astorla , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute letzter Tag ! 14 .45 , 17 ,
19 .20 Uhr , So . auch ab 12 .45 Uhr :

„ Der Himmel auf Erden “ . Eines
der schönsten und erfolgreichst .
Lustspiele . Jugend hat Zutritt !
Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Ab Freitag :

„ Ein Robinson “ (Das Tagebuch
eines Matrosen ) . Abenteuerlich
und spannend . Jugend hat Zu¬
tritt !

Union -Theater , Rheinstraße 47 :

„ Auf Wiedersehen , Franziska “ .
Ein Großfilm der Terra mit :
Marianne Hoppe , Hans Söhnker .

Olympia -Llchtsplele , Bleichstr . 5 :
Die herrliche Filmoperette „ Im
weißen Rößl “ mit Christi Mar -

dayn , Hermann Thimig , Theo
Lingen u . a . m ._______________

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Jlse Werner , Carsta Look , Josef
Sieber , H . EngelmÄn in

„ U - Boote westwärts “ . Jugend
hat Zutritt ! Anf . W . 3 .00 , 5 .15 ,
7 .30 . So . 1 .00 , 3 .15 , 5 .30 , 7 .45 .

Park - Lichtspiele , W . - Biebrich :
Spielplan bis Donnerstag . Aus
der Welt der Manege „ Jakko “

,
nach einem Roman von Alfred
Weidemann . Ein Tobis -Film um
das Leben eines Kindes . Jugend¬
liche haben Zutritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . täg -
lieh 19 .30 Uhr , Mittwoch 15 Uhr .

3 -Kronen -Lichtsplele Schierstein :
„ Im weißen Rössel “ .___________

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Der Polizeifunk meldet “ .

SPORTKALENDER

DLR « . Rettungsaushikdungskurs « !
Jeder Schwimmer , auch Wehrm .-
Angehöriger , kann noch vor dem
Einrücken den Grund - ob . Leistungs¬
schein d . Deutschen Lebensrettungs -
Eemeinsch . erwerben . Die llbungs -
ftunden finden im Viktoriabad ,
Freitags von 19 .45 bis 21 Uhr statt .
Auch für Damen . Eintritt kostenlos .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stirn -
mungska pelle -__

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Täglich ab 18 Uhr , sonntags ab
16 Uhr . Am Flügel : Poldi Lenz ,
die beliebte Alleinunterhalterin .
(Freitags ist d . Lok , geschloss . )

Heiden -Eis , Kirchgasse 33 , Wie¬
dereröffnung am Samat . , 7 . März

Gaststätte Bender . Gerichtsstr . 5,
Ruf 27268 : Ab 20 Uhr Samstags
n . Sonntags musikalische Unter¬
haltung .

VEREINSNACHRICHTEN

TaUnusbund , Zweigverein Wies¬
baden E . V . (Rhein - u . Taunus¬
klub ) . Sonntag , 8 . März 1942 , 18
Uhr Hotel Einhorn Lichtbilder¬
vortrag des Herrn Berhard
Bürger : „ Aus der Jugendzeit
des Wiesbadener Rhein - und
Taunusklubs “ .______________ __

Deutscher Alpenverein . Lichtbil¬
dervortrag , Montag , den 9 . März
1942 , 19 Uhr , kleiner Saal des
Kurhauses , Dr . A . Herzog , Mün¬
chen , „ Bergwild und Bergmen¬
schen “ . Der für den 9 März vor¬
gesehene Vortrag v . Dr . Tenner ,
Darmstadt , „ Alpenforseher und
Alpenpflanzen “

, findet am 23 .
März 1942 statt . Vereinsmitglie¬
der haben gegen Vorzeigen ihres
Ausweises freien Eintritt .

VERSICHERUNGEN

Bonner Krankenkasse , Bez .-Dir .
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke

Langgasse . Gegr . 1908 . Sehr
günstig sind Sie bei uns ver¬
sichert gegen die alltäglichen
Gefahren des Lebens , wie Krank¬
heiten , Unfälle , Sterbefälle etc .
Schon für 3 — RM mouatl . er¬
halten Sie von uns 8 .— RM täg¬
lich Krankenhausbehandlung u .
für 2 .25 RM monatlich ein
Krankenhaustagegeld v . 6. - RM
(tägl .) . Kennen Sie unseren Ta¬
rif VIG ? Anmeldungen bei der

„ Bonner “ ohne Untersuchung
bis zum 70 . Lebensjahr durch
die Bez .-Dir . Wiesbad ., Michels¬
berg , Ecke Langgasse , Ruf : 23751

GESCHÄFTSANZEIGEN

Radio - Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio -
Ambrosius , W .-Biebrich , Main -
zer Straße 18 , Telefon 60512

Möbelaufbewahrung im beson¬
ders eingerichteten Lagerhaus
Wiesb . Möbelheim L . Retten -
mayer G . m . b . H „ Bahnhof -
str . 27 , Fernr . 59816 , 27012 , 27115

Damensalon Jacobshagen , Kranz¬
platz 3/4 , Anruf 25291 , empfiehlt
Dauerwellen und Haarfarben .

Kinderpflege - Artikel kauft man
in den Fachdrogerien Wisson ,
K --Fr .Ring/Luxemburgstr „ Götz ,
Dotzheimer Str ., Ecke Loreley -
ring , Schneider , Römerberg 2 -4

Kammei , das Fachgeschäft für
Dauerwellen — Haarfarben .
Taunusstraße 14 , Fernruf 22978

Berthold Jacoby Nacht . Robert
Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9 . Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel -
tran sport , Lagerhaus .__________

„ Schmuckkästchen “
, Langgasse 9 :

Wir möchten Ihnen , lieber Leser
und Leserin , heute nicht viel
erzählen . Kommen Sie doch
bitte im Laufe dey Woche zu
uns , damit wir Ihnen unsere gut
sortierte Auswahl zeigen kön¬
nen . Besuchen Sie uns aber mög¬
lichst in den Vormittagsstun¬
den , denn hier können Sie noch
sorgfältiger bedient werden .
„ Schmuckkästchen “

, Inhaber A .
Möller , Langgasse 9 , gegenüber
Schützenhofstraße . — Ihre Ein¬
kaufsstätte für Schmuck aller
Art .

Gegen Pickel , Mitesser , unreine
Haut Kräuter -Kosmetik Char¬
lotte Meentzen , Helene Peupel -
mann , Wiesbaden , Wilhelmstr .
Nr . 60 , 2 . Tel . 23917 ____________

Rundfunkgeräte werden in eige¬
ner Werkstätte gründlich und
gewissenhaft repariert . Radio -
Leffler , Kirchgasse 22 __________

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Gelenkentzündungen u . anderen
nervösen Schmerzen , bringen
Solfatanschwefelbäder dauernde
Schmerzlinderung . Echt zu
haben nur beim Fachdrogist
Seyb , Rheinstraße 101

MiötgMe |
Zimmer u . Küche

gesucht . Angeb .
u . H 822 T .-V .

1— 2 -Zim .-Wohn .
m . Heizung ges .
Ang . G 812 TD .

1— 2 -Zim .-Wohn .
von Ehepaar ge¬
sucht . Näh . bei
Reinheimer
Moritzstratze 15 ,
Möbel - Geschäft .

l ^ -2 -Zim .-Wohn .
auch Teilwohn . ,
mögl . m . Heiz . ,
zu miet , gesucht .
Ang . S 815 TV .

2- Zim .-W » hnung ,
auchHausmeister -
stelle , von ält .
Ehepaar i . Wies¬
baden oder Nähe
Schiersteins ges .
Ang . S 811 TV .

2— 3-Zim .-Wohn .
in guter Lage ,
mögl . m . Zentr -
Heiz . von jung .
Ehepaar gesucht .
Miete monatlich
bis RM 130 .— .
Krosch , Mainzer
Stratze Nr . 78 ,
Telefon 25214 .

2— 2 ^ -3 -Wahn . ,
auch Teilwohn .,
von Reichsange¬
stellten in Wies¬
baden ob . Vor¬
ort sofort oder
später gesucht .
Ang . S 826 TD .

3— 4 -Zim .-Wohn .
sofort ob . später
zu miet , gesucht .
Ang . W 815 TV .

3— 4 -Zim .-Wohn .
m . Heizung , evtl .
Frontsp . i . Villa ,
gesucht . Angebote
u . G 787 an TV .

4 -Zim .-Wohnung ,
komf . , in guter
Lage , L St . , zum
1. Okt . ob . früh ,
ges . Evtl . Tausch .

Ang . W 812 TV .
1 bis 2 Zimmer ,

schön möbliert ,
mögl . mit Küche ,
zu miet , gesucht .
Eef . Angeb . an
Postfach Nr . 225
in Ludwigs -
Hafen -Rh .______

Dame sucht f . sich
u . ihren 11 Mon .
alt . Jungen ein
Zuhause bei gut .
Familie . — Bis
16,30 llhr möchte

ich den Jung , gut
betreut wissen .
Gefällige An¬
gebote erbeten
unter A 206 an
den Tagbl .-Verl .

Zim . , gut möbl .,
Nähe Kochbr .,
gesucht . Ang . u .
L 826 an T .-Dl .

Zim . , hübsch mbl .,
bei nett . Leuten
von gebild . Frl .
zum 1. April ge¬
sucht . Angeb . u .
T 819 an T .-V .

Zimmer , gut mbl .
m . Küchenbenutz .
v . jung . Ehepaar
gesucht . Angeb .
unter M 825 an
Tagbl .-Verlag .

Zimmer , möbl ., v .
berufstät . H . z.
15 . März Nähe
Karlstr . , gesucht .
Angeb . m . Preis
u , G 825 T .-Vl

Zimmer,möbliert ,
in Nähe Krieger¬
denkmal Nerotal

- gesucht . Angebote
u . E 812 T .-V .

Zimmer , leer , ob .
1 Zimmer unb
Küche gesucht .
Ang . 8 817 TV .

Altgold , Silber und Brillanted
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18

Zimmer , leer , am
liebsten m . Heiz . ,
Mitte bet ’ Stabt

(U . B . C . 28157 ) von Dauermieter

LelmiMWir |

Briefmarkenstube E . Selb , Wies -
baden , Kleine Burgstraße 5

Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Fern -
spreeh -Sammel - Nr . 59226

Zimmer , gut möb¬
liert , zu ver¬
mieten Rathaus¬

gesucht . Angebote
u . B 823 an TB .

WdvMhr ]

1 Zim . und Küche
Röderstratze 37 ,

Dachw . , zu vm .
Näh . Frz . Pauli ,
Zietenring 6 .

stratze 5 , 3 , St . r . gaste 13 , Hth . 3 .

Kur - u . Dauergäst « ! Zimmer frei !

Parkstratze 4.

Zimmer , möbliert ,
sofort oder 15 . 3 .
zu vm Albrecht -
stratze 33 , 2 . St .

RM 15 000 .— an
I .Stelle als Hyp .
zu 4 % Proz . zum
1. April ds . 2s .
auszuleih . durch
Erundstücksmarkt
Fritz Beckers u .
Sohn . Wiesbad . ,
Wilhelmstrahe 34
Ruf 25884 .

| Tirrinarkl |
2 Läuferschweine

zu verkauf W .-
Dotzheim , Adolf -
stratze 15 , bei
Ohlemacher .

Wellensittiche , jg „
zu verkaufen . 14
bis 15 llbr bei
Müller , Stein -

Balkon - Zimmer ,
gemütlich möbl .,
gut heizb ., vom
15 . 3 . ab zu ver¬
miet . Monatlich
25 .. . Eckernförde -
ftratze 2 , Part , l .

Wohn - u . Schlaf -
Zimmer , grotze ,
sonn . , möbl ., in -
einandergehend ,
1-2 Bett ., Küch -
Benutzung , zum
15 . März 1942 zu
vermieten . Kais .-
Friedrich - Ring
Nr . 92 , 3 .

Zimmer , freundl .
möbliert , 1 oder
2 Betten , sofort
zu vermiet . Dotz -
heimer Str . 35 ,
3 . Stock rechts .

Zimmer , möbl . ,
schön , geräumig ,
ab sofort zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .-Bl . Oe

Donnerstag , 5 . Mär » 1942

- r sffew
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Sirax
das Sdieiterfjuliter -

AUS DEN SIDOL - WERKEN

PERI

gehen sparsam mit

Peri -Erzeugnissen

um , weit sie den Wert

zu schätzen wissen .

DR• KORTHAUS• FRANKFURTA- M

ZuMtct &SStyC
Uei t̂c

dec Itlensckkeit

sind pharmazeutische Präpa¬
rate,die sdion seit Jahrzehnten

zur Erhaltung der Gesundheit

unschätzbare Dienste leisten .
Sie schützen vor manchem Un -

gemadi und erleichtern das

leben zahlloser Menschen in ,
allen Teilen der Welt

SANATOGEN

FORMAMINT

KALZAN

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzklnderbetten
Matratzen all .Art .Bettenu .Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 2» , Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

helfen bei

Rheuma , Gicht , Ischias ,
Glieder - und Gelenk¬

schmerzen , Hexenschuß ,

Grippe und Erkältungs¬
krankheiten , Nerven -

und Kopfschmerzen .

Beachten Sie Inhalt und Preis der
Packung : 20 Tabletten nur 79 Pfg .l

Erhält !, in allen Apotheken . Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen !

Trtneral GmbH ., München J 27/412

ETWAS KÖSTLICHES !

BIER
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